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1 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ir ji Ämtern für den Monat Juni 


geliefert, frei in's Haus für 75 Pfg. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbrieſträgern entgegengenommen. Die Expedition. 


Der Geſetzentwurf zur Bekämpfung des 
unlautern Wettbewerbs 


liegt nunmehr dem Bundesrathe zur Beſchlußfaſſung vor. 
Den Geſichtspunkten, welche bei ſeiner Ausarbeitung maß⸗ 
gebend waren, hatte ſ. Z. eine von der Reichsverwaltung 
berufene Verſammlung von Sachverſtändigen im All⸗ 
emeinen zugeſtimmt. Der auf Grund dieſer Berathungen 
ormulirte Geſetzentwurf war dann den Bundesregierungen 
zur Begutachtung unterbreitet und, um auch weiteren 
Kreiſen Gelegenheit zur Kritik zu geben, veröffentlicht 
worden. Die in Folge deſſen an die Reichsverwaltung 
herangetretenen Wünſche und Bedenken haben alsdann ein⸗ 
e fe Würdigung erfahren und der Entwurf hat danach 
eine jetzige Fafſung erhalten. 

In erſter Linie ſoll dem unlautern Wettbewerb dadurch 
entgegengewirkt werden, daß dem geſchädigten Mitbewerber 
ein in den Formen des bürgerlichen Rechtsſtreites geltend 
gu machender Anſpruch auf Schadenerſatz und auf 
Interlafjung künftiger Benachtheiligung gewährt wird. Der 
durch unlautere Geſchäftspraktiken entſtehende Schaden 
greift aber meiſtens über den Intereſſenkreis einzelner Ge⸗ 
werbetreibenden weit hinaus, ſtellt eine gröbliche Ver⸗ 
letzung der die Grundlagen des geſchäftlichen Verkehrs 
bildenden Anſchauungen von Treue und Glauben und damit 
einen Bruch der allgemeinen Rechtsordnung dar, der kaum 
milder zu beurtheilen iſt als Betrug, ſtrafbarer Eigennutz 
oder Untreue. Daher fordert das öffentliche Intereſſe, wie 
für dieſe Vergehen, ſo auch für ſchwerere Ausſchreitungen 
im r eine ſtrafrechtliche Sühne. 

ir laſſen die weſentlichen Beſtimmungen aus dem für 
en Kreiſe der Bevölkerung wichtigen Geſetzentwurfe 

Wer es unternimmt, in öffentlichen Bekanntmachungen 
oder in Mittheilungen, welche für einen größeren Kreis 
von Perſonen beſtimmt ſind, durch unrichtige und zur 
Irreführung geeignete Angaben thatſächlicher Art 
über die Beſchaffenheit, die Herſtellungsart oder die Preis⸗ 
bemeſſung von Waaren und gewerblichen Leiſtungen, über 
die Bezugsquelle von Waaren, über den Beſitz von Aus⸗ 
geichnungen, über den Anlaß oder den Zweck des Verkaufs 
en Anſchein eines beſonders günſtigen Angebots 
hervorzurufen, kann auf Unterlaſſung der unrichtigen An⸗ 
gaben in Anſpruch genommen werden. Dieſer Anſpruch 
kann von jedem Gewerbetreibenden, der Waaren oder 
Leiſtungen gleicher oder verwandter Art herſtellt oder in 
den geſchäftlichen Verkehr bringt, geltend gemacht werden. 

Es kann auch Anſpruch auf Schad enerſatz erhoben 
werden, der Thäter wird außerdem mit Geldſtrafe bis 
zu 1500 Mark beſtraft, neben oder ſtatt welcher im Rück⸗ 
falle auf Haft oder Gefängniß bis zu ſechs Monaten er⸗ 
kannt werden kann. Die Strafverfolgung ſoll zur Ver⸗ 
meidung chikanöſer Denunziationen im Wege der Privat⸗ 
klage ſtattfinden. Oeffentliche Anklage wird nur erhoben, 
wenn dies im öffentlichen Intereſſe liegt. 

Weitere Vorſchriften richten ſich gegen Quantitäts⸗ 
Verſch leierungen, wie fie namentlich beim Verkaufe von 
Garnen, von Bier in Flaſchen und Fäſſern, beim Klein⸗ 
handel mit Waaren wie Chokolade, Zucker, Bindfaden, 
Seifen, Kerzen, Stahlfedern ꝛc. beobachtet werden und die 
darin bestehen, daß durch eine ſchwer bemerkbare Ver⸗ 
kleinerung des ſonſt üblichen Mengenverhältniſſes der Anſchein 
einer Preisermäßigung hervorgerufen wird. Der Bundes⸗ 
rath kann für ſolche Waaren feſtſtellen, daß ſie im Einzel⸗ 
verkauf nur in beſtimmten Mengeneinheiten oder unter 
Angabe der Menge auf der Waare feilgehalten werden 
dürfen. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen 
werden mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft be⸗ 
legt. Die Strafverfolgung findet von Amtswegen ſtatt. 

Ferner ſollen unwahre, dem Geſchäftsbetrieb oder dem 
Kredit von Erwerbsgenoſſen nachtheilige Behaup⸗ 
tung en getroffen werden; der Geſchädigte kann Anſpruch 
auf Schadenerſatz und Unterlaſſung ſolcher Behauptungen 
erheben und der Thäter wird auf Antrag mit Geldſtrafe 
bis zu 1500 Mk. oder Gefängniß bis zu einem Jahre be⸗ 
ſtraft. Ebenſo ſpricht der Entwurf bei auf Täuſchung be⸗ 
rechneter Benutzung von Namen oder Firmen dem Geſchädigten 
Anſpruch auf Schadenerſatz und auf Unterlaſſung ſolcher 
mißbräuchlichen Benutzung zu. 

Schließlich ſind in den Entwurf Vorſchriften aufgenommen 
gegen den Verrath von Geſchäfts⸗ oder Betriebs⸗ 
geheimniſſen, ein Abſchnitt, deſſen urſprüngliche Faſſung 
den meiſten Bedenken 1 und der darum nunmehr 
weſentlich verändert iſt. Allerdings fehlt dabei eine Be⸗ 
iH rung für e und Betriebsgeheimniſſe. 

b es ſich um ein „Geheimniß“ handelt, ſoll alſo wohl in 
jedem Falle beſonders feſtgeſtellt werden. 5 
— 85 jetzige Faſſung (8 7 des Geſetzentwurfs) lautet 
r 2 


Mit Geldſtrafe bis en Mark oder mit Gefängniß 
eſtraft: 


1) wer als Angeſtellter, Arbeiter oder Lehrling eines 
Geſchäftsbetriebes Geſchäfts⸗ oder Betriebsgeheimniſſe, 


die ihm vermöge des Dienſtverhältniſſes anvertraut 
oder ſonſt zugänglich geworden ſind, während der 
Geltungsdauer des Dienſtvertrages, 

2) wer Geſchäfts⸗ oder Betriebsgeheimniſſe, die ihm als 
Angeſtellten, Arbeiter oder Lehrling eines Geſchäfts⸗ 
betriebes gegen die ſchriftliche den Gegenſtand des 
Geheimniſſes ausdrücklich bezeichnende Zu⸗ 
dus diet der Verſchwiegenheit anvertraut worden 
ind, dieſer Zuſicherung entgegen nach Ablauf des 
Dienſtvertrages 


unbefugt an andere zu Zwecken des Wettbewerbes 
mittheilt. 

Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher Geſchäfts⸗ oder 
Betriebsgeheimniſſe, deren Kenntniß er durch eine der unter 
1 und 2 bezeichneten Mittheilungen oder durch eine eigene 
rechtswidrige Handlung erlangt hat, zu Zwecken des Wettbewerbes 
unbefugt verwerthet oder an andere mittheilt. Der Thäter 
iſt außerdem zum Erſatze des entſtandenen Schadens verpflichtet. 
— — Schadenerſatze Verurtheilten haften als Gejammt- 

ulduer. 


In beiden Fällen tritt die Strafverfolgung nur auf 
Antrag ein. Die Verleitung eines Angeſtellten zum Verrath 
von Geſchäfts⸗ oder Betriebsgeheimniſſen während der 
Dauer ſeines Dienſtvertrages ſoll auf Antrag mit Geld⸗ 
ſtrafe bis 1500 Mark oder mit Gefängniß bis zu ſechs 
Monaten beſtraft werden. 


Laudwirth Prinz Ludwig von Bayern. 

Der bayriſche Thronfolger Prinz Ludwig, der älteſte 
60 jährige) Sohn des Prinzregenten Luitpold und Beſitzer 
der Muſterwirthſchaft Leutſtetten bei Starnberg, hat auf 
der Wanderverſammlung bayriſcher Landwirthe in Nürn⸗ 
5 1 bemerkenswerthe Rede gehalten. Prinz Ludwig 
agte u. A.: 


Wenn man die Landwirthſchaft ſelbſt betreibt, wie ich, und 
zwar ſeit 20 Jahren, ſo macht man ſeine eigenen Erfahrungen, 
und trotz aller Theorie iſt es am ſicherſten, wenn man lernt am 
eigenen Fleiſch; denn dann erſt weiß man, wo einen der Schuh 
2 Mr bei den von der Regierung oder vom Volke oder 

[4 N 1 U ft 
geht es In. dei e Ahr We Mir 8e Inbeeſtele. 
Dieſe will Schutzzölle, jeı.c möchte ſolche für feine eigenen 
Produkte haben, die er ſelbſt erzeugt; aber der Freihandel ſoll 
15 dann auf jene Produkte beziehen, die man bezieht. Da 
ſt der Landwirth, ich ſage es offen heraus, nicht anders und 

enau ſo wie jeder Andere. Ebenſo ſicher iſt es, daß andere 
Landwirthe, namentlich unſere ländlichen Bauern, froh ſind, wenn 
ſie ihre Saatgerſte ohne Zoll hereinbekommen. In derſelben 
Lage ſind die, welche Getreide brauchen, ſie werden ebenſo ſehr gegen 
die Schutzzölle ſein, wie die Viehmäſter gegen die Viehzölle; denn 
dieſe erſcheinen nicht als Produzenten, ſondern als Kon⸗ 
ſumenten — und der Kon ſument wird ſtets gegen Ein⸗ 
fuhrzölle ſein. Anders verhält es ſich mit den wirklichen 
Viehzüchtern; denn dieſe haben das größte Intereſſe daran, daß 
der Schutz für das inländiſche Vieh zu Stande kommt; dieſe 
möchten, daß das Land hermetiſch abgeſchloſſen ſei und daß 
alle Diejenigen, welche Vieh brauchen, auf ſie angewieſen ſind. 

Wenn man ſich auf einen ſolchen Standpunkt ſtellt, ſo 
bekommen wir ſowohl in der Induſtrie wie in der Landwirth⸗ 
ſchaft den Krieg Aller gegen Alle. Es iſt unſere Auf⸗ 
gabe, die gegenſeitigen Intereſſen ſoweit auszugleichen, daß es 
emerſeits den Produzenten nicht unmöglich wird, die Konkurrenz 
mit dem Ausland aufzunehmen, aber andererſeits Denjenigen, 
die dieſe Produkte brauchen, es nicht unmöglich gemacht wird, 
ſie zu kaufen, um mit den von ihnen erzeugten Produkten gleichen 
Schritt mit dem Ausland halten zu können. 

Ich kann objektiv reden, aber ich weiß aus eigenſter Er⸗ 
fahrung, wie die Verhältniſſe ſind, und es iſt kein Geringerer, 
als Fürſt Bismarck, der das große Wort geſagt hat: ſeit er 
Gutsbeſitzer geworden, habe er am eigenen Fleiſch geſpürt, wie 
die Wirkungen der Zölle u. ſ. w. ſind, und man kann ſagen, daß 
von dem Moment, als dies der Fall war, ein Umſchwung bei 
ihm ſtattgefunden hat. Darum ſage ich: ſelber probiren — aber 
nicht ſo weit gehen, daß man darüber zu Grunde geht. Ich 
ſchließe, indem ich ſage: leben und leben laſſen. Der 
Städter ſoll den Landwirth leben laſſen und um⸗ 
gekehrt. Es iſt gut, daß die Klagen, die man jetzt erfährt, 
gekommen ſind, denn daraus erfährt man, wo der Schuh drückt. 
Aber man ſoll die Klagen von allen Seiten hören und dann 
kann man reden nach dem Grundſatz: Eines Mannes Red' iſt 
keines Mannes Red', man muß ſie hören alle Beed'. Da ich aber 
unter bayriſchen Landwirthen bin und mich ſelber dazu zähle, 
rufe ich: Die bayriſche Landwirthſchaft lebe hoch! 


Die Nord⸗Oſtdeutſche Gewerbe-Ausſtellung. 


In der alten Krönungsſtadt Königsberg wird am 26. Mai 
die Nord⸗Oſtdeutſche Gewerbe⸗Ausſtellung feierlich eröffnet werden. 
Einſtweilen ſieht freilich nur der Verſtand der Verſtändigen, wie 
ſich aus der Blüthe die Frucht entfalten wird, und der Laie 
kann ſich, wenn er den Beſuch von Ausſtellungen nicht gerade 
zum Handwerk macht, kaum leiſer Zweifel erwehren, wie aus 
dem Wuſt die Wunderſchöpfung hervorgehen ſoll, welche wir zu 
erwarten haben. Indeß, es iſt mit den Ausſtellungen wie mit 
dem Frühling: Faſt unbemerkt bringt jeder Tag neue Wunder, 
und eines Morgens iſt die ganze Pracht fix und fertig da. 

Das eine aber ſteht feſt: die Nord⸗Oſtdeutſche Gewerbe⸗ 
Ausſtellung wird eine der ſchönſten und reichhaltigſten werden, 
welche in den letzten Jahrzehnten in Deutſchland ſtattgefunden 
haben. Die einleitenden Verhandlungen ſind von langer Hand 
vorbereitet worden, und die Theilnahme der Behörden, der 
handeltreibenden, induſtriellen und landwirthſchaftlichen Bevölke⸗ 
rung in den drei zunächſt betheiligten Provinzen Poſen, Oſt⸗ 
und Weſtpreußen iſt über alles Erwarten günſtig ausgefallen. 
Immer mehr kommt man eben zu der Ueberzeugung, daß ſich 
jede Ausſtellung reichlich bezahlt macht, ſelbſt wenn ſie mit einem 
Fehlbetrag abſchlöſſe. 


Unmittelbar vor dem prächtigen Steindammer Thore, in der 
günſtigſten Lage, durch ein ſchattiges Glacis in wenigen Minuten 


90 erreichen, liegen die „Hufen“, die Vergnügungsvorſtadt 
önigsbergs, in denen ſich Natur und Kunſt verbinden, um den 
Erholungs⸗ und Vergnügungsbedürftigen einen ungewöhnlich 
angenehmen Aufenthalt zu bieten. Noch vor den Hufen ſtoßen 
wir auf das mit einem Marine⸗Rundgemälde neu eröffnete Pano⸗ 
rama und den vortrefflichen Zirkus Corty⸗Althoff, in dem man 
allabendlich die Reiter⸗Künſte in ihrer höchſten Vollendung be⸗ 
wundert. Ein paar Schritte davon liegt der Cranzer Bahnhof, 
von wo aus man in einſtündiger angenehmer Fahrt den ſchönen 
Oſtſeeſtrand erreichen kann. Schreiten wir den Hufengärten zu, 
ſo iſt eines der erſten Etabliſſements rechter Hand der freund⸗ 
liche „Hufenpark“ mit ſeinem uralten Baumbeſtande, die würdige 
Eingangspforte zur Ausſtellung. Auf einer in kühnem Schwunge 
geführten „Monierbrücke“ überſchreiten wir den Hufenbach, der 
ſich vor Zeiten eine tiefe und maleriſche Schlucht durch das 
Gelände gegraben hat, und haben ſofort einige reizvolle Pavillons 
vor uns. 


In einem ſchattigen Winkel hat der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein des Landkreiſes Königsberg eine Holzbaracke für Samariter⸗ 
dienſte erbaut, welche die Beſtrebungen des Vereins zur Dar⸗ 
ſtellung bringen und auch bei etwaigen Unglücksfällen zur erſten 
Hilfeleiſtung dienen ſoll. Aus dem Park heraus gelangt man 
auf den eigentlichen Ausſtellungsplatz und erblickt vor ſich, im 
Mittelpunkt des Ganzen belegen, einen mächtigen Kuppelbau, das 
Hauptausſtellungsgebäude, welches nach dem preisgekrönten 
Entwurf des Architekten Strehl, Lehrer an der königlichen Bau⸗ 
gewerkſchule in Königsberg, erbaut worden iſt: Gleich links, 
unmittelbar am Park, liegt die Hauptreſtauration mit dem Feſt⸗ 
ſaal und dem Verwaltungsgebäude. Der Feſtſaal ſoll zu Sonder⸗ 
ausſtellungen dienen; auch werden Konzerte und Aufführungen 
ſtattfinden, unter andern wird ein von unſerem heimiſchen Dichter 
Wichert gedichtetes Feſtſpiel zur Aufführung gelangen. Wenden 
wir uns um den Rundgang über den Ausſtellungsplatz anzutreten, 
nach rechts, ſo gehen wir an dem aus Kunſtſtein hergerichteten 
Pavillon der Firma Jantzen in Elbing, welcher zugleich dis 
Brauerei „Engliſch Brunnen“ beherbergt, vorüber und gelangen 


zu dem am Rande des Parkes errichteten Forſthauſe. Eine 


Reihe geſchmackvoller Pavillons mehrerer Gewerbetreibender führt 
uns zu dem für Kunſt und Kunſtgewerbe, mit welchem 
ugleich eine Gemäldegallerie verbunden iſt. Ein Anbau 
fir bie e für gewerblichen Unterricht ſchließt ſich au 

Weiter betrugen wrr uuf unſerer Wanderung eine Bol nr 
in welcher die Thätigkeit der Volksküchenvereine und der Haus⸗ 
haltungsſchulen praktiſch dargethan wird, und das ſtattliche 
Gebäude für Frauenarbeit und Hausfleiß mit dem 
„Pavillon des kleinen Kindes“. Zwiſchen dem links am 
Teich gelegenen Wiener Café und den rechts befindlichen Pavillons 
der Brauerei Wickbold und verſchiedener gewerbetreibender Firmen 
hindurch begeben wir uns zu dem großen Gebäude für Marine, 
Fiſcherei und Handel, deſſen Frontſchmuck ſeine Beſtimmung 
ſchon weithin zu erkennen giebt. Eine Wendung nach links, und 
wir ſtehen vor der höchſt amüſanten Architektur des Mend⸗ 
thalſchen Pavillons, deſſen Eingänge von Flaſchen und flaſchen⸗ 
ſchwingenden Gnomen flankirt werden und deſſen Spitze eine 
künſtliche Flaſchenpyramide bildet. Das ausgedehnte Gebäude 
für Landwirthſchaft laſſen wir zur Rechten und ſchreiten 
durch Gartenanlagen eine kleine Anhöhe hinan, die von einem 
mächtigen Ausſichtsthurme beherrſcht wird. In maſſigen und 
doch wohlgegliederten Formen nach Art normanniſcher Trutz⸗ 
und Schutzthürme ſtrebt das 40 Mtr. hohe Bauwerk empor; 
aber ſo alterthümlich ſich auch ſeine Außenſeite giebt, ſo modern 
iſt ſeine innere Einrichtung: Bequeme Doppeltreppen (für Auf⸗ 
gang und Abſtieg) führen uns zu der ſchwindelnden Höhe, von 
der aus Abends der Platz mittelſt eines elektriſchen Schein⸗ 
werfers beleuchtet wird. Hier genießt man einen prächtigen 
Rundblick, nicht nur über das geſammte Ausſtellungsterrain, 
ſondern über die Stadt Königsberg und das Feſtungsgebiet; ein 
Rieſenfernrohr vermittelt uns einen Fernblick weit ins Land 
hinein und zu den Haffen hinüber. 

Am Fuße des Thurmes dehnt ſich ein grünumbordeter Teich, 
und eine überaus zierliche Garteubrücke lädt uns ein, die kleine 
Inſel zu beſuchen. Dieſe Partie iſt unſtreitig die ſchönſte des 
ganzen Planes, und wenn man müde vom vielen Schauen iſt, 
wird man immer wieder gerne zu dieſem idylliſchen Plätzchen 
zurückkehren. Unſere Wanderung iſt indeß noch lange nicht zu 
Ende: neben einer Reihe von Zelten, Kiosken, Pavillons ꝛc. 
bleibt uns vor allem noch die Beſichtigung des in koloſſalen 
Dimenſionen angelegten Maſchinenhauſes, der Lehr⸗ 
ſchmiede, wo man etwas vom praktiſchen Hufbeſchlag profitiren 
kann, der Ausſtellungen der Stadt Königsberg uſw. 1 

In der Marineabtheilung herrſcht die Ausſtellung der 
Kaiſerlichen Marine vor, welche die Werft Danzig mit ihrer 
Vertretung beauftragt hat. Die Einrichtung der Schiffe und ihr 
techniſches Material wird theils in Zeichnungen, theils am 
Modell erläutert werden. Sehr intereſſant wird die Ausſtellung 
der Regierung ſein, welche die Ausführung des im Bau be⸗ 
griffenen Haffkanals und die verſchiedenartigen Seezeichen zur 
Anſchauung bringt. 

Nicht minder reichhaltig iſt die Fiſcherei vertreten, an 
deren Demonſtration ſich mehrere Vereine, das zoologiſche 
Muſeum der Albertus⸗Univerſität und namhafte oſtpreußiſche. 
Fiſchzüchter betheiligen. In der Abtheilung für Kunſt und 
Kunſtgewerbe wird eine Ausſtellung von Gemälden ſtattfinden, 
welche größtentheils dem Privatbeſitz angehören und daher ſonſt 
dem Publikum nicht zugänglich ſind. Daneben giebt es noch 
eine umfaſſende Ausſtellung moderner Kunſtinduſtrie, Bronzen, 
Keramik, Glasmalerei und Kleinkunſt aller Art. Die Ausſtellung 
eines Danziger Zimmers aus dem 17. Jahrhundert mit 


Hausflur und eines ſogen. Chodowiecki⸗Zimmers iſt geſichert. 


Vorausſichtlich werden die Miniſter eine Auswahl der auf der 
Weltausſtellung zu Chicago angekauften amerikaniſchen Gegen⸗ 
ſtände zur Verfügung ſtellen. 

Auf dem Gebiete der Frauenarbeit ſind aus älterer Zeit 
werthvolle Schöpfungen aus Kirchen, Schlöſſern und Städten 
angemeldet, während die Gegenwart u. a. durch Kindergärten, 
Volksküchen, Haushaltungsſchulen ꝛc. vertreten iſt. x 


— 


— 


ee — 


öſtlichen Eiſen⸗ und 


Bertin, den 17. Mai. 


— In Folge Eingreifens des Kaiſers werden, wie das 
Stöcker'ſche Blatt „Volk“ mittheilt, die weiteren Duelle in 


der Angelegenheit von Kotze unterbleiben. 


— Bei der vor einiger Zeit im Landwirthſchafts⸗ 
Miniſterium abgehaltenen Beſprechung mit Vertretern 
der ſieben öſtlichen Landſchaften iſt der ſchon früher 
geäußerte Wunſch lebhaft zum Ausdruck gelangt, daß 
die landſchaftlichen Pfandbriefe im Lom bard⸗ 
verkehr der Reichsbank zu demſelben Zinsfuß wie die 
Reichs⸗ und Staatspapiere zugelaſſen werden möchten. 
Gegenwärtig beträgt der Lombardzinsfuß bei Verpfändung 
von Reichs⸗ und Staatspapieren ½ pCt. über den jeweiligen 
Diskontſatz, bei anderen Papieren 1 pCt. über letzteren 
Satz. Die Landſchaften verſprechen ſich von der Gleich⸗ 
ſtellung eine erhebliche Kursaufbeſſerung der landſchaftlichen 
Pfandbriefe, alſo eine Verbeſſerung des landſchaftlichen 
Kredits, die namentlich im Hinblick auf eine etwaige Kon⸗ 
vertirung dem ſchuldneriſchen Grundbeſitze voll zu Gute 
kommen würde. Zwiſchen der preußiſchen und der Reichs⸗ 
regierung ſchweben Erwägungen, ob es möglich ſein wird, 
dem geäußerten Wunſche zu entjprechen. 

— Am letzten Donnerſtag hat in Köln die Vermählung 
des jüngſten Sohnes des Reichskanzlers, des Prinzen Alexander 
zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, Mitglied des Reichstages, 
mit der verwittweten Fürſtin Emanuela zu Solms⸗Braun⸗ 
fels geb. Prinzeſſin von Tricaſe⸗Moliterno, im Beiſein der 
beiderſeitigen näheren Verwandten ſtattgefunden. Der Reichs⸗ 
kanzler war durch ſeine parlamentariſchen Pflichten 
im Herrenhauſe verhindert, der Hochzeit per ſönlich 
beizuwohnen. 

— Während der diesjährigen Kaiſermanöver werden in 
einem neu konſtruirten transportablen Feldlazareth 
Verſuche gemacht werden. Es beſteht aus ſechs Zelten, die ein 
leichtes Holzgerippe haben, das mit waſſerdichter Leinwand 
überſpanut iſt. Dieſes neue Feldlazareth kann ſchnell zuſammen⸗ 
geſetzt und leicht zerlegt werden. Jedes Zelt hat zwei Eingänge, 
von denen der eine einen kleinen Vorbau hat, der als Bade- 
raum und als Aufenthaltsort für Aerzte und Krankenwärter 
dient. Ein Zelt hat 15 Lagerſtätten. 

Den beiden an den Kaiſermanövern theilnehmenden Kavallerie⸗ 
Diviſionen wird je ein Pionier⸗Detachement beigegeben werden, 
das ſtark ſein wird: ein Offizier, ein Sergeant, zwei Unter⸗ 
offiziere, 27 Pioniere, unter welchem ſich acht Eiſenbahnarbeiter 
acht Holzarbeiter, vier Maurer und ſechs Schiffer zu befinden 
haben. Ausgerüſtet wird das Detachement ſein mit tragbarem 
Schanzzeug, die Beförderung der Mannſchaften erfolgt auf Land⸗ 
fuhrwerken; auf dem Geräthewagen des Detachements wird 
außerdem noch Schanzzeug, Handwerkszeug, Sprengmunition 
und Telegraphengeräth mitgeführt. 

— Der Kreuzer „Marie“ erhielt Anweiſung, von Oſt⸗ 
aſien ſofort die Heimreiſe anzutreten. Der Dampfer 
„Alexandrine“ trifft Ende Juni in Wilhelmshaven ein. 

— Die Ehrengeſchenke an den Fürſten Bismarck ſind am 
Dienſtag in Berlin eingetroffen. Der größte Theil der Sachen 
wurde vom Lehrter Bahnhöfe unmittelbar in das Ausſtellungs⸗ 
gebäude, das Konzerthaus in der Leipzigerſtraße, geſchafft, um 
hier alsbald für die Ausſtellung gruppirt zu werden. Beſondere 
Werthſtücke, unter anderm der Pallaſch, den der Kaiſer dem 
Fürſten verehrte, wurden vorläufig der Reichsbank in Ver⸗ 
wahrung gegeben. Die Ausſtellung wird nun beſtimmt am 
eee den 18. d. Mts., Nachmittags um 3 Uhr, eröffnet 
werden. 

— Der Auflöſung verfallen iſt am Dienſtag Abend in 
Halle a. S. eine Verſammlung der ſozialwiſſenſchaftlichen 


A dentenvereinjap nelchen Aeie an Dr 
»Aſerreichs ſprechen ſollte. Die Vereinigung hatte am 


Montag Morgen der Univerſitätsbehörde das Geſuch um die 
polizeiliche Erlaubniß zur Abhaltung der Zuſammenkunft in 
üblicher Weiſe zur Weiterbeförderung an die Polizei überreicht. 
Außerdem waren zu der Verſammlung nur ſtudentiſche Mitglieder 
und beſonders geladene Gäſte zugelaſſen. Die Vertreter der 
Hallenſer Univerſität werden die Rechte der Hochſchule vor jeder 
Verletzung und Beeinträchtigung ſicher zu ſtellen wiſſen. 


Oeſterreich⸗ ungarn. Miniſter⸗Präſident und Minifter 


des Aeußern Graf Kalnoky hat, wie geſtern noch in einem! 


Theil der Auflage mitgetheilt werden konnte, nochmals dem 
Kaiſer Franz Joſef ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. 
Der Kaiſer hat diesmal das früher zurückgewieſene Geſuch 
angenommen. Zu Kalnokys Nachfolger ſoll Graf Agenor 
Goluchowsky, der vormalige öſterreichiſche Geſandte in 
Bukareſt auserſehen ſein. 

Donnerstag iſt der ungariſche Miniſterpräſident Baron 
v. Banffy ans Budapeſt in Wien eingetroffen und hat 
eine Einladung zum Hofdiner erhalten. 


Frankreich. Cornelius Herz hat am Mittwoch vor 
dem Pariſer Appellhof gegen das Urtheil der 8. Strafkammer, 
welches ihm 5 Jahre Gefängniß und 3000 Franken Buße 
auferlegt, Einſpruch erhoben. Der Appellhof hat die 
Berufung des Vertheidigers des Augeklagten angenommen. 
Da die 8. Strafkammer wegen der Eigenſchaft des Herz 
als Großoffizier der Ehrenlegion nicht zuſtändig geweſen 
ſei. Der Appellhof hat daher das Urtheil für null und nichtig 
erklärt und einen zweiten Prozeß als nothwendig bezeichnet. 
Dem großen Gauner gelingt es doch immer, den Kopf aus 
der Schlinge zu ziehen. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 17. Mai. 

— Der Kaiſer iſt heute früh 8 Uhr in beſtem Wohl⸗ 
ſein in Prökelwitz eingetroffen. 

— Bei der Ackerbeſtellung hat die eiſerne Acker ⸗ 
ſchleife ausgedehnte Anwendung und überall Beifall ge⸗ 
funden. Wo ſie richtig und rechtzeitig benutzt wurde, iſt 
mancher Eggenſtrich dadurch geſpart und die Beſtellung 
doch ſauberer geworden. Namentlich iſt dadurch die oft 
ſo mühſame Arbeit auf den Lehmköpfen fortgefallen und 
das Getreide dort ebenſo gut und ſo ſchnell aufgegangen, 
wie anderwärts. 

Ju den preußiſchen Lehrer und Lehrerinnen 
Seminaren befanden ſich im letzten Winterhalbjahr 11271 Zög- 
linge gegen 11285 im Sommerſemeſter 1894; von der erſteren 
Zahl entfielen auf die Provinz Weſtpreußen 646, Oſtpreußen 
679, Pommern 628. In den Königlichen Präparanden⸗Anſtalten 
befanden ſich im Winterhalbjahr 2231 Schüler gegen 2208 im 
Sommerhalbjahr. Von dieſer Zahl entfielen auf Weſtpreußen 
204, Oſtpreußen 243, Poſen 307. x 

— Die diesjährige Verſammlung der Sektion IV der Nord» 
Stahl⸗Berufs⸗Genoſſenſchaft 
findet am 30. Mai in Elbing ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. die Berathung über den Etat für 1895, Neu⸗ bezw. Wieder⸗ 
wahl ausſcheidender Mitglieder des Sektionsvorſtandes, der 
Vertrauensmänner, Delegirten und Schiedsrichter. 

„ die General⸗Verſammlung der hieſigen 
Feuerwehr fand Mittwoch ſtatt. Se © 1516 
rügte die laue Betheiligung bei den Theaterwachen und ermahnte 


die Mitglieder, für die Folge ſich reger zu betheiligen. Sodann 
wurde ein noch junges Mitglied wegen ungebührlichen Be⸗ 
nehmens ꝛc. ausgeſchloſſen. Ferner wurde die Betheiligung an 
der 20jährigen Stiftungsfeier der Wehr Culm beſchloſſen. Für 
drei Mitglieder, welche 15 bezw. 10 Jahre der Wehr angehören, 
ſollen die Abzeichen nebſt Diplomen beim Verbande beantragt 
werden. Hierauf verlas Herr Klie m den Jahresbericht; danach 
iſt die Wehr zu Feuern achtmal, zu Uebungen viermal alarmirt 
worden. Es fanden im Ganzen 18 Brände ſtatt, davon waren 
zwei Groß-, ein Mittel⸗ und 15 Kleinfeuer. Aufgenommen 
wurden zwei und dekorirt zwei Mitglieder. Ein Mitglied erlitt 
einen Unfall. Neu beſchafft wurden vier Hakenleitern, ſechs 
Petroleum⸗, 30 Harzfackeln, 89 Helme nebſt Wappen, acht Fang⸗ 
leinen, ſechs Signalpfeifen und 150 Statuten. Der Magiſtrat 
beſchaffte eine neue Spritze, ließ den Steigerthum umbauen und 
eine neue Waſſerfüllſtation (an der Gas⸗Anſtalt) einrichten. 
Herr Scheffler trug den Kaſſenbericht vor; danach ſind 1823,68 
Mk. eingenommen und 1760,29 Mk. ausgegeben. Das Kommando, 
beſtehend aus den Herren Glaubitz und Kliem, ſowie die Führer, 
die Herren Selig, Müller I, Scheffler, Klatt und Störmer wurden 
wieder⸗, Borowski neugewählt. Der alte Vorſtand, die Herren 
Glaubitz, Scheffler, Kliem, Selig und Czeyka wurde wieder— 
gewählt. 

— Der Aufſichtsrath des Graudenzer Bau- und Spar⸗ 
Vereins (eingetragene Geuoſſenſchaft m. b. H.) hat in der 
geſtrigen Sitzung den Vorſtand ermächtigt, zwei Familien- 
wohnhäuſer auf dem ehemals Czolbe'ſchen Bauplatze am 
Stadtwalde bauen zu laſſen. Jedes dieſer Häuſer, für welche 
ein Bau⸗Projekt vorgelegt wurde, ſoll für acht Familien Wohnungen 
erhalten (je eine geräumige Stube und Küche, Bodenraum und 
Keller). Der ganze Bau wird dieſer Tage nach erfolgtem Wette 
bewerb an einen Unternehmer vergeben und ſoll ſchon am 
1. Juli wenigſtens unter Dach ſein, damit am 1. Oktober die 
Wohnungen, welche etwa 120 Mark jährlich koſten ſollen, zu 
beziehen ſind. Der ganze Bauplatz hat etwa 5400 Mk. gekoſtet, 
die beiden Häuſer werden etwa 30000 Mark koſten. Dem Vau⸗ 
und Sparverein gehören gegenwärtig bereits 105 Mitglieder an. 


— Das Guſtav⸗Adolf⸗Feſt des Kreisvereins Graudenz 
findet am 26. Mai in Leſſen ſtatt. Am Schluß des Feſtgottes⸗ 
dienſtes wird die Jahresverſammlung des Kreisvereins ab⸗ 
gehalten, auch werden in dieſer Verſammlung die verfügbaren 
Beträge an arme evangeliſche Gemeinden überwieſen werden. 

— Der neue Kommandeur der 35. Kavallerie-Brigade in 
Graudenz, Oberſt v. Rabe, verabſchiedete ſich am Mittwoch 
früh von dem 3. Küraſſierregiment in Königsberg, das er 
fünf Jahre kommandirt hat. 

— An die ſtädtiſche Fernſprechleitung hat jetzt unter 
Nr. 57 Herr Rechtsanwalt und Notar Obuch Anſchluß. 

— Folgende Telegraphen-Anftalten find mit beſchränktem 
Tagesdienſt eröffnet worden: Charcie (Poſen), Rothdorf, Hülf⸗ 
ſtelle (Poſen), Suzenzin (Poſen). 

— Der „Dziennik Pozu.“ hatte bei dem Tode des katholiſchen 
Pfarrers Heilsberg-Bolleſchin behauptet, H. ſeievangeliſcher 
Pfarrer geweſen. Ein früherer Pfarrer von Lautenburg theilt 
uns als ſicher mit, daß H. niemals evangeliſcher Pfarrer 
geweſen iſt. Er hat allerdings evangeliſche Theologie 
ſtudirt. 

— Der Forſtaſſeſſor Simon in Marienwerder iſt zum 
Oberförſter ernannt und ihm die neu eingerichtete Oberförſter⸗ 
ſtelle Obornik im Regierungsbezirk Poſen zum 1. Juli über⸗ 
tragen worden. 

— Der Gymnaſial⸗Direktor Dr. Schröer in Gneſen iſt auf 
einige Monate zur Vertretung des bisherigen Direktors an das 
Mariengymnaſinm nach Poſen berufen. 


E Leſſen, 16. Mai. Heute fand in der Stadtſchule unter 
dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Herrn Eichhorn die Kreis⸗ 


lehrerkonfexenzechks RÄT He bag Tess ü 


„Der Specht“, woran ſich Vorträge der Herrn Krauſe⸗ 
Szezepanken und Schrei ber⸗Leſſen auſchloſſen, welche die ſinnige 
Betrachtung der Natur zum Gegenſtand hatten. Als Gäſte 
nahmen an der Konferenz u. A. die Herren Seminardirektor 
Salinger, Oberlehrer Schmidt und Seminarlehrer Wolff aus 
Graudenz theil. — In Gr. Schönwalde iſt der Typhus aus⸗ 
ebrochen. Herr Organiſt Grabowski iſt geſtern an dieſer 
krankheit, nachdem ſeine Kinder die Krankheit überſtanden hatten, 
geſtorben. 

Danzig, 16. Mai. Der in weiten Kreiſen bekannte Juſtiz⸗ 
rath Holder Egger iſt geſtern im 74. Lebensjahrr geſtorben. 
Herr Holder Egger beging im vorigen Jahre ſein 50jähriges 
Dienſtjubiläum. Er war in Marienwerder geboren. In Balden⸗ 
burg, Friedland und Schlochau amtirte er als Kreisrichter, bis 
er ſich 1859 der Anwalts⸗Laufbahn zuwandte. In Neuenburg, 
Schlawe und Pr. Stargard war er ſodann als Anwalt thätig, 
und nach der Gerichtsreorganiſation verlegte er ſeinen Wohnſitz 
nach Danzig. 

Der Erfinder des Preßbernſteins, Herr Pahlmann, hat 
ſeit einigen Tagen Bohrverſuche nach Bernſtein auf den 
Ländereien in der Löblauer Gegend unternommen; dieſe 
Verſuche ſind von gutem Erfolge geweſen. 

Das Gut Amalienfelde, bisher Herrn Vehlow aus 
Danzig gehörig, iſt von Herrn Gutsbeſitzer Kreft⸗Kreftfelde 
für 140CC0 Mk. gekauft worden. Herr Vehlow hatte vor 
14 Jahren 177000 Mk. für das Gut gezahlt. 

„Thorn, 16. Mai. Die Weichſel ſchifffahrt iſt zur 
Zeit ſehr lebhaft. Reiche Ladungen an Kleie, Getreide, Steinen 
und Faſchinen ſind überall vorhanden; doch bereitet der niedrige 
Waſſerſtand der Schifffahrt Schwierigkeiten, beſonders in Rußland 
in den Zuflüſſen der Weichſel. Die Frachten für Kahnſchiffer 
ſteigen, man zahlt von Wloclawek nach Danzig 18 — 20 Mk., von 
Plock nach Danzig 25 Mk. pro Laſt. 

O Strasburg, 16. Mai. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden die neugewählten Mitglieder, 
Apotheker Wenzlawski und Kaufmann Grodzki, eingeführt. So⸗ 
dann theilte der Vorſitzende mit, es ſei nach dem Verſprechen 
des Herrn Oberpräſidenten die beſte Ausſicht vorhanden, daß die 
Stadt die erheblichen Koſten der Drewenzräumung durch einen 
entſprechenden Erlaß des Ueberſchwemmungsdarlehns zurück⸗ 
erſtattet erhalten werde. In die Deputation zur Beglück⸗ 
wünſchung des Delegirten Herrn Kamrowski, welcher am 
28. d. Mts. fein fünfzigjähriges Prieſterjubiläum feiert, 
wurden die Herren Frommer, Lipinski und Louis gewählt. Die 
Verſammlung genehmigte die Einrichtung der fünften Töchterſchul⸗ 
klaſſe, die infolge des miniſteriellen Erlaſſes nothwendig geworden 
iſt und keine weiteren Mehrkoſten verurſacht, als daß für die 
Schule ein Zeichenlehrer als Hilfslehrer angeſtellt wird. Als 
ſolcher iſt Herr Lehrer Schirmacher ernannt worden. Das 
Schulgeld wurde auf 4—7 Mk. mit den Klaſſen ſteigend, feſt⸗ 
geſetzt und beſtimmt, daß von drei Geſchwiſtern, welche gleich⸗ 
zeitig die Schulen beſuchen, das jüngſte Kind ſchulgeldfrei bleibt. 
Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Beitritt des Herrn 
Bürgermeiſters zur Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ein⸗ 
verſtanden. Da jedoch Herr M. ſich bei Gründung genannter 
Kaſſe im Amte befand, ſo iſt eine nachträgliche Entrichtung der 
Beiträge vom 1. Juni 1885 ab erforderlich. Daher wurde 
beſchloſſen, die Hälfte der genannten Beiträge in Höhe von 
607 Mk., ſowie alle weiteren Beiträge und Zuſchüſſe auf den 
Kommunaletat zu übernehmen. 


II Marienwerder, 16. Mai. Zur Hebung der Pferde⸗ 
zucht in Weſtpreußen beabſichtigt der Viehimporteur se 
Marcus⸗Marienwerder in Begleitung des hieſigen Geſtüts⸗Roß⸗ 
arztes Anfangs Juni eine Reiſe nach den Hauptgeſtüten Ungarns 
de unternehmen, um dort einen größeren Transport Stutfohlen 

es ſchweren edlen Reit⸗ und Wagenſchlages einzukaufen. Der 


öſterreichiſch⸗ungariſche Land⸗Stallmeiſter Oberſt Graf v. Ozcey 
zu Mezöhegves hat auf eine Anfrage ſeine Bereitwilligkeit er⸗ 
klärt, bei der Auswahl der Füllen behülflich zu fein, um nur 
recht gutes Zuchtmaterial hierher zu bringen. Gegen Ende Auguſt 
oder Anfangs September werden die Thiere auf dem hieſigen 
Geſtütshofe öffentlich meiſtbietend verſteigert. — Herr 
meiſter Würtz ſah heute auf ſeine 25 jährige Zugehörigkeit zur 
hieſigen Schützengilde zurück. Dieſe hatte zu Ehren des 
Jubilars, der ſeit 23 Jahren als Hauptmann dem Vorſtande 
angehört, im Neuen Schützenhauſe einen Feſtkommers veranſtaltet, 
an dem nicht bloß die Schützenkameraden, ſondern auch die Vor⸗ 
ſtände hieſiger Vereine, die Offiziere unſerer Garuiſon, Mit⸗ 
glieder der Lehrerkollegien u. ſ. w. theilnahmen. 
tafel begrüßte ihn mit dem Geſange: „Gott grüße Dich!“ Zuerſt 
feierte das älteſte Vorſtandsmitglied der Schützengilde, Herr 
Oberlandesgerichts⸗Kanzlei⸗Inſpektor Schott, die Verdienſte des 
Herrn W. um die Gilde. 
geſchenke eine goldene Uhr mit maſſiv-goldener Kette und einen 
prachtvollen Teppich überreicht hatte, ſchloß er mit einem Hoch 
auf Herrn Würtz. Dieſer dankte tief gerührt, bezeichnete die 
Schützengilden als die Stützen der Königstreue und Vaterlands⸗ 
liebe im Kampfe gegen die Umſtürzler und brachte ein Hoch auf 
die Marienwerderer Schützengilde aus. Es folgten noch mehrere 
Feſtreden, gemeinſame Lieder und Geſänge der Liedertafel. 


Bürger⸗ 


Die Lieder- 


Nachdem Nedner ihm als Ehren⸗ 


4 Rehhof, 16. Mai. Ein fo gewaltiges Exemplar von 


Bullen, wie ihn der heutige Viehmarkt aufzuweiſen hatte, iſt 
hier noch nicht geſehen worden. 
22 Zentner und wurde mit 720 Mk. bezahlt. 


Der ſtattliche Burſche wog 


* Schloppe, 16. Mat. Auf eine traurige Art iſt geſtern der 
polniſche Arbeiter Jaworski ums Leben gekommen. Er 
wollte einen großen, mit Kartoffeln gefüllten Sack allein heben. 
Die Laſt war jedoch zu ſchwer, ſo daß er zuſammenbrach und 
noch an demſelben Abend ſtarb. — Die Lehrerin Fräulein Glen 
aus Marienwerder hat die Leitung der hieſigen Töchterſchule 
übernommen. 

(Konitz, 13. Mai. Der Knabe Guſtav B. litt an er⸗ 
frorenen Füßen. Nach Eintritt der wärmeren Jahreszeit 
brachen die Füße auf, heilten jedoch bald wieder, bis auf eine 
kleiue Wunde an einem Fuße. Nun traf es ſich, daß der Knabe 
Strümpfe anzog, die mit farbiger Wolle geſtopft waren. So⸗ 
gleich ſchwoll der Fuß und das ganze Bein an, und der ſchließlich 
um ſeinen Rath gefragte Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt. Einer 
ſchleunigen glücklichen Operativa hat der Knabe ſein Leben zu 
verdanken. — Die Saatkrähe hat ſich auch in unſerer Gegend 
ſehr läiſtig gemacht. Deshalb find die Beſitzer eifrig bemüht, 
der weiteren Vermehrung des ſchädlichen Vogels Einhalt zu 
thun. So wurde geſtern auf dem Gute Gersdorf cin großes 
Krähenſchießen veranſtaltet. 

* Dirſchau, 16. Mai. Wie nothwendig es iſt, den in unſerer 
Gegend überhandnehmenden Krähen energiſch zu Leibe zu gehen, 
erſieht man aus Nachſtehendem. In dem Wäldchen bei Spangau 
wird den Krähen ſchon ſeit Jahren durch Abſchuß der Jungen 
nachgeſtellt. Im Jahre 1892 wurde der erſte Verſuch mit Steig⸗ 
eiſen gemacht, und durch geſchickte Leute wurden etwa 1000 Neſter 
mit 4000 Jungen herabgeworfen, ebenſo wurden in demſelben 
Jahre noch gegen 2000 junge Krähen erſchoſſen. Im Jahre 1893 
brauchte nur noch etwa die Hälfte der neugebauten Neſter zer⸗ 
ſtört zu werden, und 1894 hatten ſich die Krähen auſcheinend 
zum großen Theil verzogen, ſo daß nur noch etwa 500 junge 
Krähen herabgeworfen wurden. In dieſem Jahre verfolgten die 
Thiere eine neue Methode beim Anbau ihrer Neſter, ſie hielten 
ſich nämlich von den alten Horſtſtellen vollſtändig fern und 
horſteten in der Nähe auf ſolchen Kiefern, welche möglichſt 
wenig durch die Krähen in den früheren Jahren beſchädigt worden 
waren. Die Neſter legten ge fo an, daß fie vom Boden aus kaum 
zu ſehen waren, und im Laufe des Jahres waren wieder über 
1000 Refter gebaut. Innerhalb 1½ Wochen find nun von einem 


mit Steigeiſen verſehenen Menſchen ſämmtliche Neſter zerſtört 
UND Zo junge Keühen eriehlagen worden; außerdem wurden 


15 Neſter verſchiedener Raubvögel mit etwa 100 Eiern vernichtet. 
Nach Zerſtörung der Neſter haben ſich ſämmtliche alten Krähen 
verzogen, ſo daß jetzt keine einzige mehr in dem Wäldchen zu 
ſehen iſt. 

Ss Tiegeuhof, 15. Mai. Als eine gute Vorbedeutung und 
als Segen betrachten es die Landleute, wenn auf ihren Scheunen 
oder Wohnhäuſern Störche ihr Heim aufſchlagen. Vor Kurzem 
ereignete ſich der gewiß ſeltene Fall, daß ein Storchenpaar nicht 
auf der Dachfirſt eines Hauſes ſeine Wohnung aufſchlug, ſondern 
auf der Spitze eines etwas hohen — Dung haufens. 


Ai Elbing. 16. Mai. Heute verurtheilte die Strafkammer 
den Böttchermeiſter Anton Laws aus Tolkemit wegen Ueber⸗ 
ſchreitung der Cholera⸗Abſperrungsmaßregeln zu 14 Tagen 
Gefängniß. In dem Hauſe des Verurtheilten war ein Cholera⸗ 
Todesfall vorgekommen, das Haus wurde in Folge deſſen ab⸗ 
geſperrt. Laws verließ danach ſeine Wohnung, leiſtete der Auf⸗ 
forderung, wieder in ſein Haus zurückzukehren, keine Folge und 
mußte ins Gefängniß befördert werden. Bei derſelben Gelegen- 
heit ließ er ſich eine gröbliche Majeſtätsbeleidigung zu 
Schulden kommen. Wegen dieſes Vergehens verhandelte heute die 
Strafkammer unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Der Gerichtshof 
erkannte auf fünf Monaten Gefängniß. 

Oſterode, 15. Mai. Bei der Entwäſſerung eines Torf⸗ 
bruches wurde einer der Arbeiter, Friedrich Stekel aus 
Moldſen, durch abrutſchende Erdmaſſen verſchüttet und 
getödtet. 

p Titfit, 15. Mai. Die hieſige Korporation der Kaufe 
mannſchaft beſchloß in Gemeinſchaft mit den Korporationen in 
Memel und Königsberg, hier in Tilſit ein Holzmeßamt 
zum 1. Juni einzurichten. Hauptbeweggrund zur Errichtung des 
Amtes war die gegenſeitige Konkurrenz der Holzmeſſer, die bis⸗ 
her durch das ungeregelte Holzmeßverfahren gezeitigt wurde. 


Tilſit, 16. Mai. Wegen einer Reihe von Unterſchlagungen 
und Urkundenfälſchungen im Amte ſtand heute der Haupt⸗Zollamts⸗ 
Aſſiſtent Benno Walter vor dem hieſigen Schwurgericht. 
Er hat im Ganzen etwa 6360 ME. unterſchlagen und die Unter⸗ 
ſchlagungen durch Fälſchungen zu verdecken geſucht. Als dies 
nicht mehr möglich war, ſtellte er ſich jelbft der Behörde. Er 
wurde zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Im vorigen Monat wurde die 26jährige Tochter des 
Beſitzers J. in Nauſeden von ihrem eigenen Hofhunde derart 
erſchreckt, daß ſie einen Schlaganfall erlitt, wodurch ihr die rechte 
Seite größtentheils gelähmt wurde. Iuzwiſchen war das 
Mädchen ſo ziemlich geneſen. Vorgeſtern machte jedoch ein 
zweiter Schlaganfall ihrem Leben ein Ende. 

In der Nacht zu Dienſtag brannte das Wohnhaus des 
Beſitzers V. in Selſeningken faſt vollſtändig nieder, wobei nur 
wenig gerettet wurde. Dem Beſitzer ſind auch 3000 Mk. Papier⸗ 
geld, die in einem Strohſack verwahrt waren, von den Flammen 
vernichtet worden. 


2 Bromberg, 16. Mai. Für das am 30. Juni und 1. Juli 
hier ſtattfindende Bundesſchützenfeſt des Oſtdeutſchen 
Freihandſchützenbundes iſt nunmehr das Feſtyrngramm wie 
folgt feſtgeſetzt: Am 29. Juni Abends Empfang der auswärtigen 
Gäſte und kameradſchaftliches Beiſammenſein; am 30. Juni Früh⸗ 
ſchoppen im Gambrinusgarten, Mittags Feſtzug nach dem Schügen- 
hauſe und Feſtmahl daſelbft; nach dem Feſtmahle beginnt das 
Schießen auf ſechs Scheibenſtänden (zwei Probe⸗, zwei Punkt 
und zwei Silberſcheiben). bends Generalverſammlung im 
Schießſaale; am 1. Juli Schießen auf zwei Prämien⸗, zwei 
Meiſter⸗ und zwei Punktſcheiben. Abends Vertheilung der 
Prämien im Königsſaale und Ball. . 

Krone a. B., 16. Mai. Der blumengeſchmückte 
Reviſionszug zur landesbaupolizeilichen Abnahme der Klein“ 
bahnſtrecke Bromberg⸗Krone und der Aweiglinie Kas“ 
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Bahnhof ein und wurde von der dort anweſenden Menſchenmenge 
mit Hurrahrufen begrüßt. Der Bahnhof iſt prächtig geſch 

und auch viele Gebäude in der Stadt haben Flaggenſchmuck an⸗ 
gelegt. Am Sonnabend wird der fahrplanmäßige Verkehr 
eröffnet. Für morgen iſt die eigentliche Eröffnungsfeier in 
Ausſicht genommen. 

ii Juowrazlaw, 16. Mal. Wegen fahrläſſiger 

Tödtung wurde von der hieſigen Strafkammer am 28. De⸗ 

ember v. Js. der Arbeiter Raczkowski verurtheilt, die 

nechtsfrau ee Lyezkywko dagegen von der gleichen 
Anklage freigeſprochen. Die Ehefrau des erſtgenannten ſah ihrer 
Niederkunft entgegen und ließ die L. herbeiholen. Obwohl dieſe, 
die allerdings in der Entbindung Erfahrung beſitzt, die Herbei⸗ 
holung einer Hebamme anrieth, leiſtete ſie auf ausdrückliches 
Verlangen der Frau Raczkowska Hebammendienſte. Doch rieth 

e, einen Arzt herbeizuholen, aber dies unterblieb auf Wunſch 

er Wöchnerin. Bald darauf wurde dieſe ſehr ſchwach, aber ſtatt 
eines Arztes wurde ein Geiſtlicher herbeigeholt, und dann ſtarb 
die Patientin. Dem Ehemann wurde die Schuld an dem Tode 
beigemeſſen, da es ſeine Pflicht geweſen wäre, Hebamme reſp. 
Arzt herbeizuholen. Gegen die Mitangekkagte konnte eine gleiche 
Feſtſtellung nicht getroffen werden, da ſie nur auf beſonderes 
Verlangen der Frau R. dieſer Hilfe geleiſtet und wiederholt die 
Herbeiziehung von Hebamme und Arzt angerathen hatte. Die 
Reviſion des Staatsanwalts führte zur Aufhebung des 
freiſprechenden Urtheils gegen die Lyczkywko. Zwar nahm das 
Reichsgericht an, daß die Freiſprechung von der Anklage der 
fahrläſſigen Tödtung nicht zu beanſtanden ſei, wohl aber war es 
der Meinung, daß die Angeklagte wegen Uebertretung der 
Regierungsordnung betr. das Verbot der unberechtigten Aus⸗ 
übung der Hebammenthätigkeit hätte verurtheilt werden müſſen. 
Su Betreff der Kolliſion der Pflichten, in welcher ſich die 
Angeklagte befand, ſprach ſich das Reichsgericht dahin aus, daß 
die richtigere Pflicht vorwiegen müſſe. Wenn alſo die 
Angeklagte die Pflicht hatte, die Frau R. nicht ohne Hilfe zu 
laſſen, jo mußte fie dieſe Pflicht erfüllen auf die Gefahr hin, die 
Pflicht, nicht gegen jene Verordnung zu verſtoßen, zu verletzen. 

I! Labiſchin, 16. Mai. Heute hatte der landwirthſchaft⸗ 
liche Verein für die Kreiſe Schubin und Znin ein. 
Prämiirung von Rindvieh und Pferden hierſelbſt veranſtaltet. 
Die Ausſtellung war ſehr reich beſchickt. An Pferden waren 156 
Stuten und 124 Fohlen aufgetrieben. Die Preiſe beſtanden für 
Pferde aus Freideckſcheinen und Geldprämien, für Rindvieh nur 
aus Geldbeträgen. Für Pferde erhielten: Schmidt⸗Eichenhain 
130 Mk., Rommel⸗Oſtatkowo 100 Mk. dazu je einen Freideckſchein, 
Sommerfeld⸗Cichenhain 100 Mk., Wittwe Woitowska⸗Buſchkau 
50 Mk., Belz⸗Grünhagen, Schmidt-Bnin, Glowsky⸗Zendowo, 
Lüdtke⸗Rensdorf und Dahlke Oſtatkowo je 40 Mk., Lüdtke⸗Eichen⸗ 
Hain, Banſa und Malak⸗Januſchkowo je 30 Mk. — Außerdem 
gelangten 25 Deckſcheine zur Vertheilung. Für Rindvieh erhielten 
Schütz⸗Folluſch, Malak⸗Januſchkowo, Albrecht⸗Pturke, Roſentreter⸗ 
Eichenhain, Schön⸗Wonſoſch, Welke⸗Bialoſchewin, Schwanke⸗ 
Jablowo und Beyer⸗Kornelino Preiſe. 

* Schubin, 16. Mai. Ein Sohn unſeres emeritirten Lehrers 
Braunhart, Namens Samuel, welcher im Jahre 1864 als 
14jähriger Knabe nach San⸗Franzisko auswanderte, iſt vom 
Gouverneur des Staates Kalifornien zum Hafendirektor von 
San⸗Franzisko ernannt, 

Tremeſſen, 16. Mat. Dem Bürgermeiſter Boethelt, der 
am 1. April in die zweite zwölfjährige Dienſtzeit eingetreten iſt, 
haben die Stadtverordneten eine perſönliche, nicht penſions⸗ 
berechtigte Zulage von 300 Mk. auf vorläufig drei Jahre bewilligt. 

Schneidemühl, 16. Mai. Heute traten der Magiſtrat 
und die Stadtverordneten zu einer gemeinſamen Sitzung 
zuſammen, um über die Abtragung des Erdhügels auf dem 
„Unglüdsbrunnen“ Beſchluß zu faſſen. Nach eingehender Debatte 
erklärte ſich die Verſammlung mit der ſofortigen Abtragung des 
Hügels einverſtanden; die Arbeiten ſollen nach den Vorſchlägen 
des Oberberghauptmanns Freund aus Berlin ausgeführt werden. 

Paſewalk, 15. Mai. Das Programm für die am 4. Juni 
hier ſtattfindende 150 jährige Gedenkfeier der Schlacht bei 
Hohenfriedberg, iſt nunmehr feſtgeſtellt. Am Tage zuvor 
findet Nachmittags die Generalprobe des hiſtoriſchen Feſtſpiels 
und Abends Feſtmahl des Offizierkorps mit ehemaligen Offizieren 
des Regiments und Reſerve⸗Offizieren ſtatt. Am 4. Juni 
Mittags trifft der Chef des Regiments, die Kaiſerin, mittels 
Sonderzuges ein. Um 1¼ Uhr wird in Anweſenheit der Kaiſerin 
das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal enthüllt werden. Nachmittags 
3½ Uhr: Fahrt der Kaiſerin zum Kaſino und Feſtmahl. Um 
5½ Uhr begiunt das hiſtoriſche Feſtſpiel. 


Militäriſches. 

rhr. v. Hanſtein, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 58, 
als Bats. Kommandeur in das 1. Garde⸗Regt. zu Fuß einrangirt. 
v. Garnier, Oberſt und Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 75, 
unter Beförderung zum Gen. Major, zum Kommandeur der 10. 
Juf. Brig. ernannt. v. Oesfeld, Major aggreg. dem Inf. Regt. 
Nr. 129, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 95, ein⸗ 
rangirt. v. Livonius, Gen. Major und Kommandeur der 2. Inf. 
Brig., zum Kommandanten von Poſen, v. Kamptz, Oberſt und 
Kommandeur des Gren. Regts. Nr. 4, unter Beförderung zum 
Gen. Major, zum Kommandeur der 2. Inf. Brig. ernannt. Becher, 
Oberſt und Kommandeur des Juf, Regts. Nr. 41, unter Stellung 
la suite dieſes Regts., zum Inſpekteur der Landw. Inſpektion 
Berlin, v. Holleuffer, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier 
des Inf. Regts. Nr. 140, unter Beförderung zum Oberſten, zum 
Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 41 ernannt. Kriebel, Major 
und Bats. Kommandeur vom Gren Regt. Nr. 5, unter Beförderung 
3. Oberſtlt., und etatsmäß. Stabsoffizier in das Inf. Regt. Nr. 140 
verſ. Keppler, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 79, als Bats. Kom. 
in das Gren. Regt. Nr. 5 einrangirt. Witte, Oberſt und Kom. 
des Inf. Regts. Nr. 46, unter Stellung zur Disp. mit Penſ. und Er⸗ 
theilung d. Erlaubniß 2 Tragen ſeiner bisherigen Uniform, zum 
Kommandanten des Truppenübvungsplatzes Loburg, Niemeyer 
Oberſt und etatsmäß ne des Inf. Regts. Nr. 136, zum 
Kommandeur des Auf. Regts. Nr. 46 ernannt. . 5 v. Stiern, 
Major und Bats. Kommandeur vom Gren. Regt. Nr. 4, in das 
Inf. Regt. Nr. 27, Feldt, Major & la suite des Inf. Regts. 
Nr. 116 und Eiſenbahnlinien⸗Kommiſſar in Königsberg als Bats, 
Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 4 verſetzt. 


Berſchiedenes. 


— [Erdbeben und Unwetter) In Laibach dauerten 
am Donnerstag die Erdſchwankungen noch fort. Jede Nacht 
ſind 2 bis 3 leichte Stöße zu verſpüren, welche jedoch keine Be⸗ 
unruhigung mehr hervorrufen. Auf den heißen Sirocco folgte 
während der Nacht Nordſturm mit Gewitter und Regengüſſen. 
Um 10 Uhr Vormittags trat Schneefall ein. Die Unterbringung 
der Wohnungsloſen in die Baracken erfolgt nunmehr mit größerer 


Veſchleunigung. 


Seit einigen Tagen iſt in der Schweiz ein allgemeiner 
tarker Temperaturwechſſel eingetreten. Seit Donnerstag 
früh treffen Meldungen von Schneefällen aus allen Theilen 
der Schweizer Alpen, dem Jura und der Hochebene ein. Der 
Verkehr auf der Bündner Bergſtraße iſt jehr erſchwert. Auf 


dem Fluelepaß ſind Donnerstag Mittag die Poſtwagen beider 


halſeiten im meterhohen Schnee ſtecken geblieben. Die 
Paſſagiere mußten nach dem Hoſpiz zurückkehren. 

Ueber die franzöſiſche Stadt Montbriſon iſt kürzlich ein 
furchtbares Gewitter niedergegangen. Die Anpflanzungen 


in der Umgegend wurden völlig vernichtet. Sechs Perſonen 


wurden vom Blitz getödtet, acht ſchwer verletzt. 
— [Feuersbrunſt.] Nicht nur in Baku (wie geſtern mit⸗ 
getheilt) ſelbſt, ſondern auch in dem benachbarten Orte Romany, 


welcher hauptſächlich Keroſin⸗Induſtrie betreibt, find am Donnerſtag 


zehn Bohrthürme, zwei Reſervoire und ein Speicher 


mit Keroſin⸗Produkten niedergebrannt. Der Schaden iſt ſehr 
bedeutend. x x 2 / 


vrowo,Marthashanſen Tief heute Nachmittag in den hieſigen 
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— Ein Held f.] Nach kurzem Krankenlager ift in Vierſen 
(Reg. Bez. Düſſeldorf) der königl. Lotterie⸗Einnehmer Martin 
3 der als Unteroffizier ſich das Eiſerne Kreuz 1. und 

. Klaſſe ſowie die Hohenzollernſche Verdienſtmedaille mit 
Schwertern am Ringe erworben hat. Als Freiwilliger trat er 
im Jahre 1870 bei dem 40. Inf anterie⸗Regiment ein, dem 
die Grenzwacht bei Saarbrücken anvertraut war. In der 
Schlacht bei Spichern war er der erſte, der die Höhe des 
Spicherer Berges erreichte. Seine kühnſte That vollbrachte er 
am 3. Januar 1871 in der Schlacht bei Bap aume, wo er die 
Fahne des 1. Bataillons rettete, wofür er das Eiſerne Kreuz 
1. Klaſſe und andere Auszeichnungen erhielt. M. war mehrmals 
ſchwer verwundet worden. Ein langes Siechthum erinnerte ihn 
bis an ſein Lebensende an ſeine opferfreudigen Thaten. Noch 
vor 4 Jahren wurde ihm feindliches Blei aus der Schulter ent⸗ 
fernt, und kurz darauf erlitt er einen Schlaganfall. Als Martins 
Lage zur Kenntniß des Kaiſers kam, wurde er auf deſſen Befehl 
zum königl. Lotterie⸗Einnehmer in Vierſen ernannt. Am 
1. April. d. J. trat er dieſes Amt an, von welchem bald ein 
raſcher Tod ihn abberufen ſollte. Herr Martin hatte zu Leb⸗ 
zeiten den Wunſch ausgeſprochen, nach ſeinem Tode im Ehren⸗ 
thal bei Saarbrücken ruhen zu dürfen, an der Seite ſo vieler 
tapferer Streiter und Kameraden. Auf telegraphiſche Anfrage 
kam ſofort zuſagende Antwort, und ſo wurden deun unter großer 
Betheiligung die ſterblichen Ueberreſte Martins nach dem Ehren⸗ 
thal bei Saarbrücken gebracht. 

— Die Heilung des Krebſes durch das Krebs⸗Heil⸗ 
ſe rum der Profeſſoren Emmerich und Scholl, welche in den 
Mittheilungen der beiden Münchener Forſcher recht zu verſichtlich 
in die Welt trat, wird jetzt in der „D. Med. Wchſchr.“ arg er⸗ 
ſchüttert. Prof. Dr. P. Brunns, deſſen Mitarbeit in jener 
Veröffentlichung gedacht war, berichtet über die Erfahrungen, 
die er bisher mit dem Emmerich'ſchen Serum gemacht hat. In 
keinem der behandelten ſechs Fälle war eine Einwirkung der 
Einſpritzun gen auf das Wachsthum der Neubildung, weder 
Stillſtand noch Verkleinerung oder Verſchwinden die Geſchwulſt 
eingetreten; in einem Falle vergrößerte ſich der Geſchwulſt ſogar 
entſchieden! Von üblen Nebenwirkungen haben ſich in drei 
Fällen unmittelbar nach der Einſpritzung Anfälle von kürzerer 
Dauer eingeſtellt, welche in plötzlicher Athemnoth und ſchwerer 
Störung der Herzthätigkeit ſich äußerten und oft einen 
recht bedrohlichen Grad erreichten. Außerdem iſt in allen 
Fällen eine mit der Menge des eingeſpritzten Serums zunehmende 
Temperaturſteigerung, ſowie entſprechende Störung des Allgemein⸗ 
befindens gefolgt. In einem Falle trat ein achttägiges hohes 
Fieber mit äußerſt heftigen Gliederſchmerzen auf. Profeſſor 
Brunns hielt die Behandlung für nicht gefahrlos; ſie ſei daher 
mit aller Vorſicht anzuwenden, die Heilwirkung ſei nicht hin⸗ 
reichend bewährt als daß ſie die operative Entfernung 
der Geſchwülſte verdrängen könnte. 


— Millionen ſind ſchon an Mitgift von reichen 
Amerikanerinnen nach Europa gebracht worden. Die 
bedeutendſte Mitgift brachte Miß Anna Gould, die ſich kürzlich 
zu New⸗York mit dem Grafen v. Caſtellanue verheirathete, 
nach Europa, 65 Millionen Mark. 13 Damen haben ſich mit 
140 Millionen Mark nach Paris verheirathet: Marquiſe de 
Breteuil, Marquiſe de Ganay, Vikomteſſe de Tourpal, Frau 
Sohsge (eine der Wittwen des Nähmaſchinen⸗Singer), Herzogin 
Decazes, Fürſtin Polignac, Marquiſe de Choiſeul, Herzogin 
v. Dino, Gräfin de Laforeſt Divonne, Gräfin Langier-Billarz, 
Marquiſe Mores, Herzogin Larochefoucauld, Baronin Seilliére. 
Zu Heirathen mit Europäern ſind die Amerikanerinnen ſehr 
geneigt. Deutſche Offiziere ſollen bei ihnen hoch in Gunſt ſtehen. 

— [Ein modernes Dienſtmädchen.] „. . Ihre Zeugniſſe 
gefallen mir! Ich engagire Sie! .. Sind Sie einverſtanden?“ 
— „O ja! .. Und wann kann ich debütiren?“ 

— [Individuelle Anſchauung.] Rabbi Abraham: 
„Mein Sohn, Jebamoth ſagt: Steige eine Stufe hinab, weun 
Du Dir eine Frau wählſt!“ Veitl Roſenbaum: „Kunſtſtück, 
Wer in der zweiten Etage wohnt, wird ſich gen 'ne Frau 
aus der erſten holen!“ 


Neu eſtes. (T. D.) 


** Berlin, 17. Mai. Neichstag. Berathung des Zucker⸗ 
ſteuernothgeſetzes. Schatzſekretär Graf Poſadoweky 
begründet die Vorlage mit dem Hinweis auf die ungünſtige 
Lage der Zuckerinduſtrie. Es handelt ſich weniger um 
das Jnutereſſe der Juduſtrie, als das der Rübenbauern, 
(Sehr richtig, rechts.) Bei Ablehnung der Vorlage 
würde die agrariſche Bewegung im Lande nur wachſen. 
Die Regierung hat die Prämien allmählich herabgeſetzt 
und beabſichtigt ihre gänzliche Aufhebung. Der Blick auf 


andere Staaten lehrt uns, daß wir mit der Herab⸗ 
ſetzung jetzt innehalten müſſen. Die Prämien ſind, 
rein ſachlich betrachtet, etwas wirthſchaftlich Ver⸗ 


kehrtes. Die Ueberproduktion iſt die Folge davon. 
Wollten wir aber auf die Prämien verzichten, ſo lange 
andere Staaten ſie zahlen, ſo würden wir vom Weltmarkt 
verdrängt werden. (Sehr richt eg! rechts.) Den Schaden 
davon trüge daun die Landwirthſchaft. Redner giebt 
alsdann eine Ueberſicht über die jetzigen Zuckerpreiſe 
und die Produklionskoſten. Die Fragen betr. die 
Kontingentirung, die Beſchräukung des Baues neuer 
Fabriken, und die Staffeltarife find angeregt; ein and: 
gearbeiteter Reformgeſetzentwurf liegt jetzt dem Staats⸗ 
miniſterium vor, kann aber in dieſer Tagung dem 
Reichstag nicht mehr zugehen. Wir hoffen, daß wir die 
Zuckerprämien ſpäter überall abſchaffen können. Der 
Schwerpunkt liegt darin, ob die internationalen Ver⸗ 
handlungen von Erfolg ſein werden. Sind ſie erfolglos, 
fo müſſen wir berathen, ob die Zuckerſteuer auf eine 
andere Grundlage zu ſtelleu iſt. 

Abg. Meyer⸗Halle (frſ. Ver.) glaubt, der Zucker⸗ 
induſtrie könne anf dem Wege der Erhöhung der 
Konſumtion geholfen werden. Mit dem Nothgeſetz be⸗ 
ſchreiten wir eine falſche Bahn. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein erklärt: 
Zwiſchen Oeſterreich⸗ Ungarn und Deutſchland ſind Ber: 
handlungen zur gleichmäßigen Regelung der Prämien 
eingileitet. Unſere Zuckerinduſtrie befindet ſich in 
einer Kriſis; kommen Sie uns nicht entgegen, ſo 
wird die Kriſis für die Rübenbau⸗Induſtrie akut. 
Der Miniſter widerlegt die Bedenken des Vor⸗ 
reduers gegen die Materialſtenern, welche gerade die 
Zuckerinduſtrie gehoben haben. Nur auf dem von der 
Regierung vorgeſchlagenen Wege kommen wir zum Ende 
des Konkurrenzkampfes. Ich bitte dringend, das Noth⸗ 
geſetz anzunehmen, welches bis 1897 gelten ſoll. In⸗ 
zwiſchen ſoll alles geſchehen, um eine endgiltige Regelnug 
herbeizuführen. 

Die Abga. Spahn (Ztr.) und Paaſche (natl.) 
ſprechen ſich für die Vorlage aus, letzterer will die Re⸗ 
gierung erſuchen, ein neues Zuckerſtenergeſetz vorzulegen, 
welches erhöhte Zuckerprämien gewährt, falls es nicht 
gelingt, die Prämien durch internationale Verhandlungen 
ganz zu beſeitigen. 

* Berlin, 17. Mai. Die Gewerbe⸗Ordnungs⸗ 
Kommiſſion des Reichstags nahm geſtern Abend in 
zweiter Leſung den Reſt der Novelle nach den Beſchlüſſen 
eriter Leſung an. Abg. Schwartze (Zentr.) wurde zum 
Berichterſtatter ernannt. 


S Hamburg, 17. Mai. Der hier eingetroffene 
engliſche Dampfer „Pareſield“ hat in der Nordſee das 
holläudiſche Segelſchiff „Gebrüder“ in den Grund gebohrt. 
Das Schickſal der Manuſchaft iſt unbekannt. 
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+ Wien, 17. Mai. Tem Vernehmen nach werden 
die Amtsblätter von Wien und Budapeſt am Sonn⸗ 
abend das Kaiſerliche Handſchreiben über die Enthebung 
des Grafen Kalnoky von feinem Poſten veröffentlichen. 
Das Schreiben wird in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken 
des Bedauerns abgefaßt fein und die Verleihung der 
Sufignien des Großkrenzes des Stefansordens in Bril⸗ 
lanten an Kalnoky enthalten. 

: London, 17. Mai. Nach einem Telegramm aus 
Tauger wurde auf der Straße von Makator⸗Maraleſch 
wiederum ein Europäer ermordet, deſſen Nationalität 
noch unbekannt iſt. 

Der engliſche Petroleumdampfer Billiton iſt durch eine 
furchtbare Feuersbrunſt zerſtört worden. Die Beſatzung 
iſt wahrſcheinlich umgekommen. 

: London, 17. Mai. Eine große Feuersbrunſt hat 
heute Nacht auf dem Ledermarkte im Stadttheile 
Bermondſey anderthalb Acres mit Trümmern bedeckt. 
Der Schaden wird anf 200 000 Pfund Sterling 
(4 Millionen Mark) geſchätzt. Viele arme Bewohner 
der Manningftreet flüchteten aus den Häuſern. und 
lagerten im Freien. Mehrere Gerbereien ſind vollſtändig 
ausgebrannt. 


— Bei der Ziehung der Stettiner Pferdelotterie 
wurden folgende Hauptgewinne gezogen: auf Nummer 23929 ein 
Jagdwagen mit 4 Pferden, 177069 ein Landauer mit 4 Pferden, 
20807 ein Herrenphaston mit 4 Pferden, 184188 ein Landauer 
mit 2 Pferden, 58676 ein Halbwagen mit 2 Pferden, 28 705 ein 
Koupee mit 2 Pferden, 280511 ein Jagdwagen mit 2 Pferden, 
63864 ein Dogcart mit 2 Pferden, 291188 ein Sandſchneider mit 
2 Pferden, 220797 ein Pürſchwagen mit einem Pferde, 57123 
ein Herreupharton mit einem Pferde, 16445 ein Damenphaßton 
mit einem Pferde, 224351 ein Americain mit einem Pferde, 
334559 ein Dogeart mit einem Pferde, 308 782 ein Brougham 
mit einem Pferde, 108 131 ein Stationswagen mit einem Pferde, 
236 728 ein norweg. Kariol mit einem Pferde, 349810 ein Park⸗ 
wagen mit 2 Ponies, 235831 ein Paar Paßpferde, 376031 ein 
Paar geſattelte und gezäumte Reitpferde. 

Je ein geſatteltes und gezäumtes Reitpferd gewannen die 
Nummern 268254, 327456, 235227, 397667, 123224, 308690, 
283274, 247454, 

Ferner gewannen je ein Pferd die Nummern 319607, 251184, 
403 449, 316974, 88 236, 284927, 277483, 802, 84 140, 399247, 
407 668, 73565, 202 741, 222419, 296137, 186601, 142 696, 65 841, 
259 761, 312914, 212796, 406421, 254950, 202143, 185651, 
285265, 444880, 147458, 286730, 120469, 342023, 314049, 80762, 
346040, 403020, 319267, 118081, 141156, 341340, 323777, 
225211, 238085, 147907, 120192, 235262, 419075, 191087, 
261206, 61763, 52095, 187405, 378892, 424409, 4935, 302751, 
285146, 409 102, 376583, 186 329, 337675, 197559, 359883, 
196 229, 419 565, 120 862, 83 596, 347 390, 408960; 104513, 170401, 
317338, 319048, 322307, 341115, 114308, 272 590, 128029, 
351826, 188 175, 346036, 228131, 396124, 119356, 212714, 
225 70], 115638, 197991, 386013, 446946, 440024, 182853, 
299323, 405482, 411240, 164881, 399367, 400530, 139318, 
371141, 304285, 446017, 284119, 413019, 293853, 228 118, 
389183, 172563, 210943, 4918, 218383, 151651, 19305, 
389745, 286211, 107606, 420846, 195020, 266556, 300119, 
200587, 19099, 55128, 386229, 156457, 221507, 446823, 
339186, 340767, 203486, 439204, 422034, 156825, 186311, 
437441, 243130, 347090, 355493, 280817, 240585, 412022, 
428883, 20022, 419962, 272970, 9377, 285000, 91860, 
3428.8, 177734, 152161, 94808, 269504, 255919, 87138 
——— ͤ—— ET I KV r . P 

Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 18. Mai: Heiter, ſchon, wärmer, Ge⸗ 
witter. Lebhafter Wind an den Küſten. — Sonntag, den 19.: 
Wolkig, warm, Regenfälle und Gewitter, friſche Winde. — 
Montag, den 20.: Wolkig mit Sonnenſchein, kühler, Strich⸗ 
55 Gewitter. — Dienstag, den 21.: Heiter, warm, meiſt 
rocken. 

—.— ... ͤrV—,ͤ ͤ— — k. —————— 


Wetter ⸗Depeſchen vom 17. Mai 1895. 


— 1 122 

Baro⸗ “gr 0 8 64 
1 Wind⸗ 2 Temperatur c 
Stationen fand i 3 Wetter nach Ceiſius SIT % 
fand | richtung 888 HEN) en 
Memel 753] OS. 3 | heiter . 
Neufahrwaſſer 749 O. 2 heiter 14 3 
Swinemünde 248 NND. 4 bedeckt 9 | 1488 
Hamburg 749 DSD. 2 | Regen 8 a9: 
Hannover 748 Winditille | O bedeckt 7 zels 
erlin 748 SW. 1 Regen 7 2 ın 
Breslau 1 7466| NW. 3 Regen +6 31 
aparanda 766 S. 2 wolkenlos +10 |53x53 
Stockholm 756 ONO 4 wolkenlos 14 Sara 
Kopeubagen | 751] DD. | 4 egen 19 331. 
Wien 745 NNW. 2 [Regen + 4 Bor 
Petersburg 263 CD. | 1 wolkenlos) +11 f 
Paris 755 NNW. 2 halb bed. + 6 5 3 8 
Aberdeen 758 NNW. 6 bedeckt +4 [&& 

Yarmouth 752 | NE 5 Regen | +5 nn 

Danzig, 17. Mai. Getreide⸗Depeſche. (d. v. Morſtein.) 

17.15. 5. 17.5. 16/5. 

Weizen: Ums. To.] 200 ı 200 [Gerste gr. (660-700) 103 | 110 

inl. hochb. u. weiß. 152.154 152.154 „ kl. (625-660 Gr.) 90 90 

inl. hellbunt .. 150 | 150 [Hafer iul. ....| 11 115 


115 
Tranſ. hochb. u. w. 119 118 Erbsen inf. ...| 110 110 
Tranſit hellb. .. 117 | 16 „ Tranſ. 90 90 
Termin z. fr. Verk. _ [Rübsen inl. 175 175 
Mai⸗Juni . | 153,00) 152,50 Spiritus (loco pr. 
5 118,50 117,00) 10000 Liter 0/o.) 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 152 152 mit 50 Mk. Steuer | 55,50 | 55,50 
Roggen: inläud.| 126 | 125,50) mit 30 Mk. Steuer | 35,50 ! 35,50 
ruſſ. poln. z. Truſ. 90,00 Teudenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Fan ee 5 e eſter. 

ranſ. Mai⸗Juni | 93, oggen (pr. 714 Gr. Qual.⸗ 
Regul.⸗Pr.g. fr. B. 127 126 ] Gens: höher. x 
Königsberg, 17. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
u. San es a Seel 0g ee 
per iter % loco kouting. Mk. 57.00 Geld, unkonting. 
Mk. 37,25 Geld. Be 
Berlin, 17. Mai. (Tel. Dep.) Getreide⸗,Spiritus⸗ u. Fondbörſe. 
17/5. 16.5 7/5. 16./8. 


‚Id. 5. 1 

Weizen loco 142.162 149-161 J 4% Reichs⸗Anl. 106,90 | 106,90 
Mai. 150,25 151,25 20% „ = 105,00 | 105,00 
September. . 153,00 | 152,50 30% 1 98,40 | 98,50 
Roggen loco 129.136 129.136 40% Pr. Conf. A. | 106,40 | 106,40 
Mai.. 132,25 131,75 | 3¼ % „ „ 05,10 105,00 
e tt N Kelle in = ER 8 8 99,00 99, 

afer loco. — 3-14 ½2Wſtpr.Pfdb. 102,30 | 102,30 

ta .. .| 127,25 | 127,25 up Yitht.,, 


1,3% 
September 


ptemb. 124,50 125,00 | 3½% Pom. „ 102,20 | 102,10 
Spiritus: 31/a0/0Pof. „ 101,90 | 101,90 
loco (70er) .. 36,80] 36,80 Disk.⸗Com.⸗A. | 221,10 | 220,40 
Mai.. 40,50] 40,60 | Laurahütte . | 137,00 | 136,25 
Auguft ....| 4140| 41,60 | Italien. Rente 89,10 88,70 
September . 41,701 41,90 | Privat ⸗ Disk, 


! Di 1,4% 1 13/4 I 
Tendenz: Weizen ſchwankend, | Ruſſiſche Noten 220,40 220 
Roggen ſchwankend, Hafer | Tend. d. Fondb. feſt | feit 
ruhig, Spiritus matt. a 
— — . — — . — —— TESCHER TREUE DEINESUELFEESTTEEN 
Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 
Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns pro Woche 40 Nfg. N 
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Loose à 1 Mk, 11 Loose 10 M., Loosporto 10 Pf., Er 20 Pf., Gewinne: 10 compl.be te, k L 4 
Kö III igsberger Pferdelotterie. — e, 2443 massive Silb gr sa eg empfiehlt die General-Agentur | Sun „ Küniesbeng Ares on, AR gegen, U Big 
Kauffmann’ s Wittwe, Jul. Ronowski, Grabenstrasse 15, P. Marquardt. Ziehung ai a. e.... 16365] 

2 | Das diesjährige 


Gustav- Adolfs-Fest 


des Kreisvereins Graudenz findet 
2 „den 26. Mai, Nachmittags 
4 Uhr u der Kirche zu Leſſen ſtatt. 
Der Vorſtand. 
Hohenfriedberg 
Zur Theilnahme an der Feier der 


Neu eröffnet. 


15 Markt 15. 
Spezial⸗Herren⸗, Damen: und Kinder⸗Koufektion. 


Einen großen Poſten 


Damen⸗ und Kinder-Mäntel, 


2 Norddeutsche Kahral- Werke, Danzig 8 


Jabrik: 8 
omtoir: 2 s 150jährigen Wiederkehr des Schlachten, 
Legau, Neufabrwaſſer⸗ 5 Dagqueffes, Amhänge und Kragen tages von Hobenfriedberg, am 4 Juni 
we Nr. 2. Fleiſchergaſſe Nr. 86 J. habe enorm billig eingekauft und offerire dieſelben, um ſchnell damit zu Regiment 1 en ein 
8 räumen, zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. e Die Theilnehmer werden er⸗ 


ft It, jich bis zum 25. Mai beim Kam. 
allentin . 

ug; ewalk, den 1. Mai 1895. 

J. A. Holtzendorff, Rud. 5 

Wen u. Escad. . e 112 


Makowski 8 Indennitalt 


wird Sounabend, den 18. Mai 35 
eröffne [2125 
Wunderbar ſchönen [2161 
| B Apfelwein 
zum Kurzen en 10 Fl. 3,50 Mk. 


S. Loeffler. 


Bei Einkäufen gegen Kaſſa gebe 4% Rabatt. EM 2 


Erſte u. einzige Fabrit, im Oſten Deutſchlands 
Jahrräder erſten Ranges 


nach eigener bewährter und . Methode. 
Techn. Direktor H. J. Hilbert. 
Patentamtlich geſchützte Neuheiten: 
Gebördelter Rahmen! Kein Bruch mehr an den Löthſtellen! 
Bremſe ohne Hebel! Kein Verſagen der Bremſe mehr möglich! 


Das Senat Geſchaͤft von 
S. Loeffler, 


Markt 15 1 5 24, 
empfiehlt 


G Luftpumpe im Sitzſtützenrohr! Senſationelle Neuheit! 2 K winski. 
& 5 vollkommen ölhaltende Kugellager! Hetren⸗Stoff⸗ Anzüge von 12-50 Mac, Ein feiner Baer GeemeHebeis 
Kaiſerl. Patentamt D. R. G. M. Nr. 30002, 30337, 33692, 33791, 33947. gieher i billig zu verkaufen. 


Tabakſtraße No. 25. 


Herten ⸗ Stoff⸗Haſen von 3—12 Mark, 
Knaben⸗Stoff⸗Anzüge von 250 —12 Wart, 
Herren- und Knaben⸗ Paletots 


offerire zu erſtaunlich billigen Preiſen. Loeffler. 
Bei e gegen Kaſſa gebe 4% nabe — 12127 


8 Unerreichte Leichtigkeit bei größter Stabilität! 
Bag” Bortheile des direkten Kaufs von meiner Fabrik ohne 
Zwiſchenhändler: 
55 Sachgemäße Bedienung! 
2. Beſte Qualität bei billigſten Preiſen! 
3. Prompte Reparaturen! get Coulanz! 
4. Fachmänniſcher Unterricht gratis 
Kataloge u. Photographien ſtehen Reflektanten SE zur Verfügung. 
Hochachtungsvoll 


8 

® 

® 

8 

8 Norddeutſche Fahrrad⸗Werke. 
3 

D 

& 


tes Liſten A 20 Pf. Wel 
Guſtav Kauffmann's Witt 


. Schendel, 


Graudenz, Altestr. 1. 
empfiehlt 
Rock -Anzüge 
von 15 Mk. an 
Jaquett-Anzüge 
von 9 Mk. an 


Dr. Alexis Schleimer. 


NB. Wegen Beſichtigung meiner Fabrik wolle man ſich an mein Sa £3: G. Dorau, Thorn Sommer Paletots 
Fleiſchergaſſe Nr. 86, I wenden. 118 a 9 75 a 
avelocks 


Lüster-Jaquetts 
von 2,50 Mk. an 
Staub-Mäntel 
von 2,50 Mk. an 
Haus- ‚Wirthsch.- -Joppe 
von 1,50 ME. an 
Leinen-Anzüge 
von 7 Mk an 

Knaben- u 
#  Burschen- "Anzüge 
in Stoyf und Leinen 


für neueſte Herren-Moden. 


o οοο,õ,ẽ,ỹ,ẽ]οον,ẽee 036 | Buch: Sager und Maap- Gefchäft 


Norddeutsche 


Nagel Versicherungs Gesellschaft 


Geſchäfts⸗Umfang 1894: 
79,756 Polizen mit 605,357,942 Mark Lerſichtrungsſumme. 
Sie iſt ſchon ſeit ihrem 9. Jahre die weitaus größte aller 
beſtehenden Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften und F@ 
hat während ihres 26jährigen Beſtehens circa 64 Millionen Mark 8 
für Schäden bezahlt. 1 
1894 er Durchſchnitts⸗Beitrag ca. 69°, Pf. 


— = 8 — d. = — — — ck 
Kinderwagen Deren 
fertig geſtickt, mit und ohne Plüſch montirt, von 6 Mk. an [1946] * * 
Kinderkleidchen, Jäckchen, Schüczen, Häubchen und Schuhe in größter Auswahl. 


zum Beſticken. Heftellungen nach Maaß ohne Preis⸗ 
S. „ 1 erhöhung werden aufs eleganteſte na 


neueſtem Schnitt und beſten Se 
angefertigt. 


lest . D. Schendelatsstr.. 


R f B et per Bobrau hat 200 Et. 
Danzig Dirschau Bun 
— I L B — ind 


15 blaue und 400 Centner Enter 
landw. Maschinenfabrik, Eisen-& Metallgiesserei 


zum Verkauf. 


Ve ereine 
ne Versammlungen 0 


Reſerven: 1, 667, 298 Mk. 65 Pf. empfiehlt 11199 5 
Dieſelbe gewührt, Walter A. Wood’s 3 | ' Verg 22 gungen. 
ie, Diäbeiner Werihermg allährlich e > 860 Mabatt Grasmäher . n ug Saufen as: 
für Ochadenfreihelt ſteigend en ee 560% Rabatt 3 A 2 E. V. d. £ Sete m a 
neuen Mitgliedern bei nachgewieſener Schadenfreiheit bis 20% Rabatt Getreidemäher 125 C 
Die Abſchätzung der Schäden geſchieht unter Zugrundelegung der F 8 b bi d 5 Urumarſch. 
verſicherten Erträge ohne Reduktion und unter Mitwirkung der in 85 Ar ben binder i „ den 19. d. M., 


bei gutem Wetter nach 
Jammier Forit. 

n Tivoli. Abmarſch: 

Morgens Uhr. Liederbücher 12088 


einfachster und bewährtester Construction. 
Preise und Cataloge auf Wunsch zur Verfügung. 
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den Bezirksverſammlungen von den Mitgliedern ſelbſt gewähl⸗ 
ten Taxatoren. 


ſere Herren Vertreter ſtets gern bereit, ſowie auch 
Die General: Agentur in Thorn 
J. Goldschmidt. 


a Sonntag, den 19. d. Mts. 1895, 


Früh-Konzert. 


A us erſte Dampfer fährt mit Muſik 
5 Uhr, der zweite Dampfer 6 Uhr. 
Entree 2 25 5 Pfg. I2204 Nolte, 


Teibw. Sch lossberg 


Die große Zunahme der Geſellſchaft iſt der beite Beweis, daß die Ein- | Gew N 2 b 
ſchaſt en Bei 1e 50 Der ee 5 er anderen Geſell⸗ N Een De br ringen. e 
ſchaft den Beifall des verſichernden Publikums gefunden habe S N mer N — u 
Zu jeder Auskunft, ſowie Ueberjenbung von Antragsformularen find un wm — — Turnwart des Männer⸗Turnvereins. 
Ch amotte⸗ Mehl ue e 


feuerfeſt, liefert ya die [2095] 


Ostdeutsche Steingutfabrik 
e TOUR in u 
Hei Saflehay Matjesheringe Cage Ba en, 5 


„ Malta Kattofeelu Anfang -. -E 20 Wo 
„ Seubuder Flundte n Reh Sartowitz. 


Er 


Hodam & Ressler, r 


General-Agenten der Maschinen-Fabrik von 


Heinrich Lanz, Maunnhein. Pomplun’s Etabli t 
- im Ganzen und zerlegt offeriren omplun's Etablissement. 
. — dr belitat I en 289 E. A. Gaebel Söhne, Sonntag den 19. Mai: 


; 30 N ck. 


koſten meine, als die aussergewöhnlicher Billigkeit und 


85 Schleising, Brom- 
beſten anerkannten | alles andere und werden 


Zwecke 


Lokomobilen ae, 


Spezial⸗Abtheilung für Induſtrie. 
In den letzten zehn Jahren über 4000 Stück verkauft. 


Welt- Einzige höchste F. A. Gaebel Söhne. — — — Gro 08 Garten⸗ Kon ert. 
een Auszeichnung Bitte er und eg beim Einkauf von Tap eten & Groß des pres 50 0 . ae sel. 
Antwerpen für Lokomobilen 8 2 ch nur nf Sragaren Tin ere 5 | N » en: t & ; 

108 für industrielle der Ostdeutschen Tapeten- Fahrik ad) em onzer 1 d* 

| 


ar a Lerbältuiſte Halber 
fährt die — anda“ nicht. 


vbrosser Preis“ berg. Dieselben übertreffen an fi 


/ Non-plus-ulire || auf Verlangen überallhin franko % 

Epitcert- Zug: Harmonifas, 35 cm|| zugesandt. % 
Va mit 10 Taſten, 2 = iſtern, 

1 55 20 Doppelſtimmen, 2 alten 

3 Bälgen mit Nickeleckenſchoner, offener, 

mit Nickelſtab umlegter Nickelelaviatur, 

daher ſtarke, orgelartige Muſik. Stim⸗ 


Vietoria-Tapet : 
Grösste Neuheit, vollendet iu zeich- 
nung und Kolorit, konkurrenzlos; 
im Preise, darf als etwas ganz 
Aussergewöhnliches in keinem 0 


55 Die Svayierfahrt des Dampfers 
„Wendet nach Sartowitz findet 
228 6 Trauerhalber u icht ſtatt. 


heblich ſpar⸗ men faſt unzerbrechlich. Diskant H fehl 1 
8 Wagon e e Keſſeln bei Fach Jebes e be wird vor 613 en 2 Joh. Götz. 
mindeſtens gleicher Leiſtungsfähigkeit, Dauerhaftigkeit 155 „Hktriebs⸗ 4 7 Verſandt aus Fabrik genau e sch R. 
i 159271 5 auf Perlan und beſte Selbſterlern chule | Sonutan den 19. d. Mis. 1895: 
Verlangen gratis Se ere 80 ar Friſche Hangs ri he Lroßes Tanztränzchen 
2 N 
| He e e en | LOSE Meſſug nellen Lonk b. Neumark fr 
15 ndler t 
5 Strol | üte anfmerfiam, paß meine Juſtru⸗ y Citeonen e DER IS al er. 
. 5 mente ih 35 em hoch ſind empfehlen billigt n Nachmittags 4 Uhr an, 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 
.. 


Vom Reichstage. 
94. Sitzung am 16. Mai. 

Die Geſetzentwürfe über den Beiſtand bei Einziehung von 
Abgaben und Vollſtreckung von Vermögensſtrafen, über die Für⸗ 
ſorge für die Wittwen und Waiſen der Perſonen des Soldaten⸗ 
ſtandes des Reichsheeres und der Marine vom Feldwebel abwärts 
und wegen Abänderung des Geſetzes, betr. die hr und 
Verwaltung des Reichsinvalidenfonds werden in dritter Leſung 
ohne Debatte angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung des Nachtragsetats für die 
Verwaltung des Nord oſtſeekanals und desjenigen für die 
Schutzgebiete. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) bemängelt die für die 
Verwaltung des Nordoſtſeekanals . Organiſation, 
die zu koſtſpielig ſei, und beantragt die Ueberweiſung des Nachtrags⸗ 
etats an die Budgetkommiſſion. 

Staatsminiſter v. Boetticher hat gegen die Ueberweiſung 
des Etats an die Kommiſſion nichts einzuwenden, erklärt aber 
den Vorwurf, daß die geplante Organiſation zu koſtſpielig ſei, 
für unbegründet. Wie ſich die Verwaltung entwickeln werde, 
wüßten ſelbſt diejenigen nicht, die ſchon zehn Jahre lang an dem 
Kanal arbeiteten. Es gelte zunächſt, Erfahrungen zu ſammeln, 
und man werde die im Laufe der Zeit in Bezug auf die Ver⸗ 
waltung geſammelten Erfahrungen dem Reichstage keineswegs 
vorenthalten. Seit einiger Zeit wären Gerüchte im Umlauf, daß 
es höchſt zweifelhaft ſei, ob der Kanal am 20. Juni betriebsfähig 
ſein und ob das Eröffnungsfeſt nicht durch Rutſchungen eine 
Störung erleiden werde. Am 1. Juni werde die volle Tiefe des 
Kanals überall hergeſtellt ſein, die Breite nur an einer kurzen 
Stelle noch nicht. Daß Rutſchungen eintreten könnten, könne 
war nicht in Abrede geſtellt werden, aber man habe alle tech⸗ 
niſchen Hilfsmittel benutzt, und alle Techniker ſeien der Ueber⸗ 
zeugung, daß man bei der Eröffnungsfeier ohne Störungen durch 
den Kanal werde fahren können. 

Abg. Lieber (Ctr.): Wenn eine ſo bedeutende Partei, wie 
die konſervative, den Antrag auf Ueberweiſung eines Gegenſtandes 
an die Kommiſſion ſtelle, entſpreche es dem Brauche, keinen Wider⸗ 
ſpruch zu erheben. Auch ſeine Partei ſei ja der Meinung, daß 
die Organiſation ſorgfältig geprüft werden müſſe. Der Nachtrags⸗ 
etat für die Schutzgebiete ſolle aber ebenfalls der Kommiſſion 
überwieſen werden. 

Abg. Hammacher (natlib.) iſt ebenfalls für Kommiſſions⸗ 
berathung und wünſcht eine praktiſchere Organiſation für die 
Verwaltung des Kanals. 

Abg. Richter (frſ. Volksp.): Ich begreife die Herren vom 
Bundesrath nicht. Bei jeder Gelegenheit klagen ſie über hohe 
Matrikularbeiträge und namentlich über die nachträglichen Er⸗ 
höhungen, die ſo ſtörend in die Etats der Einzelſtaaten eingreifen. 
Und⸗hier nehmen Sie ſo leichter Hand eine ſolche nachträgliche 
Erhöhung vor. 

8 Nachtragsetats werden der Budgetkommiſſion über⸗ 
wieſen. 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung war die erſte und 
eventuell zweite Berathung des Zuckerſteuernothgeſetzes in 
Verbindung mit der erſten Berathung des von dem Abg. Paaſche 
(natlib.) eingebrachten Geſetzentwurfs wegen Abänderung des 
Zuckerſteuergeſetzes. Abg. Paaſche (natlib.) beantragt, ſeinen 
Antrag von der Tagesordnung abzuſetzen, weil er eine 
Kommiſſionsberathung erfordere und für dieſe keine Zeit mehr ſei. 

Abg. Meyer (frſ. Ver.) beantragt hierauf, auch das Zucker⸗ 
der Abg. e von der Tagesordnung abzuſetzen. Nachdem ſich 
der Abg. Lieber (Ztr.), ſowie der Präſident Frhr. v. Buol 
dahin ausgeſprochen hatten, daß es ſich um die erſte Berathung 
des Antrags Pa aſche handle und dieſe von derjenigen des 
Zuckernothſteuergeſetzes nicht getrennt werden könne, zog Abg. 
Paaſche (natlib.) ſeinen Antrag auf Abſetzung von der Tages⸗ 
ordnung zurück. Der Antrag des Abg. Meyer (frſ. Ver.) wurde 
hierauf abgelehnt. Nunmehr beantragte Abg. Singer (Soz.) 
die Vertagung und bezweifelte die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. 
Die Auszählung ergab die Anweſenheit von 169 Abgeordneten, 
das Haus war ſomit nicht beſchlußfähig. 

Nächſte Sitzung Freitag. (Zuckerſteuernothgeſetz, Petitionen.) 


Preußiſcher Landtag. 
[Herreuhans.] 14. Sitzung am 16. Mai. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Präſident Fürſt 
Stolberg mit, daß 25 Einladungskarten zur Eröffnung des Nord⸗ 
oſtſeekanals eingegangen ſeien. Nach Erledigung verſchiedener 
Rechnungsſachen folgt die Berathung über den Autrag des 
Grafen Mirbach, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, 
ungeſäumt und nachdrücklich alle diejenigen Schritte zu thun, 
welche geeignet ſind, zu einer internationalen Regelung 
der Währungsfrage mit dem Endziel eines inter- 
nationalen Bimetallismus zu führen. Die Worte „mit 
dem Endziel eines internationalen Bimetallismus“ beantragt 
Oberbürgermeiſter Becker zu ſtreichen. 

Nach einer lebhaften Befürwortung des Antrags durch den 
Verichterſtatter v. Graß führt Reichsbank⸗Präſident Koch aus: 

Im Jahre 1881 hat unſere Regierung unter dem Fürſten 
Bismarck auf dem Pariſer Kongreß erklärt, daß kein Grund 
vorliege, unſere Goldwährung zu verlaſſen, daß wir aber bereit 
ſeien, wenn andere Regierungen den Bimetallismus einführen 
wollten, ihnen gewiſſe Konzeſſionen zu machen. Dieſelbe Haltung 
nahm Deutſchland auch im Jahre 1892 ein. Die engliſche Regierung 
hat auch erklärt, daß ſie an der jetzigen Währung feſthält. 
Thatſächlich liegt auch für uns gar kein Grund vor, zur Doppel⸗ 
währung überzugehen, da die Goldwährung von guten Folgen 
für unſer wirthſchaftliches Leben, für Handel und Induſtrie 
geweſen iſt und zur Hebung des Nationalwohlſtandes beigetragen 
hat. Der Bimekallismus wird uns keinen Vortheil bringen, 
man kann für ſeine Einführung auch keinen einzigen ſtichhaltigen 
Grund anführen. Von Goldmangel kann keine Rede ſein, denn 
bei der Reichsbank iſt die Ueberdeckung unſerer Banknoten durch 
Gold bereits chroniſch geworden, und fie ſteigt von Jahr zu 
Jahr. Die Entwerthung des Silbers liegt hauptſächlich an der 
koloſſal geſteigerten Produktion. Das Beiſpiel von dem Rubel, 
das die Bimetalliſten immer anführen, paßt nicht, denn Rußland 
produzirt billiger als wir, die Lebensbedingungen ſind dort 
billiger, und deshalb kann es billiger verkaufen. 

Daß überhaupt ein internationaler Bimetallismus durch⸗ 
führbar iſt, muß nach unſeren bisherigen Erfahrungen entſchieden 
verneint werden. Bisher gelang dieſes Ziel nur einmal Frankreich, 
und auch da nur auf kurze Zelt, trotz beiſpiellos günſtiger Ver⸗ 
Nin le Würden wir den Wünſchen der Doppelwährungsmänner 

olge leiſten, ſo würden die Hauptſilberproduktionsländer dem 
Währungsbunde fern bleiben, und es würde ein großer Gold⸗ 
abfluß und Silberzufluß eintreten. Schließlich käme es zu einer 
gewaltigen Kriſis. Es iſt am beſten, wir bewahren uns davor 
und überlaſſen es der Reichsregierung, Stellung zu dieſer Frage 
zu nehmen. Wir haben keinen Grund, Unheil und Verwirrung 
herbeizuführen. (Beifall.) a 
Graf Mirbach: Man ſagt gewöhnlich, daß die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine von Valutafragen und dergleichen 
nichts verſtehen. Ja, macht denn der Beſitz eines Landguts 
con ohne weiteres den Beſitzer unfähig, darüber zu urtheilen? 
Weiterfeit). Die Landwirthſchaft iſt in der größten Nothlage, 
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ſie hat bisher das volle Vertrauen zu der Regierung gehabt, 
aber dies Vertrauen hat in letzter Zeit einen Stoß erlitten, da 
jetzt, drei Monate nach Annahme unſeres Antrags, noch nichts 
geſchehen iſt. Wir haben das Recht, das Haus zu bitten, es 
möge ein Erſuchen an die Regierung richten, damit endlich etwas 
geſchieht. Wer, wie ich, in ſtetem Zuſammenhang mit den 
ärmſten Schichten der landwirthſchaftlichen Bevölkerung ſteht, 
der hat den dringenden Wunſch, daß unſer Antrag angenommen 
wird. (Beifall und anhaltendes Ziſchen.) 

Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe: Meine Herren, der 
Antrag, der heute hier berathen wird, geht weſentlich weiter 
als der, welcher im Reichstag eingebracht wurde und auf den 
ich ſeinerzeit geantwortet habe. 

Während die Antragſteller im Reichstage an die verbündeten 
Regierungen nur das Erſuchen gerichtet haben, dieſelben möchten 
baldthunlichſt Einladungen zur einer Münzkonferenz ergehen 
laſſen behufs internationaler Regelung der Währungsfrage, wird 
in dem gegenwärtigen Antrage die Staatsregierung auf⸗ 
gefordert, den Reichskanzler zu erſuchen, ungeſäumt Schritte 
u thun zu einer internationalen Regelung der Währungs⸗ 
ane mit dem Endziel eines internationalen Bimetal⸗ 
lismus. Das iſt ganz etwas anders als der Antrag im Reichs⸗ 
tag. Ueber dieſen Antrag hat ſich das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium noch nicht ſchlüſſig gemacht und auch noch nicht 
ſchlüſſig machen können. Ich bin daher zur Zeit nicht in der 
Lage, eine Erklärung darüber abzugeben. Dagegen halte ich 
insbeſondere gegenüber den leiſen Vorwürfen, die uns von 
Seiten des Herrn Vorredners gemacht worden ſind, feſt an der 
Erklärung, die damals auf den erſten Antrag im Reichstag von 
mir ertheilt wurde und ich erkenne nach wie vor an, daß die 
ſeit etwa 20 Jahren fortgeſchrittene Entwerthung des Silbers 
wirthſchaftliche Nachtheile in ſich ſchließt. 

Dementſprechend habe ich bereits im Reichstag die Zu⸗ 
ſicherung ertheilt, daß ich die Silberfrage im Verein mit den 
verbündeten Regierungen einer weiteren Prüfung unterziehen 
und eventuell auch mit befreundeten fremden Mächten 
zur Berathung gemeinſamer Maßregeln in Verhandlung treten 
will. Sollen ſolche Verhandlungen indeß die Möglichkeit eines 
ſachlichen Erfolges gewähren, ſo muß für dieſelben ſchon vorher 
eine allgemeine Grundlage gewonnen ſein. Der internationale 
Charakter der Silberfrage, den Herr Graf v. Mirbach in ſeiner 
Rede beſonders hervorgehoben hat, und die Erwägung, daß 
dementſprechend nur ein weitgehendes internationales Ein⸗ 
verſtändniß geeignet erſcheint, dieſe Frage der Löſung näher zu 
bringen, laſſen es mir zur Zeit nicht thunlich erſcheinen, über 
Inhalt und Ziel ſolcher Verhandlungen weitere Erklärungen ab⸗ 
zugeben. Sobald mir die zuſtimmenden Antworten und etwaigen 
Vorſchläge ſämmtlicher verbündeten Regierungen zugegangen 
ſein werden, will ich nicht ſäumen, den erneuten Verſuch eines 
internationalen Meinungsaustauſches anzuregen. Unter dieſen 
Umſtänden kann ich dem Hohen Hauſe nur rathen, dem Antrag 
beizuſtimmen, der die Streichung der Worte „mit dem Endziele 
eines internationalen Bimetallismus“ bezweckt. Eine ſolche 
ſcharfe Direktive, wie ſie in dieſen Worten liegt, kann nur der 
weiteren Entwickelung der Frage nachtheilig werden, weil ſie 
Entſchließungen vorgreift, die durch von uns unabhängige 
Vorausſetzungen beſtimmt werden. 

Oberbürgermeiſter Becker begründet kurz ſeinen Antrag. 

Oberbürgermeiſter Braeſicke: Der Bimetallismus iſt nichts 
weiter als Entwerthung des Geldes. Vortheile entſtehen daraus 
für uns nicht, wohl aber iſt ein großer Verluſt des National⸗ 
vermögens vorauszuſehen. Auch die Agrarier werden keinen 
Nutzen haben, im Gegentheil, es wird eine Kriſis eintreten, die 
ſchlimmer iſt, als die jetzige. Nur durch Arbeit kann der Land⸗ 
wirthſchaft geholfen werden. 

Reichsbankpräſident Koch betont nochmals, daß kein Grund 
vorliegt, von der Goldwährung abzugehen, und tritt den Aus⸗ 
führungen des Grafen Mirbach entgegen. 

In namentlicher Abſtimmung wird der Antrag Becker auf 
Streichung der Worte „mit dem Endziel eines internationalen 
Bimetallismus“ mit 48 gegen 72 Stimmen abgelehnt. i 

Der Antrag Mirbach wird mit großer Mehrheit 
angenommen. 

Nächſte Sitzung: Freitag. (Gerichtskoſtengeſetz, Notariats⸗ 
gebührengeſetz, kleinere Vorlagen.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Mai. 

— Folgende Petitionen von allgemeinem Intereſſe ſind in 
letzter Zeit aus Oſt⸗ und Weſtpreußen dem Reichstag zugegangen: 
Die Hauptverwaltung des Zentralvereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe in Danzig bittet um Abänderung des Zucker⸗ 


ſteuergeſetzes und um möglichſt baldige Annahme des Geſetz⸗ 


entwurfes betr. Aenderung des Branntweinſteuergeſetzes 
in der von den verbündeten Regierungen vorgeſchlagenen Faſſung. 
Der Stettiner Gewerbeſchutzverein beantragt Abänderung 
des Geſetzes über die Wirthſchafts⸗ uſw. Genoſſenſchaften (Verbot 
des Verkaufs von Waaren an Nichtmitglieder; Verbot von 
Beamtenvereinen uſw.) Einſchränkung des Geſchäftsbetriebes 
der Kon ſum vereine betrifft die Petition des Vorſtandes des 
Rohſtoffmagazin⸗Konſumvereins zu Dramburg. Mit den Vereinen 
deutſcher Seeſteuerleute zu Hamburg, an der Weſer und des 
Emsgebietes wendet ſich der Verein pommerſcher Seeſteuer⸗ 


leute zu Stettin an den Reichstag mit der Bitte um Ueber 


tragung der Verwaltung der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung der Seeleute auf die Seeberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft. Der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Zentral⸗ 
verein zu Königsberg bittet um Abänderung und Ergänzung 
des Geſetzes betr. den Verkehr mit Erſatzmitteln für 
Butter. Die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes 
haben die Petitionen von W. Konntin in Raſtenburg und Kauf⸗ 
mann Wendler und Gen. zu Kolbergermünde zum Gegenſtande. 
Der Präfident-der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft, 
v. Saldern⸗Brallentin und Genoſſen wünſchen allgemeine 
Neukontingentirung ev. Feſthalten an der jetzigen Kontin⸗ 
gentirung bis zum Ablaufe derſelben. Die Ablehnung des 
Artikels II des Geſetzentwurfes wegen Abänderung des Brannt⸗ 
weinſteuergeſetzes beantragten die Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaft zu Stettin; ferner bittet um Ablehnung des Geſetzentwurfes 
wegen Abänderung des Branntweinſteuergeſetzes (Steuerfreiheit 
der bei Lagerung und Reinigung ſich ergebenden Fehlmengen) 
die Handelskammer für den Kreis Thorn zu Thorn, die 
außerdem noch in einer beſonderen Petition beantragt, die 88 61 
und 62 der Proviantamtsordnung vom 9. Februar 1893 
aufzuheben und die Proviant ämter anzuweiſen, frei⸗ 
händig zu kaufen. 

— Das Statut des Deichver bandes der Münſter⸗ 
walder Niederung wird im Amtsblatt veröffentlicht. Danach 
iſt der Deichverband verpflichtet, unter Benutzung des Fiedlitz'er 
Flügeldeiches einen hochwaſſerfreien, tüchtigen Deich von 9,42 
Meter Höhe am Kurzebracker Pegel und 3,14 Meter Kronen⸗ 
breite, bei waſſerſeitig dreifacher, landſeitig zweifacher Böſchungs⸗ 


anlage, herzuſtellen. Nach Abzug einer Beihilfe von 90000 Mk., 


welche aus Staatsfonds gewährt wird, und von 75000 Mk., 


welche der Provinzialverband der Provinz Weſtpreußen über⸗ 


nommen hat, werden die Ausführungskoſten von dem Deich⸗ 
verbande getragen und möglichſt durch Aufnahme eines Darlehns 


beſchafft. Der auf dem linken Weichſelufer gegenüber Kurzebrack 
befindliche Fährhafen wird durch die Strombauverwaltung auf 
ihre Koſten beſeitigt. Die Unterhaltungspflicht der Muſawa geht 
für ihren ganzen Lauf vom Münſterwalder See bis zur Ein⸗ 
mündung in die Weichſel auf den Deichverband über. Eine 
völlige oder Theil⸗Befreiung von den Deichbeiträgen bis zur 
Dauer von drei Jahren kann von dem Deichamte den Beſitzern 
derjenigen Ländereien gewährt werden, welche etwa in Folge des 
Rückſtau's durch erhebliche Verſandungen leiden ſollten. 

— Der Sonderzug zur Erleichterung des Beſuchs der 
Marienwerderer Diſtriktsſchau wird am 28. und 29. Mai 
nach folgendem Fahrplan gefahren: 

Ab Danzig lege Thor 622 Vormittags. 
„ Gute Herberge 6⁴⁰ > 


„ Prauſt 649 = 
„ Kleſchkau 656 „ 
„ Hohenſtein i. W. 708 7 
An Dirſchau 722 „ 
Ab 5 732 = 
„ Simonsdorf 2 
An Marienburg 800 „ 
Ab Pr 814 ” 
„ Braunswalde 882 „ 
„ Stuhm 8¹⁵ * 
„ Rehhof ”“ m 
„ Rachelshof 9 „ 


An Marienwerder 9⁴⁰ — 

Der Zug nimmt in Hohenſtein Weſtpr., Simonsdorf und 
Marienburg Anſchlüſſe von den Seitenlinien auf; die Aufnahme 
des Anſchluſſes von der Strecke Karthaus⸗Prauſt ließ ſich dagegen 
nicht ermöglichen. 

— Aus der Irrenanſtalt zu Schwetz iſt am letzten 
Montag der geiſteskranke Arbeiter Guſtav Schwock aus Danzig 
entwichen. Schwock, der zu Gewaltthätigkeiten und Diebſtahl 
neigt und ſchon mehrmals mit Gefängniß und Zuchthaus beſtraft 
iſt, leidet an merkwürdigen Wahnvorſtellungen. So behauptet 
er, daß ihm im Leibe alles umgewühlt ſei und daß ihm der 
Mund nach den Ohren gerückt ſei. Da er die Sucht hat, jedem 
Menſchen, mit dem er ſpricht, von den ihn quälenden Sinnes⸗ 
täuſchungen zu erzählen, wird ſeine Wiederergreifung voraus⸗ 
ſichtlich bald erfolgen. 

— Das Mittagskonzert wird am nächſten Sonntag von 
dem Muſikkorps des Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin vor 
der alten Artillerie-Kaſerne ausgeführt. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwalt ung.] v. Leske, 
Förſter zu Piasnitz (Oberf. Neuſtadt), auf ſeinen Antrag zum 
1. Juni auf die neu errichtete Förſterſtelle in der Oberf. Kielau 
verſetzt; Schuhmacher, Forſtaufſeher zu Plantage, nach 
Stabizotten, Oberf. Lanskerofen (Reg. Königsberg), verſetzt. 
Stein, Forſtaufſeher, zum Förſter ernannt und ihm die neu 
errichtete Förſterſtelle in Stunowitz, Oberf. Sullenſchin (R.⸗B. 
Danzig), übertragen. 

— Der Referendar Schnackenburg aus Mühle Schwetz, 
Kreis Graudenz, iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernaunt. 

— Dem Küſter Hoffmann zu Krosno im Kreiſe Schrimm 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen. 

— Herr Auguſt Pahl in Stargard i. P. hat auf einen 
Waſſerſtandszeiger mit durch einen Bügel verbundenen in die 
Keſſelſtützen ſeitlich eingeſetzten Glasfaſſungen ein Reichspatent 
angemeldet. 

© Thorn. 17. Mai. Der kaiſerliche Extrazug, beſtehend 
aus fünf Wagen, traf heute früh um 3 Uhr 15 Minuten auf 
dem hieſigen Hauptbahnhof ein, wo das Fürſtenzimmer in 
Bereitſchaft gehalten war. Der Kaiſer ſchlief indeſſen. Nachdem 
Gebäck für das Frühſtück in den Zug gereicht und die Maſchine 
gewechſelt war, wurde die Fahrt fortgeſetzt. 

* Aus dem Kreiſe Strasburg, 16. Mai. In der General⸗ 
verſammlung des Kriegervereins für Malken und Umgegend 
wurde, da der Verein nach einjährigem Beſtehen ſchon 65 Mit⸗ 
glieder zählt und die Kaſſenverhältniſſe es geſtatten, das aus 
der Sterbekaſſe des Vereins den Vereinsmitgliedern zu gewährende 
Sterbegeld von 50 Mk. auf 100 Mk. erhöht. 

Löbau, 16. Mai. Zur Neuwahl eines Kreisvorſitzenden 
und Stellvertreters des Bundes der Landwirthe für 
den Kreis Löbau findet am 21. d. M. in Neumark eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt. / 


Neumark, 16. Mai. Der Adminiſtrator Herr Wirth 
aus Neuſtettin hat heute das bisher den Haban'ſchen Erben 
gehörige Gaſthaus in Lonk in freiwilliger Verſteigerung für 
31500 Mk. gekauft. 

G. Noſenberg, 16. Mai. Auf dem von der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion gekauften Rittergute Gulbien ſollen 38 Anſiedler⸗ 
ſtellen als Rentengüter verkauft werden. — Der Kreisvorſitzende 
Herr v. Wernsdorff⸗Peterkau erſucht die Mitglieder des 
Bundes der Landwirthe des Kreiſes Roſenberg, die genöthigt 
ſind, die früher erhaltene Grundſteuer⸗Entſchädigung zu erſtatten, 
ihm umgehend die Höhe dieſer Summe anzugeben. — In den 
Jahren 1893 und 1894 war der ſogenannte Pfingſtmarkt 
zwei Wochen nach Pfingſten verlegt, weil die Schuhmacher durch 
die Verlegung einen größeren Waarenabſatz zu erzielen hofften. 
In dieſem Jahre findet, wie früher, der Viehmarkt am Tage 
nach Himmelfahrt, der Krammarkt am Dienſtag vor Pfingſtenſtatt. 

Schwetz, 16. Mai. Auf Antrag einer Breslauer Firma 
iſt geſtern über die hieſige Brauerei Tietze der Konkurs 
eingeleitet worden. — Zur Reviſion des Amtsgerichts iſt der 
Oberlandesgerichts⸗Präſident Korſch aus Marienwerder geſtern 
hier eingetroffen. 

(Flatow, 16. Mai. Herr Regierungsaſſeſſor Freiherr 
von Maſſenbach, welcher mit der kommiſſariſchen Verwaltung 
des hieſigen Landrathsamts betraut worden iſt, hat heute die 
Führung der Geſchäfte übernommen. 3 


* Ans dem Kreiſe Karthaus, 16. Mai. In der Nacht 
zum Dienſtag br annte eine 80 Meter lange maſſive Scheune 
der Herrſchaft Marienſee bis auf die Fundamente nieder. 
Ein nur drei Meter von der Brandſtelle entfernt ſtehender Vieh⸗ 
und Schafſtall konnte mit Mühe vor dem Feuer geſchützt werden. 
Das Gebäude iſt verhältnißmäßig niedrig verſichert, außerdem 
verbrannten beträchtliche Vorräthe an Stroh, etwa 50 Fuder 
Kleeheu, mehrere hundert Zentner Saatkartoffeln, ſowie viele 
landwirthſchaftliche Maſchinen und Ackerwagen, ſodaß dem Beſitzer 
von Marienſee, Herrn Konſul Zeden, ein bedeutender Schaden 
erwächſt. Unzweifelhaft liegt Brandſtiftung vor. 

J. Zoppot, 16. Mai. Von der Regierung ſind den 
Schiffern, welche im März bei einem heftigen Sturm mit 
eigener Lebensgefahr an unſerer Küſte zwei Kameraden, die beim 
Ankerheben auf einem Lachskutter durch Umſchlagen des Fahr⸗ 
euges verunglückten, aus den Wellen erretteten, Prämien von 
k 30 Mk. gewährt worden. 

Pelplin, 16. Mai. Der Biſchof hat dem bisherigen Dom⸗ 
vikar und Prokurator des Prieſterſeminars Dr. Szwedows ki 
die Pfarrei Kijewo verliehen; zum Nachfolger des Herrn Sz. iſt 
der Pfarrverwalter Loſinski in Tyllitz ernannt. Zum Dekan 
des Löbauer Dekanats iſt an Stelle des Domkapitulars Lie. 

| Sartowski, der nach Pelplin übergeſiedelt iſt, der Pfarrer 


—— 


Kloka in Roſenthal gewählt und vom Biſchof beſtätigt worden. 
— Vorgeſtern wurde der Lokal⸗Vikar Lendzion aus Tillau 
auf die Pfarrei Putziger Heiſterneſt kirchlich eingeſetzt. Der 
Vikar Dr. Krefft iſt von Oſterwick als zweiter Vikar 
nach Graudenz verſetzt. 

— Schöneck, 16. Mai. Vot Kurzem waren hier wiederum 
in der Hinterlach'ſchen Erbſchaftsangelegenheit drei 
Amerikaner anweſend, um Nachforcchenegen über die Verwandten 
des in Amerika geſtorbenen mehrfachen Millionärs Hinterlach 
anzujtellen. Das Vermögen ſoll den in Schöneck wohnenden 
Hinterbliebenen zufallen. Verſchiedene alte Bürger wiſſen ſich 
noch genau zu entſinnen, vor mehr als 50 Jahren mit dem H. hier 
zur Schule gegangen zu ſein. Die Mutter, wie zwei ſeiner Oheime 
haben hier gewohnt. Augenblicklich iſt jedoch Niemand in Schöneck, 
der den Namen H. führt. 

Marienburg, 16. Mai. Der Vorſtand des hieſigen 
Lehrervereins überbrachte heute Herrn Seminarlehrer 
Büttner zu ſeinem 69. Geburtstage die Glückwünſche des Ver⸗ 
eius und theilte ihm mit, daß er in Anerkenuung ſeiner Ver⸗ 
dienſte um den Verein zum Ehrenmitgliede ernannt worden 
ſei. Herr B. verläßt, da er ſich penſioniren läßt, zum 
1. Auguſt unſern Ort. — Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauenvereins hat an Damen der Stadt die Aufforderung 
ergehen laſſen, mit Handarbeiten die Ausſtellung in Königsberg 
zu beſchicken. Demzufolge ſind eine große Menge Arbeiten ab⸗ 
geſchickt worden. Auch die hieſige Kochſchule wird auf der Aus⸗ 
ſtellung vertreten ſein. 

* Aus dem Kreiſe Oſterode, 16. Mai. Am 2. und 3. Juni 
findet in Oſterode der Haupt⸗Gautag des Gaues 30 des deutſchen 
Radfahrerbundes und zugleich das 5jährige Stiftungsfeſt und die 
Bannerweihe des Radfahrer⸗Vereins Oſterode ſtatt. Für das 
Preisfahren haben die Herren Landrath Adametz und Bürger⸗ 
meiſter Elwenspoek das Ehrenpreisrichteramt übernommen. 

Soldau, 15. Mai. In der hieſigen Genoſſenſchafts⸗ 
molke rei iſt in der vergangenen Woche das 1000 ſte Faß Butter 
zur Verſendung gelangt. In Anbetracht der kurzen Zeit des 
Beſtehens der Molkerei — etwa 1½ Jahre — iſt dies ein 
gutes Zeugniß für den regen Betrieb. 

Aus Littauen, 16. Mai. In den Flußgebieten der 
Memel, der Inſter und des Pregels ſollen von namhaften 
deutſchen Archäologen in dieſem Jahre Forſchungen angeſtellt werden, 
welche vornehmlich den Zweck verfolgen, die Richtigſtellung der 
von einzelnen Gelehrten aufgeſtellten Vermuthung, daß der 
Memelſtrom in vorgeſchichtlicher Zeit ſeinen natürlichen Abfluß 
in die Oſtſee durch das heutige Inſter⸗ und Pregelthal gehabt 
habe, anzuſtreben. 

Bromberg, 16. Mai. Ein botaniſcher Schulgarten 
für die höhere Töchterſchule wird auf dem Olszewskiſchen 
Grundſtück am Kornmarkt angelegt werden, der Garten ſoll in 
der Weiſe ausgenutzt werden, daß Pflanzen zur Beſprechung in 
der Unterrichtsſtunde daraus entnommen werden; auch werden 
die einzelnen Klaſſen in den botaniſchen Stunden hinausgeführt 
werden, um das Keimen der Pflanzen, ihre Blüthenentwickelung, 
Standort ꝛc. an Ort und Stelle zu beobachten. 

Heute hat die Prämiirung von Pferden und Rindv ieh 
bäuerlicher Beſitzer ſtattgefunden. Es erhielten Prämien für 
Pferde die Beſitzer: Heilemann⸗Goldfelde 180 Mark und Frei⸗ 
deckſchein, Rhode⸗Langenau 90 Mk., Wendland⸗Elſendorf 60 Mk, 
Witt⸗Gogolinke, Erdmann⸗Strelitz und Hammler⸗Wilhelmsort 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 19. Mat, (Rogate) 8 Uhr 
Pfr. Erdmann. 10 Uhr: Pfr. Ebel. 
4 Uhr Kindergottesdſt.: Pfr. Erdmann. 

Donnerſtag, 23. Mai, (Himmelfahrt), 
10 Uhr: Pfr. Erdmann. 

Evangeliſche Garniſongemeinde. 
Sonntag, den 19. Mai 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt in der Exerzierhalle des In⸗ 
fanterie⸗Kegiment Nr. 141 an der 
Rehdnerſtraße. Herr Diviſionspfarrer 
Dr Brandt. 
Dienſtag, den 21. Mai 11 Uhr: Be⸗ 
ginn des Konfirmandenunterrichts 
Schützenſtraße Nr. 2. 

Rehden, den 19. Mai, Vorm. 10 Uhr: 


Kaufleuten a 
1. Oscar Reiß 
2. Bruno Reiß 

beide zu Grauden 


daß dieſelbe in 


eingeſchränkt zuſtehe. 


Leſegottesd. Nachm. 2 Uhr: Sonn⸗ menregiſters eingetragene 
tagsſchule, 3 Uhr: Predigt. Arnolds⸗ firma 


dorf, Vorm. 10 Uhr: Gottesd. u. hl. 
Abendm. Pfr. Kallinowsky. | 
Baldan. Sonntag, den 19. d. Mts., 
Sonn. Rogate, 3 Uhr Nach, Gottes⸗ 
dienſt im Bethauſe. 
Pfr. Schallenberg. 
Woſſarken: Sonntag, den 19. d. Mts., 
10 Uhr: Pfarrer Diehl. 
Adamsdorf: Sonntag, den 19. d. Mts., 
9 Uhr: Pfarrer Gehrt. 


. Hermann Reiß 
iſt gelöſcht worden. 


Bekauntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 14. Mai 
1895 iſt an demſelben Tage die unter 
der gemeinſchaftlichen Firma Hermann 2 Ion 
Reiß ſeit dem 14. Mai 1895 aus den in der Nähe der Landesgrenze im Ge⸗ 


3 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das bi E 1 
dieſſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter wird auf Grund des $ 157 des Vereins⸗ 
No. 96 eingetragen mit dem Bemerken, Zollgeſetzes vom 1. 
raudenz ihren Sitz hat gefordert, ſich bei dem Neben⸗Zollamt I. 
und daß die Befugniß zur Vertretung 
der Geſellſchaft jedem Geſellſchafter un⸗ 


Die bisher unter No. 105 des Fir⸗ 


Grandenz, den 14. Mai 1895, gewicht ca. 12 Etr.), 72 Hektoliter Inhalt, 
Königliches Amtsgericht. 


Vekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt iteröhr ä i 8 
zu No. 2 „Bank ludowy, Eingetragene Leiteröhren u. Hähne, eine ausgebrochene 
Genoſſenſchaft mit unbeſchrän 


50 Mk., Tulajewski⸗Wluki, Redmann⸗Frieddorf und Czeczinski⸗ 
Goldmark 40 Mk., Lünſer⸗Deutſch⸗Kruſchin 25 Mk. Prämien 
ür Rindvieh ſind folgenden Beſitzern zuerkaunt worden: 
ammler⸗Wilhelmsort 60 und 15 Mk., Karl Schmidt⸗Mochel 
60 Mk., Emil Ziemke⸗Prondtke 50 Mk. Traugott Tornow⸗Weiß⸗ 
felde und Gottfried Döhring⸗Weißfelde 45 Mk., Hermann Kunze⸗ 
Gogolinke 40 Mk., Auguſt Krügel⸗Zielonke, Ferdinand Redmann⸗ 
Zielonke und Hermann Schmidt⸗Czarnowke 30 Mk., Hermann 
Betz⸗Deutſch⸗Kruſchin und Auguſt Stube⸗Kanalkolonie A 20 Mk., 
Auguſt Hennig⸗Hopfengarten 35 Mk., Johann Wengerowski⸗Alt⸗ 
Beelitz 20 Mk., Albert Arndt⸗Lindendorf 15 Mark. 
€ Bütow, 15. Mai. Etwa 150 Intereſſenten haben ſich mit 
einer Petition an den Kreisausſchuß gewandt, in der gebeten 
wird, daß ein Theil des Berges im Wege nach dem Bahnhofe 
abgetragen und ſomit für Fuhrwerke paſſirbarer gemacht wird; 
auch wird um Anlegung eines guten Fußgängerſteiges von der 
Stadt nach dem Bahnhofe erſucht. 


Verſchiedenes. 


— [Ein weiblicher Sonderling!] Vor einigen Wochen 
iſt in Wien die Fürſtin Wilhelmine Montleart geſtorben. 
Nach dem Tode ihres Gatten hatte ſie einſam in ihrer Beſitzung 
auf dem Galitzinberg im Wiener Wald gehauſt. Die Erbſchafts⸗ 
Aufnahme hat nun ſehr intereſſante Ueberraſchungen zu Tage 
gefördert. In einem in der Wand des Schlafzimmers der Fürſtin 
eingemauerten eiſernen Kaſten, zu deſſen Oeffnung ein Schloſſer 
geholt werden mußte, fand man baares Geld im Betrage von 
über eine viertel Million Gulden — aber dieſe viertel 
Million Baargeld repräſentirt nur eine Erbſchaft des Staates, 
denn ſie beſtand durchweg aus außer Kurs geſetzten und voll⸗ 
ftändig werthlos gewordenen Geldzeichen. Die Schloßherrin 
hatte offenbar dieſe Summen aufgehäuften Papiergeldes voll⸗ 
kommen vergeſſen oder in ihrer Abgeſchiedenheit von der Ein⸗ 
ziehung der betreffenden Geldnoten gar nichts gewußt — und 
ſo fällt dem Staate aus dieſer Vergeßlichkeit ein Erbe von einer 
viertel Million anheim. Der eingemauerte eiſerne Kaſten enthielt 
auch etwa eine Million in anderen Werthpapieren, Looſen, 
Schuldverſchreibungen und Schuldſcheinen, die ſich aber durchweg 
gleichfalls als vollkommen werthlos geworden erwieſen. In 
den Kellerräumen des Schloſſes fand man eine große Anzahl 
von Kiſten, die mit den verſchiedentlichſten Gegenſtänden ge⸗ 
füllt waren — ein wunderſames Kunterbunt: Kiſten mit Wäſche, 
Kiſten mit koſtbaren Stoffen, Kiſten mit — Handſchuhen, Kiſten 
mit den feinſten Pariſer Parfümerien, Kiſten mit — Backwerk, 
und all' das war ſeit langen Jahren faſt durchweg der Ver⸗ 
moderung anheimgefallen und theilweiſe ließ ſich nur aus den 
auf den Kiſten befindlichen Poſtzeichen und Angaben die Herkunft 
und die Art der Gegenſtände ermitteln. Und dann fand man 
wieder zahlloſe andere Kiſten mit tauſendfachem Kleinkram, mit 
Kämmen und Bürſten und Geldtäſchchen und anderen minder⸗ 
werthigen Galanteriewaaren, deren Anhäufung ſich aus dem 
Umſtande erklärt, daß beinahe jedem Hauſirer, der ſich an 
der Schloßpforte einſtellte, auf Befehl der gutherzigen Schloß⸗ 
herrin der geſammte Waarenvorrath abgekauft wurde. 
Abgeſehen von jener werthlos gewordenen viertel Million wurde 
noch eine ſolche Maſſe kouranten Baargeldes in allen Käſten 
und Läden vorgefunden, daß zwei Herren volle zwei Tage von 
en; bis Abends mit der Abzählung dieſes Baargeldes zu thun 

atten. 


das Geſchäftsjahr 1895 f 


— Eine ſeltame Gerichtsſzene hat ſich dieſer Tage apf 
dem Schöffengericht zu Berlinchen in der Neumark abgejpielt, 
Als in einer Privatbeleidigungsſache eine Belaſtungszeugin ver⸗ 
nommen werden ſollte, trat plötzlich die Angeklagte an die 
Schranke heran und rief in höchſter Erregung: „Aber det ſage 
ick Ihnen, Herr Amtsrichter, die Frau nehme ick nich als Zeugin 
an; die ſchwört, wat ſie will! Hat ſie doch geſagt, wenn ſie 
ſchwören ſoll, dann legt ſie ſich eenen Sal zkuchen uf die linke 
Bruſt und ſchwört, wat ſie will. Wenn ſie dann raus kommt, 
wirft ſie den Salzkuchen weg, dann ſchadet et niſcht!“ Kaum 
hatte die Angeklagte geendet, als mit hochrothem Geſicht die 
eugin hervorſtürzt und ruft: „Ne, iſt det aber eene Verlogenheit! 
avon iſt keen Wort wahr! Sehen Sie her, Herr Amtsrichter, 
ob ick wat druff habe?“ Mit dieſen Worten hatte die Zeugin 
die Taille von oben bis unten blitzſchnell aufgeriſſen. Der Vor⸗ 
ſitzende rief der Dame entgegen: „Halten Sie ein, wir haben 
genug!“ und konnte nur mit Mühe die Frau beruhigen, die 
durchaus den Gerichtshof gründlich davon überzeugen wollte, 
daß ſie ſich nicht mit Salzkuchen ausgeſtopft habe. 
— [Sicheres Orakel.] Backfiſch (ein dreiblätteriges 
Kleeblatt zupfend): „Er liebt mich — er liebt mich nicht — 


Hafer loco 123—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ge 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 128—136 Mk. 

Erbſen, Kochwagre 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Jutterw 
120—131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,4 Mk. bez. 

Stettin, 16. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco höher, 
neuer 154—158, per Mai⸗Juni 156,50, per September: Oktober 
154,50. — Roggen höher, loco 133—136, per Mai⸗Juni 135,00, 
per September⸗Oktober 136,00. — Pomm. Hafer loco 123—128, 
Spiritusvericht. Loco behauptet, ohne Faß 70er 36,50. 

Magdeburg, 16. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 


von 92 0% —, neue 11,15— 11 5, Kornzucker excl. 88% Rendement 
1 neue 10,60 — 10,75, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,558, 25. 


Ruhig. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Nach dem Geſchäftsbericht der Aktien⸗Geſellſchaft Haaſenſtein 
und Vogler über das Geſchäftsjahr 1894 fiſt ein Aufſchwung der 
Thätigkeit und eine entſprechende Zunahme des Reingewinnes, 
117069 Mk. 90 Pfg. in 1894 gegen, 68898 Mk. 60 Pfg. im Vor⸗ 
jahre, eingetreten. Sämmtliche Anſtalten ſind vollauf beſchäftigt 

eweſen. Das Unternehmen hat nach Abzug von vertragsmäßigen 
Tantiemen für die Angeſtellten und den Aufſichtsrath noch die 
Vertheilung einer Dividende von 6 pet. gegen 5% pCt. im Vor⸗ 
jahre in Vorſchlag bringen können. Auf das Geſchäfts⸗Conto ſind 
20000 Mk. abgeſchrieben worden und die Bildung eines Spezial⸗ 
Reſervefonds von 10000 Mk. iſt in Vorſchlag gebracht. Ferner iſt 
die Anlage eines Penſions⸗ und Hilfsfonds geplant und ſind halle 
als erſte Rate 5000 Mk. eingeftellt worden. Die Ansichten für 
5 ſind günſtige. 


Pekauntmachung. 
f. 

Am 4. April er. wurde bei Illowo 

büſch verſteckt ein Packet in Linnen ge⸗ 

funden, enthaltend: 5 katholiſche 

Gebetbücher, 48 Stück Roſenkränze 


und ein Päckchen kleine Heiligen⸗ 
bilder. Der unbekannte Eigenthümer 


Juli 1869 auf⸗ 


llowo zu melden. 12175 
Neidenburg, d. 11. Mai 1895 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Eine eiſerne Vraupfaune 


12167] mit ſtarkem kupfernen Boden, (Kupfer⸗ 


Handels⸗ 


kin eilerner Maiſchbottich 


95 Hektoliter Inhalt, mit Pumpe (Hand⸗ 
betrieb), nebſt kupfernem Senkboden, 


ter Haft⸗ 


L Kurort Westerikll 


Neufahrwasser bei Danzig 


per Dampfboot von Danzig in einer halben Stunde zu erreichen, 
wird seiner schönen Lage und guten Einrichtungen wegen bestens emp- 


fohlen. Schöner Park, helles, den Bedürfnissen der Neuzeit 
entsprechend eingerichtetes Kurhaus mitGesellschaftssälen 
und Fremdenzimmern, Strandhalle, Kaisersteg. Anschluss 
an die städtische Ouellenleitung in Neufahrwasser, eigenes 
Rohrnetz mit Zapistellen auf den Wegen. Angenehmer, gezen 


jeden Wind geschützter Aufenthalt. 
illen und preiswerther möblirter Sommerwohnungen mit oder ohne Küche 
und einzelner Zimmer in den Logirhäusern, im Kurhause und im Höôtel 
Prinz Heinrich. Vermiethungen saisonweise. 


auch wochweise und für die Dauer der Sommerferien. 
Binige Pension 


Reichliche Anzahl einzelstehender 
(L Saison bis 1. Auzust), 


im Kurhause (Pächter H. Reissmann), bei 
Feyerabend, Eggebrecht u. in Privathäusern. 
Ausgabe von sechswöchentlichen, für Westerplatte giltigen 


Reine 


. „Befaunimachung. 
Die Grundſtücke Markt 3, Blatt 
33 des Grundbuchs, und Markt 4, Blatt 
34 des Grundbuchs, ſollen verkauft wer⸗ 
den. Verkaufstermin 16364] 
Freitag, den 31. Mai d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Dienſtgebäude, Nonnenſtraße Nr. 5, 
Sitzungszimmer. 
Die Verkaufsbedingungen liegen im 
Bureau I des Rathhauſes zur Einſicht⸗ 
nahme aus. 


Grandenz, den 5. April 1895 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Für die Juſtizbehörden hierſelbſt 
ſoll der Jahresbedarf von etwa 200 
Raummeter Kiefern⸗Klobenholz I. Kl., 
150 Tonnen & 20 Centner Steinkohlen 
und 1800 Kilogramm Petroleum im 
Wege der Submiſſion angekauft werden. 
Verſchloſſene Offerten mit der Auf⸗ 
— 5 „Lieferung von Holz, Steinkohlen, 
Petroleum für die Juſtizbehörden zu 
Grandenz“ ſind bis zu dem auf 


den 7. Juni 1895, 


Vormittags 11 uhr 
vor dem Rechnungs⸗Reviſor, Zimmer 
Nr. 46, angeſetzten Termin einzureichen. 
Die Bedingungen liegen in der Erſten 
Gerichtsſchreiberei des Landgerichts, 
immer Nr. 41, können auch gegen 

chreibgebühren bezogen werden. 
Die den Bedingungen nicht genau 
o 


ſichtigt. 
Grandenz, den 13. Mai 1895. 


Der Landgerichts⸗Präſident. 
Der Erſte Staatsauwalt. 


Bürgermeifler-Dacam. 


um 1. un d. Js. wird voraus⸗ 
ic die hieſige Bürgermeiſterſtelle 
frei. Penſionsfähiges Gehalt incl. Ver⸗ 
waltung für das Standesamt 2100 Mk., 
Bureauunkoſten⸗Entſchädigung incl. Be⸗ 
900 ng der erforderlichen er er 
. Geeignete Bewerber wollen 

ähre Geſuche bis zum 1. Juni d. Is. 
einreichen an den Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher R. Koßmann, Freyſtadt Wpr. 


pflicht zu Gollub“ in Spalte Rechtsver⸗ 


ehr gut erhaltene Jarre 


hältniſſe zufolge Verfügung vom heutigen | mit ſämmtlichen dazu gehörigen eiſernen 
Tage eingetragen worden, daß an Stelle] Theilen hat billig abzugeben 
Eugen Jasznewski, 

Kohlenmarkt Nr. 8. 


des Bäckermeiſters Gregrowicz der 
Kaufmann Johann Tylickiaus Gollub 
zum Direktor bis ultimo Dezember 
1897 gewählt iſt. Gen. F. 21 No. 146 


Gollub, den 13. Mai 1895. 
21281 Königliches Amtsgericht. 
| Bettfedern 
garantirt ſtaubfrei u. geruchlos, a Pfd. 
0.80, 1.—, 1.20, 1.50, 1.80, 2.—, 2.30 Mk., 
Halbdannen à Pfd. 3.50, 2.80, 3.—, 


0 Mk., Ganzdaunen à Pfd. 2.80, 
50, 4.— Mk. 11513 


fertige Betten 


volle Größe, reichl. mit haltbaren Federn 

efüllt u. garant. federd. Inlett, à Gbtt. 

eſtehend aus 1 Oberbett, 1 Unterbett, 
2 Kiſſen, 12, 15, 18, 22, 25 Mk., Cöper⸗ 
Betten, mit Halbdaunen gefüllt, a Gbtt. 
28, 30,35 Mk.; Herrſchaftsbetten roth 
od. gſtft., mit Daunen gefüllt, à Gbtt. 
38, 40, 45 Mk., empf. u. verſendet 


duard Graf, 
Bettfedern- u. Betten-Spezial-Geschäft 
Halle a; S., Markt 11. 
Muſter u. Preisl. frko., Verpackung 


gratis. Verſand pr. Nachnahme. Um⸗ 
tauſch geſtattet. 


HRS 


Warne hiermit Jeden, den Schmiede⸗ 
Lehrling Johann Pihtrowski in 
Arbeit zu nehmen, weil er bei mir aus 
der Lehre Torigegangen iſt. 121711 

Schmiedemeiſter Gorinski, 
Kgl. Dombrowken. 


Prima Santwirker 


offerirt billigſt 12140 
Stefan Reichel, Thorn. 


Ein noch gut erhaltenes 2138 
(Zafelformat) iſt billig 
u verk. Geil. Off. u. 


A. N. 100 poſtlagernd 
Eu ſee er eien 


Klavier 


120751 
Danzig, 


ern» anılalj 


= Holzmarkt. 


ief 
Verſteigerung. 


der Oberförſterei Pflastermühl 


am Mittwoch, den 22. Mai 
9 Uhr Vormittags 


zu Stegers. : 
Es kommen zum Ausgebot: 


J. aus Schlägen 
Fortbrück Jagen 4 52 fm Anbruchhol 
I—-UI Cl., Jagen 53 30 Stü 
Stangen I Cl., 
waste e 225 65 fm Anbruchholz 
Kaltfließ Jagen 262 45 im Zopfholz 
10 u. V Cl., 14 fm Anbruchholz 
I—V EL, 8 fm geſunde Stämme 
V Cl. 2. Sorte. 
Fuchs bruch Jagen 273 8 fm geſunde 
Stämme V Cl. 2. Sorte. 


II. aus der Totalität 


ortbrück ca. 50 fm IH—V Cl., 
chwanenbruch ca. 80 fm III V Cl. 
und 30 fm Anbruch⸗ und Trocken⸗ 


ſtämme 
Röske ca. 50 fm III—-V Cl. u. 80 fm 
Anbruch und Trockenſtämme. 
Eiſenhammer ca. 30 fm III—-V Cl. 
Fahlbruch ca. 100 fm III—V Cl. und 
60 fm Anbruch u. Trockenſtämme. 
Kaltfließ ca. 70 fm IH—V Cl. un 
20 fm Anbruch und Trockenſtämme. 
8 ca. 50 fm I—III Cl., 
IV u. V EL. und 20 fm Anbruch⸗ 
und Trockenſtämme. x 


Pflaſtermühl, . 
i Der Oberförſter 1898. 


w 


d Nur ernſtgemeinte Offerten nebſt Pho⸗ Königsberg i. Pr. 
200 des Geſelligen erb. 


Kurtaxe. Retourbilletten von allen grösseren Eisenbahnstationen. Täglich 
Concerte im Kurgarten von Militärkapellen, Reunions im neuerbauten Kur- 
hause. Dampfbootverbindung mit Zoppot, Hela, Pillau und anderen benachbarten 
Badeorten, ferner auf die Rhede Zur Kaiserlichen Flotte per Salondampfer 
Drache. Kalte Seebäder (Frequenz 1893: 114,000). Warme Seebäder und 
Soolbäder im komfortabel und elegant eingerichteten Warmbad. Eben- 


daselbst: Koblensäurehaltige Stahl - Soolbäder, Patent 
W. Lippert, bewährt bei Rheumatismus und Gicht, Blutarmuth, 
Nervenleiden, Frauenleiden u. s. w. Trinkanstalt für Kur- 


brunnen. Nähere Auskunft ertheilen die Aerzte Danzigs und von Neu- 
fahr wasser, der Kurhauspächter Reissmann. Westerplatte und die unter- 
zeichnete Gesellschaft, Besitzerin des Seebades Westerblatte. [2044] 
„Weichsel“, Danziger Dampfschifffahrt und Seebad-Actien-Gesellschaft 
in Danzig, Bureau: Heiligegeistgasse 84. 


FRONT Mühihot | 200 Gr. Eifarlofei 


bei Nittel bat 


[1832 


te Dab „A Ctr. 2 Mk., f 
Br Hanforellenbrut = Hasen Marauarb, ots 


100 Stück 22 Mark, abzugeben. An⸗ 
jenaen zu richten an Förſter Jaerſchky 
lbſt. 12067 


Haff⸗Dachrohr 


lang, mit Puſcheln und groß gebunden 


e Geldverkehr. oh 


18000 Mk. 
von ſogleich auch ſpäter auf ſichere 


Hypothek zu vergeben. [2122 
Trinkeſtraße 12, 1 Treppe. 


17000 Mk. 


auch in duch Theilen, vergiebt auf 
ſichere ländliche Hypothek. 121 
Dr. Grothe, Berlin 8, 
Luiſen⸗Ufer 50. 


verkauft D. Deckner in Streckfuß 
41] bei Elb 


4 ing. 


= Heirathsgesuche. > 


„elt. ev. Dame v. Lande gut. Charak. 
wünſcht ſ. m. ält. Beamten od. jol. Hrn. 
zu verh. Reelle Off. u. B. 2105 briefl. 
an die Exped. d. Geſell. erb. 


— 
| Ed. 3000 Mark 


einen ſoliden, gut ſituirten . 
N au other zu vergeben. Off. sub 
Gatten. . Nee dan Rudolf Mile, 


tographie unter Nr. 2100 an die Exp. 


20 000 Mark 


5 werden auf ein hieſiges Grundſtück, in 
ekanntſch. e. j. Dame. Nur ernſtgem. der ane belegen, hinter 45 
Offerten bitte unter V. P. Sanskow] Mark Bankgelder geſucht. Meldung 
bei Königlich Cublitz in Pommern zu werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 200 
ſenden. 117881 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Inne 


NAA AA 1 


er 


1 232 Derr ea 


9 


IGEA3 


Zur Vertilgung der 


Sgatkrühen 


der Schöneicher hen 
vom Staate Geld⸗Mittel bewilligt 


[1721 


Kb 
und findet der Ab chuß am 


Sonntag, den 19. er. 
von 4 Uhr Nachm., ft 
4 wird an Fit ebe fir f de alte 
he 20 Pf., für jede junge Krähe 
70 f. bewill dt. Patronen 1 an Ort 
und Stelle zu haben. Zahlreiche Be⸗ 
theiligung N erwünscht. 
Eee im Mai 1895. 
er GemeinderBorfeher, 
— 


1. Sande Uhr 
er gen 

er 3 monatl. 

guss — Die Anſtalt bei. Leute 

6—30 * Abgehenden 

Lane wir f. Stellung. Die 

. Pro⸗ 
ger d. d. Vorſtand 
7291 © W. . — 


5 Suche für meine Bonbon ⸗ Fabrik 
ein ti 3 en, eingeführten [1973] 


Reiſenden 


auch kann 100 Läbren dieſes als Nebenar⸗ 
191 mit ſich führen. 
Günther, Konfituxen⸗Fabrik, 
.  GSchneidemib._ 


RN NN NN NN 
Eine Scheune 


Steinfachwerk mit 11 
dach, 16 Meter lang, 9 Meter 
breit, ſteht zum Abbruch 12073 
zum Verkauf. 

Ernſt Siebert, 
Marienwerder Weſtpr. 


% 
Keese 


1000 Ctr. geſundes Gerſtenſtroh 
verkauft Dominium Wange 12 8891 


Graudenz 


Danziger Zeitung 
Inseraten- Annahme 


in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Für Erwachſene iſt nützlich: 


Der Menſch 


und ſein Geſchlecht, 


oder elle Belebrungen über ME 


die menſchliche Natur u. 
Von Dr. Albrecht. 3 
Preis 1 Mark 50 Pf. 1 
de ve en durch die Ernst’iche PR 
Verlags⸗ uchhandlung in Halber⸗ Si 
tone Einſendung des Betrages 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


w. 
Au 


Soeben erſchien wiederum neu: 
Hie Deutſchthum! 


Hie Poleuthum! 


die Deutſche Oſtmark. BU 
8 leu Beiträge zur 


w Poleufra 
Herausg. vom Br aten Sed Verbande. 
Inhal 

Die Polenfrage, eine Baseinsfrage des 
Deutſchthums. — Verbreitung der Polen 
1 in Preußen. — Die wirthſchaftl. Urſachen 
: der en der Oſtmarken. — Der 
1 Zn che Staat als Poloniſator und 


e 


rof. Delbrück. — Unſere Forderungen 
in der Polenfra e. — Polenbriefe Fürſt 
Bismarcks 1848 und 1872. — Polen⸗ 
eg (im Wortlaut) v. Kaiſer Wilhelm II. 
und Fürſt Bismarck. — Die neue Lage. 
— Neue deutſche Militärgrenzen. — Das 
. . und die römiſch⸗katholiſche 
Kirche — Der 2 85 Mittelſtand. — 


ort. 
Preis 50 fg ea v. AR Priber, 


Geschäfts- und Grund- 
stücks-Verkäufe und © 
Pachtungen 


, 


g Eine ganz neu eingerichtete 


Buchdruckerti 


mit Tiegeltretmaſchine und modernen 
Schriften iſt zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 1958 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Durch Uebernahme einer flottgehend. 


| Buchhandlung 


in einer Gymnaſiglſtadt findet ein Buch⸗ 
‚händler Sichere Exiſtenz. Kaufpreis incl. 
5 uchbinderei 8500 Mark bei mindeſtens 
3 Mark Anzahlung. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit u Nr. 1957 
durch die W es Geſelligen in 

. Sraudenz erbeten 


Eine gut eingerichtete, gangbare 


leiſcherei ? 


I Bin zu verkaufen. Näheres unter 
poſtlag. Bromberg, Amt J. 


„Feines Gartenreſtaurant 
mit Saal und vielen Zimmern, Kegel⸗ 
0 hn de., iſt ſehr billig bei Mark 
20 zu agen 3 
* en werden brieflich 
5 2110 d. d ‚Map. d. 3 ve 


rn 


Ein Gaſthaus 


a — 


Das Reinhold Zschiesche’jche a eig 
Bromberg, Neue Pfarrſtraße Nr. 5, iſt von 
ſofort ab zu verpachten. Näheres bei Hans Beckert in 
Bromberg, Wilhelmſtraße 75. 


Eine ſchöne Vaſſer⸗, Mahl⸗ und Schneidemühle 


mit vier Gängen und neueſten Einrichtungen, tägliche n 200 Centr. ehr 
ünſtig gelegen mit überſchüſſiger Waſſerkraft, gutem Gebäude und reichliche 
eh Morgen gutem Acker, neue Schleuſe, reis 115 000 Mk. mit 28. 
bis 30 000 Mk. Anzahlung, ſowie Güter in verſchiedenen Größen, preiswerth 
weiſt nach und vermittelt 1657 


E. Prochnow. Agent, Bromberg, 
Mittelſtraße 24, 1 


ren 
N N ee 1 lem b. Sab 
engeſch, iſt Familienverh. h 
Anzahl 9e i 3. verk. Gefl. Off Bahn, iſt ein neues maſſiv. 


erb. u. 7 5 Z. poſtl. Schneidemübl. 
7 T EN EA NEBITR 
Fortzugshalber iſt unter günstigen 


Bedingungen in einer Kreisſtadt 22183 3 


an der Bahn ein 193 mit ſchön. Kellerräumen, Scheune, Stall 


„ b 4 
Getreide-, Mehl⸗, Saaten⸗ und e eee 0= 


ringer 5 zu verkaufen. Das 
Futterartikel⸗Geſchäft BU 3 eign. ſich beſond. zur Bäckerei, 
verkaufen oder zu vervachten. Das 


u da am Orte ſelbſt u. im 5 fich Umkreiſe 
Sah wird ſeit ca. 50 Jahr. mit gut. | Feine vorhand, groß Abjat ſicher. Weg, 
Erfolg betrieben. Gefl. Off. werd. unt. 


der ſchönen Lage paßt es 9 auch 
Nr. 2192 d. d. 5 2 Gefell. erbeten. vorzügl. zum Ruheſitz für penſionirte Be⸗ 
19641 


Slot amte 2c. Auskunft ertheilt ; [1207 
Er Bierverianssseihäft 211 Schuhmachermeiſter H. Landmeſſer, 
in Stadt v. 35000 Einw., m. 6000 Mk. 


onitz Weſtpr. 
zu verk. Off. 1615 poſtl. Bromberg erb. 


Materialw. u. Schauk⸗ Ge Ein Grundſtück 
Material. u. Schank⸗Seſchaft in Grundſtü 


in Stadt Kalthof bei 1 be⸗ 
mit Reſtauration, in einer kleineren 


ſtehend in einem 1 äude, großem 
Stadt Weſtpr., iR ganz beſonderer Um⸗ 


Anker Vieh⸗ u. Pferdeſtall, Remiſe u. 
Unterfahrt, in welchem ſeit vielen Jahren 
ſtände halber bi fin zu verkaufen. Zur 
Uebernahme einſchl. Waarenlager ge⸗ 


ein Materialgejchäft verbunden m. Aus⸗ 
4 * 7000 Mk. Meld. werd. brieflich 


ſchank betrieben worden iſt, iſt frei⸗ 
. händig ir? verkaufen. 142 

x d. Aufſchr. Nr. 1767 d. d. Expedition 

d. Geſelligen erbeten. 


Großnick, Schl. Kaltllof. 
E. flott. . 


u. Mater.⸗Geſch., zus aa 8 1 Grundſtück 


m. groß. 
Fonzertgart, alt gut. Geſch. g e Stadt worin ſeit langen Jahren Spevitious⸗, 
Weſtpr. z. perk. z. Uebern 12—15000 Mk. Holz⸗ eblen . angeſchat be⸗ 
erford. ; ff. u. Nr. 1789 a. d. Exp. d. Geſterb. trieben w., iſt in größerer Stadt der 

Prov. Poſen, wo reger Eiſenb. u. Schiff⸗ 
fahrtsbetrieb herrſcht, günſtig zu ver⸗ 
kaufen. a werd briefl. m. Aufichr. 
Nr. 2099 d. d. Exp. d. Geſell. erbeten. 


Geſchüfts⸗ Verkauf. 


In einer Kreisſt. Pommerns iſt ein 
ſeit langen Jahren beſtehend. Colonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateß⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden m. voller Schankkonzeſſion, and. 
3 wegen m. Grundſtück zum 

1. Juli d. J. ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ſind 7000 Mk. 
erforderl. Die großen Geſchäftsräume 
könnten auch zu einem feinen Reſtau⸗ 
rant eingerichtet werden. Reflekt. woll. 
ihre Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 1787 
d. d. Exp. d. Geſell. einſ. Vermittler verb. 


Ein in Oſterode Oſtpreußen am 
Markt gelegenes 


Geſchüfts⸗Grundſlück 


im deo en Kirchdorfe, neue maſive Ge⸗ 
bäude, Veachur großer Fremdenverkehr, 
flottes Geſchäft, 6 Morg. Weizenboden, 
Preis 5000 Thaler. Anzahl. 1000 Thal., 
das andere feſte Hypothek, durch mich 
ſofort zu verkaufen. Auf Antwort Brief⸗ 
marke erbeten. Jas noch, Königswalde⸗ 
Mühle, Bahnſtation Morroſchin. 1927 


In einer kleinen lebhaften Stadt 
Weſtpreußens iſt ein 


Hotel 


mit Einfahrt, nebſt 8 Morgen Weizen 
acker und Wieſenland, welches 26 Jahre 
in der Hand deſſelben Beſitzers geweſen 
und ſich gut rentirt hat, wegen hohen 
Alters des Beſitzers unter günſtigen 
Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 
Meld. werden briefl. unter Nr. 2169 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein maſſ. ſchön beleg., rent. 


Wohnhaus 
in gut. Zuft. mit Stall. Hofr. dahinterl. 
Gartenl., als Geſchäftsſt. beſt. geeignet, 
iſt aus fr. Hand in Mocker b. Thorn 
Fut zu verk. Off. brfl. sub W. S. an 
— Wallis, Thorn, zur Ba 


E Mühle 


mit (cheat großer Waſſerkraft, r. roman⸗ 
tiſche Lage, dicht bei größerer Stadt, 
maſſive Gebäude, Reſtaurant mit Tanz⸗ 
ſaal, 50 Morgen kleef. Acker u. Wieſen, 
iſt für 25000 Mk., bei 5000 Mk. Anz. 

zu verk. Ap. T fe, ig werd, briefl. 

unt. Nr. 211 d. Exp. d. Geſell. erb. 


Mihlen⸗Hrundſfick 


Eine in ſehr gutem Zuſtande befind⸗ 
liche zweigängige Bockmühle, verbunden 
mit ſehr flottem Brodmehl⸗ und Klein⸗ 
Verkauf, ſowie 2 dazu gehörige Morgen 
gutes Bee iſt für den Preis von 
5400 Mark ſofort bei beliebiger An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Ort 4500 Ein⸗ 
wohner. Julius Lincke, Rentier, 

[40] Vietz a. d. Oſtbahn. 


Gelegenheitskauf. 

Mein ganz neu erbautes, maſſives 
Holländer Mühlen ⸗Grunöſtück mit 
neueſt. Einr., in einer Stadt von 22000 
Einw. beim dn auß. e.Waſſerm. 
a. Orte, will ich von ſof. verkauf. Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebäude neu und maſſiv, 
4 Morgen guten Acker dazu, complettes 
8 75 Gerichtl. Taxwerth 18000 

k., ungefährer Kaufpreis 15000 Mk., 

nzahlung nach Uebereinkunft; könnte 

0 mit 4—5000 Mark eingeheirathet 
3 Meldungen werden brfl. unt. 
Nr. 9640 an die Exp. des Geſ. erbt. 


Mein Grnudſtück 
Kr. Gueſen, 96 Morg., mit ſehr gut. 
Bod., Wieſe, Torf, Holz, neue Gebäude 
m. ‚uvent, Umſtände halb. ſchnell z. verk. 

b. A. B. C. poſtl. Hohenau i. Poſ. 


Mein Grundſtück 


Kr. Stuhm, 34 ha gr., an Chauſſee, 7 km 
von Stadt u. Bahn gel., mit vollem todt. 


lichkeiten, hellen großen Kellerräumen, 
3808 Miethe bringend, in welchem ſeit 
5 Jahren ein Materialwaaren-, Deſtil⸗ 
Ta und Reſtaurations⸗ Geſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben wird, ſich aber 
auch zu jedem and. Geſchäft vorzüglich 
eignet, iſt vortheilhaft zu verka ufen. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1770 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Grundstück s⸗Perkauf. 


Ich bin Willens, mein Grundſtück 
von ca. 150 Morg. Weizenboden, in 
einem Plan, an der Chauſſee gelegen, 
mit faſt neuen Gebäuden, lebendem u. 
todtem Inventarium, in guter Rum 
Molkerei am Orte, Umſtände hal ber 
ſofort zu verkaufen. 2026 

Th. Templin, Wiewiorken, 

Kreis Graudenz. 


Ein Breunereigut 


unweit der Stadt, alles neue Gebäude, 
uter Boden, 1000 8 in einem 
1 incl. 60 Morgen Flußwieſen, mit 
0000 Mark jährlicher Nebeneinnahme, 
10 bei 15 bis 20000 Thlr. Anzahlung 
für 67000 Thaler zu verkaufen. Reſt⸗ 
nn feſt und eine Hypothek (Bank⸗ 
gelder). Agenten verbeten. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 1627 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Günſtiger Erwerb. 


Gut, Weſtpr., 4 Meilen von Thorn, 
1250 Morgen incl. 120 Morgen Wieſe, 
auf's beſte ausgebaut, vornehmer Sitz, 
ebener höherer Roggen⸗ auch Kleeboden, 
Nebenbranche mit ca. 6000 Mark Netto⸗ 
Gewinn jährlich, iſt 2 ſehr 
billig, bei feſter pbo thek, mit 25⸗ bis 

30000 Mark Anza ung zu kaufen. ei 
22 werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2081 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


E. altes, renom. 12137 


Gartengrundſtück 


m. großem Garten, Kegelbahn, gr. 


mit faſt neuen Gebäuden, großen Räum⸗ B 


Oſtpr. et 


und lebenden: Inventar wegen Ueber⸗ 
nahme der väterlichen Beſttzung, billig 
zu ee Grundſteuerreinertrag 

700 Mk. Meierei und Schule am 
Orte. Offerten unter H. M. 4 a 
Chriſtburg erbeten. 


Mein Grundstück 
250 Morgen guter Roggen⸗ und Klee⸗ 
boden, vollem lebenden und todtem In⸗ 
ventar, neuen maſſiven Gebäuden und 
2805 g mit 4 Stuben, feſte Hypothek, 
4000 Mark Anzahlung, veränderungs⸗ 
fee für jeden annnehmbaren Preis 

ofort zu verkaufen 20 
Daſelbſt wird eine Gantwirth) - t 

auf dem zur fl. K ae en geſucht. 

unt. B. P. l. Usdau per Naschen 


97 Geſchäft zu machen. 


Tanzſaal, Reſtaurant I Cl., / KIm 
v. d. Thore einer Hauptſt., ca. 45 Mrg. 
vorz. Acker, großer Militärliefe⸗ 
rung, iſt mit Inventar ca. 15 Milch⸗ 
kühen, 4 Pferden ꝛc. wegen Todes d. 
Beſitzers f. d. geringen Preis von 70 
bis 75 Mille Mk., b. 15—20 Mille Mk. 
Anzahl. ſofort zu verkaufen. 
Pachtg. v. Nachbarländereien 100 Mk. 
p. Morgen. F. Anfänger mit entſpr. 
Vermögen günſt. Gelegenheit, vorzügl. 
Gefl. Offert. mit 
Vermögensangabe ꝛc. sub S. 6448 beförd · 
d. Annone.⸗Exped. v. Haaſenſtein 
& Vogler A. G. Königsberg i. Pr - 


Gute Brodfellen! 
Parzellirung 


meines Rittergutes Friedeck Wande 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1½ Meile 
vom Bahnhof Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Aab de nach Thorn, 
Brieſen und Gollub, Schönſee und 
Strasburg durchſchnitten. 

Die Parzellen werden in Reuten⸗ 
güter aufgetheilt und ſofort vermeſſen 
übergehen. Das Land iſt eben und 
eignet ſich vorzüglich für jede Getreide⸗ 
art und Erdfrucht, zum größten Theile 
für Weizen und Rüben. Die einzelnen 
Parzellen ſind 5 Hälfte mit Win⸗ 
terung beſtellt, die andere Hälfte mit 
Beulen und Kartoffeln. Ziegeln 
werden von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei ebenſo Holz von d. Waldbeſtande 
daſelbſt zu mäßigen Preiſen abgegeben. 
Anfuhr des Baumatexials koſtenlos. 
Evangeliſche und katholiſche Schulen 
und Kirchen ſind vorhanden. Die Eiſen⸗ 
bahn von Schönſee über Gollub— 
Friedeck—Strasburg iſt projektirt. Ver⸗ 
kauf findet täglich auch Sonntags auf 
dem Gutshofe ſtatt. Käufer erhalten 
während der erſten Zeit ee Wohnung. 


Reutengüter. 


1. Zwei Parzellen von ca. 56 Morg. 
Weizenboden, ½ Flußwieſen, aut 
— und Eu e 
ganz beſät. Einmalige Anzahl ung 
bei Abſchluß der Punktatlon 10 
Mark, 300—500 Mark je nach Ver⸗ 
einbatung, ſpäter auf Gebäude. Reſt⸗ 
kaufgeld 60½ unkündbar & 31/2 % 
und ½0% Amortiſation. [1711 
Awei Parzellen von ca. 45 Morg. 
Meizenboden, 1/s Flußwieſen, mit 
Wohn⸗ und 1 
ganz beſät. Einmalige Anzahlung 
100 Mk., 3 Mk, auf Gebäude 
ſpäter. Reſtkaufgeld wie unter 1. 
Ernte und Herbſtbeſtellung wird auf 
Wunſch für dies Jahr 8 
Baares Vermögen 1200—2000 Mark 
nothwendig, um ſich die Wurtoſchaft ein⸗ 
zurichten. Meld. täglich in Wiers bau 
or W Oſtpr., Bahnhof Koſchlau 


Rentenguts⸗ 
Auſtheilung. 


Zur weiteren Nentengutsauftheilung | 2 
eines Theiles von der Begüterung 
Mühlen, Kreis Oſterode Opr. (Poſt⸗ 
und Bahnſtation), werden Termine auf 


Sonntag, den 26. und 
Montag, den 27. Mai cr. 


in meiner Wohnung daſelbſt anberaumt. 
Die 350 55 en werden in Größe von 
30 bis 200 Morgen mit neuen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden abgegeben. 
Die jährliche Rente beträgt 5—7 Mark 
8 Morgen, je nach der Qualität des 
odens. Bemerkt wird noch, daß die 
a die bisher das Land gepachtet, 
—10 Mark k pro Morgen gezahlt haben. 
Ed. Bendig in Mühlen Opr. 


Rentenguts⸗ 
Auftheilung. 


Das Rittergut n Kr. 
Neidenburg Opr., ſoll in Rentengüter 
aufgetheilt werden, wozu die Königl. 
General⸗Kommiſſion bereits die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt hat. Verkaufs- 
termine im Gutshauſe daſelbſt werden auf 


Dienstag, den 28. und 
Mittwoch, den 29. Mai cr. 


anberaumt. Es werden Parzellen in 

Größe von 40—100 Morgen neubebaut, 

mit Wohn⸗ und Miene at g 8 
9 eine jährliche Rente von 5 bis 6 

Mark pro Morgen abgegeben. Die 

ie grenzen größtentheils an der 

e . Chauſſee. [2086 
d. Bendig, Mühlen Opr. 


hentengutsauftheilung 


Meine in Kokotzko, Hann 
rung, belegene Beſitzung beabſichtige 
ich mit Genehmigung der Königlichen 
General⸗Kommiſſion in Rentengüter von 
ca. 20 Morgen ab umzuwandeln. Die 
Beſitzung liegt in der fruchtbarſten 
Weichſelniederung an zwei Chauſſeen, 
iſt ca. 10 Kilometer von der Kreisſtadt 
Culm mit Bahnhof entfernt und hat 
außerdem Bahnverbindung nach Unislaw 
ca. 6 Kilometer. Boden iſt in beſter 
Kultur und jede Parzelle zum Zucker⸗ 
rübenbau geeignet. Zwei En 
befinden ſich in der Nähe. Wieſen, die 
einen ſehr hohen Ertrag (von 60 — 70 
Centner Heu pro Morgen) liefern, ſind 
mit abzugeben. Beſte Verkaufs⸗Be⸗ 
diugungen werden durch die General⸗ 
Kommiſfion gewährt oder kann auch aus 
Er Hand vor dem Termin 11109. 
wer 

Kaufliebhaber wollen Id 95 fällig 
an den unterzeichneten Beſitzer wenden 
Am 4. Juni 1895, Vormittags, können 


1 e gemacht ef auch vor 5038] 


ermin. Jahnke. 


Felleh⸗ iter 


in Elsenau bei Bärenwalde Wpr. 
½ Meile v. Bahn, ſind noch äußerſt 
billig zu u und zwar: Parzellen 
von 30—80 Morgen, fait durchweg klee⸗ 
fähig, an 1785 1 mit Wieſen 
2 5 "und u Preis pro Morgen 80 
3 150 M interſaat beſtellt, Som⸗ 
a aat auf ee, aumaterial 
am Ort, wird billigſt auf Credit 1% eben. 
Subren Een Eine Ziegelei, 1 Reſt⸗ 
900 0 Morgen, 1 Reſtrenten — 
60 Mörgen mie Wieſe und Wald, 
bäude u. Inventar, 1 Grundſt td 550 
Morgen Mogan und Kartoffelboden 
18 230 Mo ER: See, ſowie n 
und Wald bſchlüſſe täglich ſind zu 
machen. 13912] Die Gutsverwaltung. 


dem T 


Ein Rittergut 
in Weſtpreußen 


ca. 3500 Morgen Areal, davon ca, 1800 
Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 
Wald, Reſt Sütungen, Brennerei 70000 
Gentr.Kontingeur, aſſermühle, wunder 
ſchöner une mit Park und See am 
Hauſe, gute DE 33 Pferde, 80 
Haupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth zu verkaufen. Feſte Hypotheken. 
Preis 385000 Mk. 1 100000 

Mark. Off. werd. unt. 1324 durch Ge 
Exped. d. Geſell. Graudenz erbeten. 


Parzellen⸗ 


Verkäufe. 

Die Güter Schewno, Tuschin 
und das Vorwerk Wirembken, 
1 Meile Chauſſee von d. Bahuſtation 
Pruſt, ſollen in „ 
beliebiger Größe aufgetheilt werde 

Acker durchweg milder, geſunder 
Boden, (Mergel im L ee 
Wieſen und Torfſtich. 

Kaufbedingungen ſehr aliniig. 

Nähere Auskunft ertheilt 


Schewuo, Bolt Schwekatowo Wp. 
Kreis Schwetz a/ W. 
Der Güter⸗Verwalter. 
J. Schandrach. 


Zur Uebernahme meines 


Kindergartens 

den ich wegen Verheirathung übergebe, 
ſuche ich von ſogleich eine Dame. Gefl. 
Off. erbitte unter 2062 an die Exped. 
des Geſelligen. 

Bay Bach: esuch 

Suche vom 1. Oktober cr. kl. I Vuſſer⸗ 
mühle, gute Windmü le oder Gaſthaus 
zu pachten. Kaution kann geſtellt werd. 
Nehme auch Werkführer od. Lohnmüller⸗ 
ſtelle an, bin im Stande Reparaturen 
ſelbſt auszuführen. Gefl. Offerten an 
F. Schröter, Mühlenpächter in Adl. 
Brinst bei Kol. Bringt Wpr. 11930 

Suche eine ( i N f+ von 
gut gehende Gaſtwirthſch nit ſof. 
oder 1. Juli zu 3 Gefl. Offerten 
find an T. Leetz, Schneidemühl, Neue 
Bahnhofſtr. Nr. 5, zu richten. [1936] 


In ein. lebh. Stadt wird ein nachw. 
autgeh. möglichſt am Markt gelegenes 


Colonia, 1 Achankgeſchäft 


mit 3—7000 Mk. Anzahl. zu kaufen od. 
— 15 n geſucht. Off unt. 2162 bis zum 
d. M. an die Exped. d. Geſ. erb. 


Gutskauf. 


Kaufe ein Gut (6-800 Morgen), gebe 
ländliche ein (140 Morgen) in 
Zahlung nebſt entſprech. Baarzahlun 
Off. unter G. B. 4191 an die Expe 
des „Bromberger Tageblatt“ erbeten. 


Ein Mühlenbetriebsunternehmer ſucht 
in guter Getreidegegend ein Mühlen⸗ 
arundjtüd zu kaufen, Anzahlung 10000 
Mark, en nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 1 Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2102 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
Nu erbeten.. 

Beabſichtige ein induſtrielles Anters 
nehmen zu kaufen, pachten oder mich an 
demſelben auch thätig zu i 
Disponibles Capital Mark 40000. Of⸗ 
ferten werden brieflich mit Aufschrift 
Nr. 1285 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Vermielhungen 


0 7 7 
e e e 


Eine Wohnung von 3—4 8 
mit reichlichem Zubehör, zum F 
zu miethen geſucht. 120 556 
Frau Helene Tempel, Dofjocayn 


Alte Straße 6 119681 


ein Laden 


von ſofort zu vermiethen. 


Eine 3- und e. Azimmerige Wohnung, 
prächtige 18 nebſt reichlichem Zu⸗ 
behör vom 1. Oktober zu vermiethen 
Lindenſtr. 27. 15410 


Wohnungen. 
Hochfeine, mit allem Comfort der 
Neuzeit ausgeſtattete Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus 5, 6, 7 auch 8 N 
ſind in dem im J v. J. neuer⸗ 
bauten, trockenen Hauſe, Lindenſtraße 
27, Ecke der Feſtungsſtraße, vom 1. 
Oktober, eventl. auch 5—6 Wochen früher 
au vermiethen. Auch Pferdeſtälle 5 
urſchenſtuben ſind auf demſelben 
Grundſtück vorhanden. Näheres durch 
Kaufmann Herrmann, Watte 
ſtraße 


Herrſchafl. Wohung 


1. Etage, beſtehend aus 7 Zimmern 
mit allem Zubehör, Waſſerleitung 
zum 1. Oktober er. zu vermiethen. 
15891 L. Liebert. 
Getreidemarkt 25/26. 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche, 
Balkon iſt ſofort zu vermiethen. 
Getreldemarkt 30, 2 Tr., I. 

Ein fein möblirtes 12196] 

Zimmer und Kabinet 
zum 1. Juni zu vermiethen bei 
Manthey, Langeſtr. 4. 


Möbl. Zimmer von ſogleich oder 1. 
Juni zu vermiethen Gartenſtr. 26. 


Möbl. Zimmer zu verm. Langeſtr. 13, I. 


Stall und Heugelaß 
für Offizierpferde geeignet, Marien⸗ 
werderſtr. 37 von ſogl. zu vermiethen 


Bromberg. 
Eine Bäckerei mit apei oder mit 


vier Zimmern von 
ſofort zu verm. Carl Reeck ſen. 
Bromberg, Eliſabethmarkt Nr. 9—10. 
amen beſſerer Stände f. 3. Niederk. 
unter ſtreng. Discretion liebev. 
ufn. bei Frau Hebeamme Baumann, 
Berlin, Kochſtr. 20. Bäder im Hauſe. 


Heute Nachmittag ½ Uhr verschied nach schwerem 
Leiden im festen Glauben an seinen Erlöser mein theurer Mann, 
unser lieber Vater, der Pfarrer 120611 


August Lange 


im Alter von 56 Jahren. Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Osche, den 16. Mai 1895 


Agnes Lange geb. Raykowski nebst Kindern. 
Die Beerdigung findet Montag, den 20. Mai, Nachm. statt. 


Gegründet 1845. BROMBERG 


Anerkennurigen prämiirt. 


denen, silbernen etc. Medaillen und 


Meine Leistungen sind vielfach mit 


1 
ehrenvollen 


15 


KK NN NNNN N N NW & K NN NN NN Nee 


Marienwerder Wpr. 2% 
Empfehle mich zur Ausführung von allen in mein Ba Klagen. 3 
10 


Heute früh 3 Uhr entschlief sanft nach langem schweren 
Leiden zu einem besseren Leben mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Schwieger- und Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel. 
der Besitzer [2035] 


Heinrich Reganzerowski 


im 57. Lebensjahre. Dieses zeigen, um stilles Beileid bittend, 
tiefbetrübt an 
Niederzehven, den 16. Mai 1895 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 19. Mai, 3 Uhr Nach- 
mittags, vom Trauerhause aus statt. 


avierstiimmen 


wie 
© * * 
Richard agratgren, von Elnieren 
ttreffe ich baldigſt ein. Rechtzeitige Be⸗ 
im Alter von 8% Monat. | Stellungen nehmen freundlichſt entgegen 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 3 in Briejen Wp. HerrGonschorowski, 
Graudenz, den 17. Mai 1895. BE in Viſchofswerder Herr Bahn⸗Re⸗ 
Silbermann und Frau. ſtaurateur v. Szypniewski, 
in Dt. Eylau Herr Buchdrückerei⸗ 
beſitzer Barthold, [2101 
in Lautenburg Herr Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Jung, 5 
in Strasburg nur Herr R. Heinrich, 
am alten Markt. 
Für gute Arbeit garantire ich. 
Hochachtungsvoll 


Th. Kleemann, 
Clavierbauer u. Stimmer. 

de Schindeldächer wa | 
8 1 — a. beſt. oſtpr. reinen Taunen⸗ 
i kernholz, bed. bill. als jede Con⸗ 


Der zum Logengarten gehörende, neben 
eurrenz, weil ich d Schindel in 
Im. eigenen oſtp. Wäldern anf. 


dem Grundſtücke Amtsſtraße 19 belegene 
laſſe. Garantie 30 J. Zahl. nach ß 


€ X 
Bauplatz uUebereink. Liefer, d. Schindeln } 4 


von circa 460 [Meter Größe, welcher | nächſten Bahnſt. Gefl. Auftr. erb. 
eine Straßenbreite von 23½ Meter hat, F, Schi str., Zin 1 
ſoll verkauft werden. 8 eee ; 

Angebote mit Preisangabe find an | = : 8 
Herrn F. Scheller, Schuhmacherſtraße 
110 zu rich 


* 


den Arbeiten für 


Zuckerſabriken, Brennereien. Brauereien. Molkereien & 
Fürbereien, Apotheken und Hemische Laboratorien, 2e 
Herstellung u. Lieferung von Apparaten Für Spicitus, 

Bier, Seller- und defillietes Waller, Anlage von 3 
Bnde-Eintihfungen und Heizungen. Anfertigung 3 
Div. Rohrleitungen in Kupfer, Eiſen, Meling u. Blei, 2 
Wnferleitnngen und Pumpen. Lager von Küchen. 2% 
Heſchirten in Kupfer und Meling. Ben-Verzinnen & 
ud Reparatür-Arbeilen & 


werden aufs Sauberſte ausgeführt. 11763 


* 
Hochachtungsvoll * 
* 
% 


et 


Geſtern Abend 5¼ Uhr ent» BR 
iß uns der unerbittliche Tod BB 
unſer liebes, gutes Söhnchen 


Wilhelm Conrad 


Kupferſchmiedemeiſter 
Marienwerder, Marienburgerſtr. 32. 8. 


RN NN NN 


Die beſte 


boncert-Zieh-Harmonika 


48 5 5 N 27 75 N. Ne c c Kt 70e 8 7 


25 
& 
& 
* 
22 
8. 
5 
® 
28 
9. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
A tag Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 


N 
990 
. Die glückliche Geburt eines 
ſtrammen Jungen zeigen geen 
an 5 


Graudenz, den 17. Mai 1895. 
Reinhold Janz, und Frau 
geb. Hans. 


kauft man ſtets für nur 


m 5. Mark 


bei den nennt und größten Weitdentigen Harmonika » Exporthaus 
Heinr. Suhr in Neuenrade. 


Dieſe 10 taſtigen Harmonikas zeichnen ſich durch ihre ſolide Bauart und 
ei. Muſik bejond. aus, e Ausſtattung, 2 Regiſter, 20 Doppel⸗ 
immen, offene prachtvolle Klaviatur, 2 Doppelbälge, beſondere Metallbalg⸗ 
ſaltenecken, welche nicht abfallen und auch nicht brechen. Größe 35 Ctm. Porto 
80 Pf. Verpackungstiſte und Selbſterlernſchule umſonſt. Preisliſte auf Wunſch 
gratis und franco. 5 1 
1 koſtet obiges Inſtrument, etwas einfacher, aber 
Nur 4 2 Mark auch dauerhaft, mit ſelbiger Muſik. 
\ F. Korf, Hannover ſchreibt: Harmonika dankend erhalten, iſt 
Achtung ° keine Schwindelwaare, ſondern reelle, gute, ſtarke Waare.“ 


ö 7 Deutſchmann, Tzezianow ſchreibt: „Geſandte Harmonika 
Achtung 1 dauerhaft. Inſtrument, hätte nicht geglaubt iu jo wenig Geld.“ 


0 


Kabrioletwagen 
mit verſtellbaxen 
SGeſäßen, Selbſt⸗ 


ten. 
9911 Der Vorſtand der Loge. ER, 
et 7 siahrer, alt u. neu, 
3 billig zum Verkauf. 


3 x Diſtrikt 5 Id) all Gründer, Wagenbauer, Trinkeſtr. 14. 


am 28. und 29. Mai, in der Nähe des „Neparaturen an Wagen werden 
Bahnhofs, empfehle ich mein 1781] billigſt gefertigt. 12052] 


Restaurant i 


angelegentlichſt mit warmer und kalter E 
Küche ſowie vorzügliche Biere ergebenſt F 


Emil Graustein, 
Marienwerder. 


eee e a 

Br 2 

8 Buchführung X 

M einf, u. dobp. Caſſaweſen, Se N 

* denz Gorreiponbeng, 8 el⸗ 84 

N dlich [8116 N 
Emil Sachs X 
Grabenſtraße 9. N 


ES] 


Prachtſtü 
DER” f 


0 7 ide Anerkennungsſchreiben. 

Hermann Eschenbach] > 5 
Markneukirchen i. Sa. 14. 
J direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 
zugsaquelle aller Muſik⸗In⸗ 
ſtrumente und Saiten. Illu⸗ 
= jtrirte Preisliſte umſonſt u. @ 
portofrei. [4248 BE 


[eo ") 0 Id 
Tilſiter 
Magerkäſe, ſchöne Waare, pro Centner 

15 Mark, 5 


Limburger 


pro Centner 13 Mark gegen Nachnahme 
[6140] 


offerirt 


Central-Molkerei 
Schöneck Weſtpr. 


Ideisenbahnfabrik\ 


Jnh.M. KRÜGER N 
.N.O.Greifswa/dersfr. 2IS.\ 
VERLANGE 5 


Fe 
\BERLIN 


lehre ꝛc. lehrt grün 


9 


1 R Zr 
7 n 


u 
ee nen - ES 
oppot, Haffuerſtraße Nr. 5. 
N Arholgreiche Kuren bei chro⸗ 
niſchen Krankheiten, wie Blut⸗ 
armuth, Nervoſität, Magen⸗ |? 
Darm⸗ und Lungen⸗Katarrhe, 
Aſthma, Rheuma, Gicht, Fett⸗ 
ſucht u. ſ. w. — Dankſagungen 
über erfolgreiche Kuren liegen 
vor. Naturgemäße Heilfac⸗ 
toren: Bäder, Maſſage, Electri⸗ 
cität, Diätkuren ꝛc. Preiſe ſehr WE 
mäßig, Proſpecte gratis, für ip 
Erholungs⸗Bedürftige Zimmer WS 
a 1 Mk, mit Penſion 3 Mark 
p. Tg. Dr. med. Chr. Feuerstein 
in Wien, approh. pract. Arzt, 
Director der Anſtalt. 18525 


Denkmälern 


aus 


Granit 


Einfassungen 
hochfein polirt 


für 


Die anerkannt beiten 
und billigſten 


Kachelöfen! 


liefert 


die Ofenfabrik von 80 
| Heinr. Th. Weiss, 


Graudenz. 


Marmor 


Sandstein 


Crystall 
C. Matthias, Elbing 
Schleusendamm 1. 

Fabrik für Grabdenkmäler und Cementwaaren. 


„ Geräuderten am. Spe 
jähriger Schlachtung, a Etr. 5 x 
incl. Emb. frei ab Bromberg, empfiehlt 


onberd, Welt. Cjhiliſaſpcter, 
Dreimal täglich 12184 
friiher Spargel Superphosphat, 
Thomasmehl, 


Tabakſtraße 25. 
2000 Schock gut. dachrohr] Kainit, 
s Düngergyps 


hat e 
hält auf Lager und verkauft billigſt 
Muſterkarten überall hin 


Eich ho ge 
cee lch rt 
H. Rielau, uns en 
Gebrüder Ziegte 
3157) Blumenftr. 3. Orlinski, Getreidemarkt 11. n Ener 


H. Rielau, Slumenſtr. 3. 


Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Stofftapeten 5 W 
Goldtapeten 20 


5 j. Harz. Kanarienvögel 
à 3 Mk. ſind abzugeben 
Oberbergſtraße 11a, II. 


J. PIETSCHMANN 


Dachdeckungsgeschäft, Bauklempnerei 
Fabrik für Steindachpappen, Asphalt, Holzcement eto. 


Alle Arten architektonische Zink-Ornamente gegossen u. gestanzt. 
Lager von Baumaterialien, bestes Carbolineum etc. 
Jede Art von Dachdecker- und Bauklempner-Arbeiten werden unter solider 
Preisberechnung streng reell und sachgemäss ausgeführt. 
—— >: Feinste Referenzen stehen zu Diensten. 


Virkeue Deichſelſangen Ee dee Males e Fi: 
prima Waare, verkauft billigſt (1358 Eee Fiche ee, Sine n nde. 


in den ſchönſten und neneften uses 
ranco. 


Gegründet 1845. 


‚usysjseg soßrıyefdrzzum 5 
sopuaung uessep }Nıng soyeyasen 


souam zm pum IEIDITOS ep ang IE 
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Bruchbänder 


für alle Arten von Vorlagerungen, T 
ſelbſt in den ſchwierigſt. Fällen,“ 
hält auf Lager und fertigt an 


Walter Ritter, & 


Baudagiſt, 
Maxienwerderſtraße 48 (Holzmarkt). 
Aerztlicherſeits anerkannt, ge- 
wiſſenhaſtes und fachkundiges 
Anlegen. 120921 


Große Haltbarkeit 


Laie 


Sonneufhirme, 


Handſchuhe, 
Corſello, 
Herren-Schlipfe, 
Herren- Kennen und 
Stulpen, _, 
Sporihemden u. Gürtel, 
Strümpfe in a Lane: 
Stanbröce, 
Schützen, 
Kleidchen und 
K Sunbenanüge 


empfiehlt in größter Auswahl 
1 zu bekannt billigſten Preiſen 4 


. cohnberg, % 
N Mart 1b. [2001 | 
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es ee a tn 
| Offerire 12043 


Crown. Ihlen 


\ err Glombiſch, Breslau ſchreibt: „Geſandte Harmonika ein 1894 er, à 27,00 Mark, ab hier. 
Achtung! ück, hier hätte ſelbige nicht unter 12 Mk. ee zn, A. Bukowski, Lautenburg. 


Vietoria-bamasche 


Paar fre. geg. Nachn. . 5,50 Ws 
vom Fabrikanten 154 
Carl Schultze, Mörs a. Rh 


20 To. Erb. Ih len⸗Heringe 
gebe billigſt ab. [1599 
A. Günttert, Mohrungen. 


Tausende 
von Zeugnissen 


Jeder Herr, welcher auf einen wir 
lich vorzüglichen Stoff zu feinem 


Anzug oder Paletot reflectirt, fordere 


kostenfrei die Proben von Oste, s 
Cheviot direct von 


Adolf Oster, Mörs a, Rh. 10. 
„„ TE EI 


Feigen, Speichen⸗ und 
Nabenholz 


halte ſtets auf Lager. 
H. Rielau, Slunefr. >. 


In welcher kl. Stadt könnte e. Haus, 
lehrerin bei gen. Schülerz. e. Familien“ 


ſchule gründen? Off. u. W. O. pl. Pruſt. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


„Es ſah eine Linde in's tiefe Thal.“ 
14. Fortſ.] Novelle von R. Lit ten. [Ale Rechte vorb. 


Am nächſten Vormittag ſchritt Profeſſor Volkmann, ein 
einſamer Wanderer, im lachenden Sonnenſchein den Weg 
nach Wellinghauſen hinunter. Heiking hatte ihn begleiten, 
der Komteſſe ſelbſt ſeine noch geſtern zu Stande gekommene 
Verlobung mit Eliſabeth von Weddau mittheilen wollen, 
doch ſchließlich hatte er davon abgeſehen. Sein Gaſt war 
bei ſeinem Anerbieten gänzlich verſtummt, ſeine Augenbrauen 
hatten ſich leicht zuſammengeſchoben, kurz, der Baron 1100 

j 


leiſe, als er dem Davonſchreitenden nachblickte und ſpra 
zu ſich ſelbſt: „Den Mann Hear Er ſchüttelte dabei leiſe 
den Kopf. Weiß Gott, Profeſſor Volkmann hat wenig 
genug von einer Motte, aber mit ee a Flügeln kehrte 
er ge das war gewiß. Schade um ihn, ein prächtiger 
Kerl, er hatte geſtern Furore gemacht, die Damen waren 
alle ganz bezaubert, ſeine kleine Goldelſe nicht ausgenommen. 
. ſie doch bei ſeiner ſtürmiſchen Werbung — der 

utſchluß dazu war Hals über Kopf gekommen; warum 
war ſie auch ſolch allerliebſter, trotziger, kleiner Schelm? 
— hatte ſie da doch gemeint, ſie wolle es in Gottes Namen 
mit ihm verſuchen, wenn der Profeſſor ſein Freund ſei und 
ſo herzlich von ihm ſpräche, wie er es heute zu ihr gethan, 
möge er vielleicht nicht ganz ſo arg ſein, wie es den Anſchein 
habe. Er lächelte, murmelte ein paar Worte, die genau 
wie „ſüßer, kleiner Kobold“ klangen und ging ungeduldig 
zu dem Gärtner, ihm zum dritten Male am heutigen Morgen 
enaue Anweiſung über das Bouquet zu geben, das er 
‚are Bräutchen zu überreichen gedachte. Auf halbem 
Wege aber kehrte er um. Seine Uhr zeigte die zehnte 
Morgenſtunde, und erſt um 3 Uhr war es ihm geſtattet, 
in e zu erſcheinen. Goldelſe wollte ausgeſchlafen 
haben, ehe ſie den Bräutigam empfing. 

Seufzend ſteckte er ſeine Uhr wieder ein. 
heute die Stunden ſchlichen! 

Auch Hans Volkmann hätte gerade heute der Zeit raſchere 
Fittiche gegönnt. Es war noch früh für einen Beſuch, als 
er 1 81 Wellinghauſen betrat. Es begegnete ihm niemand, 
der ihn hätte melden können, und ſo ſchritt er denn den 
teppichbelegten Korridor entlang und klopfte an das Zimmer, 
in dem er das letzte Mal empfangen worden. Es war leer, 
aus dem Nebengemach aber klang Klavierſpiel, und durch 
die an einer Seite leicht geraffte Portieère erblickte er die, 
der all' ſeine Gedanken entgegenflogen. Er wollte ſie nicht 
erſchrecken, und es war ja auch ſo ſüß für ihn, hier zu 
ſtehen, ihr edles Profil zu betrachten und den Klängen zu 
lauſchen, welche ihre zarten Finger den Taſten entlockten. 
In dieſen kunſtloſen ineinander verklingenden Melodien 
war etwas, was ſein Herz klopfen machte. 

Was war es nur? Wo hatte er das gehört? Was 
pochte mit dieſen Klängen an ſeine Seele, daß ſie erzitterte? 

Hans Volkmann ſtand mit vorgebeugtem Haupte und 
lauſchte, unklare Vorſtellungen ſchoſſen wie ein Schwarm 
aufgeſcheuchter Vögel durch ſein Hirn. 

Nun begann dort drinnen eine andere Weiſe, einförmig 
und traurig, eine weiche, glockenreine Stimme ſang dazu: 

Es ſah eine Linde in's tiefe Thal, 
War unten breit und oben ſchmal, 
Worunter zwei Verliebte ſaßen, 

E In Lieb’ ihr Leid vergaßen. 
Fein's Liebchen, wir müſſen von einander, 
Ich muß noch ſieben Jahr' wandern. — 
Mußt Du noch ſieben Jahr' wandern, 
So heirath' ich keinen andern. 


Und als nun die ſieben Jahr' um waren, 
Sie meinte, ihr Liebchen käme bald, 

Sie ging wohl in den Garten, 

Ihr feines Liebchen zu erwarten. 

Sie ging wohl in das grüne Holz, 

Da kam ein Reiter geritten ſtolz. 

„Gott grüße Dich, Mägdelein feine, 
Was machſt Du hier alleine?“ 


Der Lauſchende hatte regungslos dageſtanden. Nun 
fuhr er auf, Todtenbläſſe lag auf ſeinem Antlig. 

„Das Kind!“ murmelte er, „das verlaſſene Kind!“ 

Er ſtürzte vorwärts und kniete im nächſten Augenblick 
vor dem zuſammenfahrenden Mädchen. 

„Verzeihung!“ ſtammelte er, zack dan g 

Sie ſah ihn erblaßt, und erſchreckt an. as wollte die 
ſtumme Qual in ſeinen Augen? 

„Sprechen Sie, was ſoll ich verzeihen?“ ſagte ſie tonlos. 

Er drückte ſeine bebenden Lippen auf ihre Hände. 

„Daß ich Sie zu lieben wagte, Gräfin, mit dem Bilde 
einer Anderen im Herzen. Zucken Sie nicht ſo zuſammen, 
wenden Sie nicht den Blick von mir. Es iſt ja nur ein 
Schemen, eine Erinnerung, ein halbverwehter Traum, 
aber“ — nun gab er 15 8 ihre Hand frei —, „es iſt da 
und — es reißt mich von Ihnen. Soeben bei den Klängen 
des alten Liedes ſtand es vor mir, ſah mich aus großen 
traurigen Augen an und ſprach: „Schwöre mir, daß Du 
mich nicht vergeſſen willſt!!“ Ich hatte . ich 
nahm den Ring aus den Kinderhänden, und ich trage ihn 
heute noch.“ 8 5 

Er ſtreifte den breiten Goldreif vom kleinen Finger 
ſeiner Rechten, ein ſchwacher dünner Ring mit röthlichem 
Stein kam darunter zum Vorſchein. Er hielt den Blick 
darauf geſenkt und ſo ſprach er weiter, tonlos, haſtig, wie 
aus einem Traume heraus. i . 

„Wir waren zuſammen aufgewachſen, die Kleine und ich. 
Kein Tag, der uns nicht zuſammen ſah; keine Freude, kein 
Leid, das uns nicht gemeinſam berührte. Da ich uns das 
Schickſal auseinander. Ich ertrug es ſchwer, ich weiß es, 
jetzt in dieſer Stunde weiß ich es, ſchon damals keimte im 

erzen des Knaben die Wunderblüthe der Liebe. Aber ſie 
am nicht zum Entfalten, ſie verkümmerte; es fehlte ihr 
an befruchtendem Thau, an belebendem Sonnenſchein. 
Meine Erinnerungen an das Kind verblaßten wie jede Er⸗ 
innerung, welcher keine friſchen Farben von außen zuge⸗ 
führt werden. Früher, in den erſten Jahren unſerer Tren⸗ 
nung, hatte ich die Kleine täglich mit den Augen meines 
Geiſtes geſchaut, die abenteuerlichſten Pläne erſann ich, ſie 
wiederzufinden, nach und nach aber kam ſie ſeltener, nur 


Wie träge 


noch, wenn das ungebundene Studentenleben den auf ſich 
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ſelbſt geſtellten Jüngling zu tief in manchen verborgenen 
Strudel locken wollte, und endlich blieb ſie ganz aus. 

„Aber doch — es war ein eigenes Empfinden, das ſich 
nicht weglächeln, nicht wegſpotten ließ — ich kam mir ge⸗ 
bunden vor, und ich war es auch. Nicht durch die immer 
ſchwächer klingende Stimme in meinem Herzen, nein, durch 
Ehre und Pflicht. Mein Onkel, deſſen Erbe ich angetreten, 
hatte das verwaiſte Kind an ſein Herz genommen, ihm 
dieſelben Rechte wie mir eingeräumt, wohl nur ſein plötz⸗ 
licher Tod hatte ihn verhindert, das auch in anderer Form 
um Ausdruck zu bringen, mußte ich da nicht ſuchen und 
ſorſchen, bis ich Elfriede fand, ihr meine Schuld abtragen 
konnte. Ich wollte es auch, feſt hatte ich's mir gelobt, 
als dort im fernen Heimathſtädtchen die Erinnerung plötz⸗ 
lich ſo übermächtig wurde, und ich hoffte, es ſolle mir nun 
von dem Platze aus, welchen ich jetzt einnehme, gelingen. 

Da kam ich hierher und — Frieda, laſſen Sie es mich 
ausſprechen, ein Mal nur — ich liebte Sie, als ich Sie 
erblickte! Und jedes Mal, wenn ich Sie auf's Neue ſah, 
verſtärkte ſich das Gefühl. Es war, als hätte es längſt 
in mir geſchlummert, wäre mit mir groß geworden und 
hätte nur auf den Blick Ihres Auges gewartet, um ſeine 
Feſſeln zu ſpreugen. Manchmal, wenn ich Ihnen gegen⸗ 
überſtand, war es mir, als flattere ein unſichtbares Band 
zwiſchen uns, als wären ſich unſere Seelen ſchon einmal, 
an einem anderen Orte, nahe geweſen. Seit geſtern aber 
dachte ich nichts mehr dergleichen. Alle unklaren Vor⸗ 
ſtellungen, jedes Bedenken ſchmolz in der heißen Gluth 
meines Herzens, in dem Verlangen nach Ihnen. 

„So kam ich her, ein glücklicher, ſeliger Mann, denn 
— zürnen Sie nicht, Frieda — ich hatte in vergangener 
Nacht in Ihren Augen geleſen, und was ich darin fand, 
hatte mich berauſcht. 

„Und nun mußten Sie ſelbſt es ſein, die mein ſchla⸗ 
fendes Gewiſſen weckte! Das Lied, das alte Lied hatte 
das Kind geſungen! Vielleicht ſingt Elfe es auch jetzt in 
dieſer Stunde und ruft mich damit. Was ſoll ich ihr ant⸗ 
worten, Frieda?“ 

5 Er ſchwieg und ſah zu ihr auf, bleich, mit verſtörten 
ugen. 

Da nahm ſie die Hände vom thränenüberſtrömten Antlitz 
und ſchlang beide Arme um ſeinen Hals. 

„Hier bin ich, ſollſt Du ſprechen, ich blieb meinem 
Schwure treu!“ Es klang tonlos, erſtickt von übermächtiger 
Bewegung. Dann aber jauchzte, ſchluchzte ſie auf: „Hans, 
mein Hans, kennſt Du denn Deine Elfe nicht mehr?“ 

Sie beugte den Kopf zu dem ſie wie betäubt Anblickenden, 
ihr duftendes Haar berührte ſeine Wange, und ſo, weinend 
und lachend zugleich, flüſterte ſie an ſeinem Ohr: „Biſt ein 
ſo großer, kluger Herr geworden, Hans Volkmann, ver⸗ 
ſtehſt Dich auf jede Marmorbüſte, auf jedes noch ſo alte 
Bronzegeräth, aber Dein kleines Mädchen konnteſt Du doch 
nicht wiedererkennen. Und es hat doch ſo darauf gewartet, 
ſich faſt krank geſehnt danach! Siehſt Du, Hans, ich wollte 
mich Dir nicht zu erkennen geben, Dein Herz nicht über⸗ 
rumpeln, ungefragt ſollte es zu mir ſprechen. Ach, und es 
hat geſprochen, viel ſchöner, viel herrlicher, wie ich es je 
geträumt, und ich liebe es ſo ſehr dafür und bin ſo glück⸗ 
lich, ſo unausſprechlich glücklich!“ 

Und als er noch immer ſchwieg, ſie noch immer wie 
traumbefangen anſtarrte, neigte ſie ſich tiefer und preßte 
mit heißem Erröthen ihre tenſchen Lippen auf die ſeinen. 

Er hielt ſie feſt in ſeinen Armen, ein Strom von Liebe, 
von höchſtem Entzücken brach aus ſeinen Augen und doch 
fragte er zweifelnd: „Iſt's denn * Die arme ver⸗ 
laſſene Waiſe, Du, die ſtolze Gräfin Wellinghauſen?“ 
(Sortjegung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Das Poſtzeitungsamt in Berlin hat ſeit kurzem 
ein eigenes neues Gebäude in der Deſſauerſtraße bezogen. 
Dort liefern die Expeditionen der Berliner Zeitungen täglich die 
nach außerhalb Berlins zu verſendenden Zeitungsnummern ab. 
An den Werktag⸗Nachmittagen werden in der Zeit von 5 bis 
10 Uhr im Durchſchnitt 420 000 Zeitungen und Zeitſchriften ein⸗ 
geliefert, auf 10 000 Poſtanſtalten vertheilt, in 560 Säcke ver⸗ 
packt und mit 38 ein⸗ und zweiſpännigen Fuhrwerken nach den 
Bahnhöfen und Stadtpoſtanſtalten befördert. Gegenwärtig fteht 
das Poſtzeitungsamt mit 478 Berliner Verlagsgeſchäften in Be⸗ 
ziehung, die 785 politiſche und nichtpolitiſche Zeitſchriften in 
280 Millionen Exemplaren mit etwa 15 Millionen zahlungs⸗ 
pflichtigen außergewöhnlichen Beilagen im Gewicht von 12 Mill. 
Kilogramm Se Vermittelung der Poſt verjenden und dafür 
faſt 7 Millionen Mark jährlich beziehen. 

Beim Poſtzeitungsamt werden auch drei Zeitungs⸗Preis⸗ 
liſten bearbeitet, in Druck gegeben und vertrieben. Die In⸗ 
lands ⸗Preisliſte für 1895 enthält 8000 Zeitungen in deutſcher 
und 2800 in fremden Sprachen; die nur für den Dienſtgebrauch 
der deutſchen und fremden Poſtverwaltungen beſtimmte Vereins⸗ 
Zeitungs⸗Preisliſte iſt in franzöſiſcher Sprache abgefaßt und zur 
Zeit 476 Seiten ſtark mit 5000 Eintragungen. Das Poſtzeitungs⸗ 
amt befaßt ſich nicht lediglich mit dem Vertrieb von bei fremden 
Verlegern erſcheinenden Blättern, ſondern hat auch einen 
eigenen Verlag von nicht unbeträchtlichem Umfange. In 
dieſem erſcheinen: die Königl. Preuß. Geſetzſammlung in 66 000 
Exemplaren, das Reichs⸗Geſetzblatt 110 000, das Amtsblatt des 
Reichs⸗Poſtamts in 19000, das Archiv für Poſt und Telegraphie 
in 18 700, die bereits erwähnten Zeitungs⸗Preisliſten in 7600 
Exemplaren. Die jährlichen Herſtellungskoſten dieſer Blätter 
belaufen ſich auf etwa 350 000 Mark. 

— In Amerika, dem Lande der Koloſſalbauten, fol 
ein neuer Rieſenbau ausgeführt werden. Es iſt dies das neue 
Gerichtsgebäude in Philadelphia, deſſen Höhe in Pennſylvanien 
nur vom Waſhington⸗Denkmal in Waſhington überragt wird. 
Der monumentale Bau wird aus Marmor aufgeführt. Den 
Thurm krönt ein Bronze⸗Standbild von William Penn, während 
an vier Ecken am Fuße des Thurmes große Bronze⸗Figuren an⸗ 
gebracht ſind. Vier große Uhren, die je von einem rieſigen 
Bronze⸗Adler überragt ſind, ſchmücken die Seiten des Thurmes. 

— [Die Haare.] Die wenigſten Damen ahnen, daß ſie 
70 bis 80 Kilometer Haar in ſeiner Geſammtlänge auf ihren 
Köpfen tragen; bei Blondinen kann es ſogar vorkommen, daß 
fie 110 Kilometer „Goldfäden“ jeden Morgen auszukämmen haben. 
Ein deutſcher Forſcher hat gefunden, daß ein einzelnes Haar im 
Stande iſt, ein Gewicht von 113 Gramm zu tragen; es muß aber 
ein dunkelbraunes ſein, da ein blondes Haar bei einer Be⸗ 
laſtung von bereits 70 Gramm zerreißt. Zum mindeſten könnten 
alſo alle Haare einer Dame zuſammen ein Gewicht von 10—12 
Zentner tragen. 3 


Briefkaſten. 


N. O. M. Die Gütergemeinſchaft muß vor Eingehung der 
Ehe rechtsverbindlich ausgeſchloſſen werden. Nachträglich gebt 
das nur in Ausnahmefällen, erſtens im Laufe von zwei Jahren 
nach geſchloſſener Ehe, wenn der eine Ehegatte mehr Schulden 
als Vermögen in die vermögensrechtliche Gemeinſchaft gebracht 
75 und zweitens wenn der andere Ehegatte in Konkurs verfällt. 
Unentgeltliche Verfügungen zu Gunſten eines Ehegatten, welche 
in der beiden Ehegatten bekannten Abſicht, die Gläubiger zu be⸗ 
nachtheiligen, in den letzten zwei Jahren vor der Rechtshängigkeit 
des Anfechtungsanſpuchs vom Schuldner vorgenommen ſind, unter⸗ 
liegen der Anfechtung. 

P 20, Der Theil, welcher den Vertrag nach Ablauf des 
Dienſtvertrages nicht fortſetzen will, muß aufkündigen. Die Friſt 
der Auſkündigung it auf ein Vierteljahr feſtgeſetzt und zwar auf 
ein Vierteljahr vor Ablauf der Dienſtzeit. Danach hätte die 
Kündigung am 1. Juli geſchehen können, um mit dem Jahres- 
ſchluſſe, dem 1. Oktober, zu enden. Aber auch, wenn ſie am 29. April 
geſchehen, kann ſie nur erſt am 1. Oktober enden, weil vom 
23. Avril bis zum 1. Juli kein Vierteljahr mehr iſt, und eine 
Kündigung mit Ablauf eines Vierteljahres bis dahin nicht weiter 


RE.) Die gewöhnlich unde find 
„K. S. ie gewöhnlichſten Eheſcheidungsgründe find: 
Ehebruch, bösliche Verlaſſung, grobe Verbrechen, Nachſtellungen 
nach dem Leben, Verſagung des Unterhalts und bei kinderloſer 
Ehe: unüberwindliche Abneigung. Die Cheſcheidungsſtrafe beträgt 
den ſechſten bis vierten Theil von dem Vermögen des Schuldigen. 
Die Kinder werden in der Regel bei dem unſchuldigen Ehegakten 
ur Erziehung belaſſen. 2) Der für die Zeit vom 1. Oktober 1895 

is 1896 geſchloſſene Miethsveckrags kann ohne Weiteres nicht 
gekürzt werden. Nur wenn ein nothwendiger Hauptbau ausgeführt 
werden ſoll, iſt 8 zuläſſig. ; 

W. T. Wenn das Objekt auch klein ift, müſſen Sie doch 
Intereſſe der Ordnung darauf dringen, daß der unzweideutige 
Vertrag erfüllt wird. Wir empfehlen Ihnen einen der hieſigen 
Rechtsanwälte, als welche wir Juſtizrath Kabilinski, Rechts⸗ 
anwälte Obuch, Pitſch, Wagner beuennen, Vollmacht und Infor⸗ 
mation zur he zu ſchicken. 

R. C. 1) Oeffnungen in einer unmittelbar an des Nachbars 
Hof oder Garten ſtoßenden Mauer müſſen, wo es die Umſtände 
geſtatten, ſechs Fuß von dem Boden des Zimmers oder Behält⸗ 
niſſes erhöht, in allen Fällen aber mit eiſernen nur zwei Zoll 
von einander ſtehenden Stäben oder mit einem Drahtgitter ver⸗ 
wahrt ſein. 2) War die Krankheit anſteckend, ſo war ſofortige 
Entlaſſung ohne Auffündigung zuläſſig. 

B. G. Das zum Bedarf der Ortſchaft freigegebene Waſſer, 
worüber bereits gerichtliche Entſcheidung ergaugen iſt, darf nicht 
3 und namentlich nicht als Pferdeſchwemme benutzt 
werden. 

A. R. S. Korien Sie Griebens Reiſebibliothek „Rügen“. 
ee z g. Niefleit die deutſche St. Betersbu⸗der 3 

rz. L. Viellei ie deutſche St. Petersburger Zeitung. 
„Skot“. 40 Points. 2 
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Thorn, 16. Mai. Getreidebericht der Handelskammer, 
‚(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen matter, 125 Pfd. hell 156 Mk., 128⸗30 Pfd. hell 158 
bis 159 Mk. — Roggen matter, 119-20 Pfd. 125 Mk., 121.23 
Pfd. 126⸗28 Mk. — Gerſte ſehr kleines Geſchäft, Brauwaare 108 
155 195 — — Hafer inländiig®, reiner bis 116 Mk., beſetzter 
ark. 


Bromberg, 16. Mai. Amtlicher 2 A 1 

Weizen 141—154 Mk., geringe Qualität 135—140 ME, 
feinſter über Notiz. — Roggen 114— 126 Mk., feinſter über 
Notiz. — Gerste 90—106 Mk., Braugerſte nominell bis 106—115 
Mk. — Futtererbſen 110—120 Mk., Kocherbſen 121—130 Mk. 
— Hafer 105—115 Mk — Spiritus 70er 35,50 Mk. 

Poſen, 16. Mai. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 54,60, do 
loco byne Faß (70er) 34 80. Matt. 0 se 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen - Direktion 

über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 

Fleisch. Rindfleſſch 32 58.5 albtleifeh 5060 c 5 

eiſch. Rindflei —58, Kalbflei „Hammelflei 
40-50, Schweinefleiſch 38—44 Mk. per 100 Pfund. a 

Schinken, eräuchert, 60—95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten —, sen alte 
1,10—1,60, junge —, Tauben 0,55—0,65 Mk. per Stück. 

Geflügel. Gänſe 3,00 —6.80, Enten 1,40—1,60, Hühner, 
* 1. per fun junge 1,10, Tauben 0,60 Mk. per Stück, Puten 
— Mk. per 


52—64, K 


Eier. 8 ? Ra! : 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 98-102, 


per Pfund. 
1 15 e. one: Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., weiße 2,75, Daber'ſche 
2.25—3,00. Roſenkartoſſeln — Mk., Mohrrüben per 50 Kilogr. 
2,00—3,00, F (Schock) 2,00—4,00, Weißkohl —. 
Rothkohl — Mk. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Einen erfreulichen Zuwachs hat die Danziger Induſtrie durch 
die norddeutſchen Fahrradwerke“ des Herrn Dr. Schleimer 
erhalten. Die Fabrik in Legan, welche durch eine Dampfmaſchine von 
12 Pferdekräften betrieben wird, erhält durch eine Dynamomaſchine 
elektriſches Licht zur Beleuchtung und durch eine andere Dynamo⸗ 
maſchine Elektrizität zur Vernickelung und Verkupferung; die 
Maſſe wird in 2 Wannen von je 600 Litern Inhalt aufbewahrt. 
An 30 Schraubſtöcken, 5 Drehbänken, 2 Bohrmaſchinen und 
mehreren Fraiſemaſchinen der neueſten Konſtruktion arbeiten un⸗ 
gefähr 40 Arbeiter. Mit Ausnahme der Naben und Pedale, die 
von der Weltfabrik Perry, und der Ketten und Sättel, die von der 
Schlei großen Fabrik Brampton bezogen werden, ſtellt die 
Schleimer'ſche Fabrik alle Beſtandtheile eines Fahrrades ſelbſt 
her, ſo unter Anderm die vollkommen ölhaltenden Kugellager, die 
gebördelten Rahmen, die im Sitzſtützenrohr befindliche Luftpumpe 
und die Bremſen ohne Hebel, die nie verſagen können. Alle dieſe 
einzelnen Theile werden in der Fabrik in wenigen Stunden zu⸗ 
ſammengeſtellt, um als fertiges Stahlroß zu dienen. Ferner hat 
die Fabrik ihre eigene Gasfabrikation; fie bereitet Gas aus 
Anthracitkohle, indem die Verbrennungsprodukte durch Dampf 
überhitzt werden. Das gewonnene Gas dient zur Heizung der 
Lokomobile, der Schmiede, der Kupferſchmiede, der Löthſchmiede 
und der Emailliröfen. 


S —— — —— ... 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Am 6. März 1895 


wurde in München in dem Chemiſch⸗techn. bakt. Inſtitut des Herrn 
Dr. Wacker die berühmte Perl» Seife auf ihren Gehalt und 
Qualität geprüft un 8 daß ihr Fettgehalt thatſächlich 
79 pCt. beträgt. Herr Dr. Wacker jagt u. A.: Aus der Analyſe 
eht hervor, „daß die Perl⸗Seife eine Seife von vorzüglicher 
nalität darſtellt, welche wegen der Abweſenheit von freiem Aetz⸗ 
alkali die Haut nicht angreift und ſich deshalb ganz beſonders zur 
Reinigung und Pflege der Haut eignet.“ Wer daher Perl. Seite 
kauft, thut bei geringer Ausgabe 120 die 5 Schönheit 
das Beitmöglicfte. Für Rur 20 Pfg. im Einzelnen und 
Pfg. in Packeten a 3 Stück iſt dieſe vorzügliche Toilett⸗ 
ſeife überall zu haben, a 5 


— 


. 


* 


— — 


— 


— . — 


— 


Die National⸗Fppotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft . Stettin 


beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke ent⸗ 
weder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amortiſation. Für Communen, 
Kirchen ⸗ und Seen, rab ze. vermitteln wir Sparkaſſen⸗ 

eneral⸗Ag 


gelder. 
2847) 


U 


T 


entur Danzig, Hopfengaſſe 95. 
hsadel & Lierau. 


Ir. 


Vorzügl 
Einrichtungen 


Für Nervenleiden 


— 


Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
Krankheiten, Schwäch 


Mässige 
Preise, 


ezustfände ete. Prosp, fi 


22 


Bad Polzin 


linge, Trinkquelle, je 


adehäuſer: 


Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 Mark wöchentlich. 
rt. Auskunft ertheilt die Bade⸗ Verwaltung und Karl Riesel’s 


am 3 
Kontor, Berlin. 


kunft ertheilt 173271 


1 


Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt 
1 
in die ion, 5 Se Schweiz“, alt bewährter Kurort, ſtarke Eiſenſauer⸗ 
i ſehr kohlenſäure reiche 2 - 
Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai 
bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allg. Schwäche⸗ 
uſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. 
8 d Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 


6 Km vom Bahnhof Gr. Rambin der 
omantiſchem Gebirgsthal, am Eingang 


Stahl » Soolbäder (nach Lipperts 


6 Aerzte 
Reiſe⸗ 


2081] 
* 


20 


Ostsee- Bad Stolpmünde i. P. 
Hafenplatz — nahe Laub⸗ und Nadelwälder — ſchönſter Strand — kräftigſter 
Wellenſchlag. Billige Wohnung. Erm. Saiſonbillets v. St. d. Dit. 
Bei. ſkrophul. und nervöſen Kranken ſowie Reconval. empf. Nähere Aus⸗ 


Die eee 


SSS 


Bad Freienwalde a. 0. 


Eiſentrinkquelle, Mineral⸗ und Moorbäder. 


Proſpekte durch die 
Bade ⸗ Direktion zu 
erhalten. 


16677] 


Alle ohne meine Genehmigung auf 
Rechnung des biefigen Dom. gemachten 
Ein⸗ und Verkaufsabſchlüſſe werde ich 
von bier ab nicht mehr acceptiren, was 
ich hiermit zur öffentlichen Ken g 

2049 


Wige 
eudorf bei Gollub, 
den 14. Mai 1895. 


A. v. Zielinska, Gutsbeſitzerin. * 


Brennerei⸗Kartoffeln und 7 


Eßkartoffeln 


kauft jeden Poſten und bittet 
Proben nebſt Offerten 112 


W. Schindler, Strasburg. 


200—1000 Eir. Daberſche Eß⸗ 


kartoffeln werd. zu kaufen geſucht. 
Offerten erbittet E. Kröling, 
Daungfuhr 80. 2031 


Fubrik-Gariofeln 


unter vorheriger Bemuſterung kauft 
194721 Albert Pitke. Thorn. 
FF vo 
3 Zu ſoliden 


Kapitals⸗Aulagen 


empfehlen 

Preußiſche Conſols, 
Weſtpr. 3½ 0% Pfandbr. 
Danziger 4% Hyp.⸗Pfobr. 
Hamburger 4% do. 
Pommerſche 4% do. 
Stettiner 4% do. 
Deutſche 40% GErdſch. Obl. 
zum Berliner Tagescourſe 

bei billigſter Proviſionsberechnung 


Heyer & Gelhorn, 


DANZIG. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 
. 


Dankſagung. 

Schon ſeit 18 Jahren litt ich an 
Betknäſſen. Ich wandte mich daher an 
homöopathischen Arzt Herrn Dr. med. 
Hope in Köln am Rhein, Sachenring 3. 
Die Medikamente, die mir derſelbe 


Senses eee 


eee 


ſchickte, halfen ſofort, und ich ſpreche da⸗ im Kruge zu Klinger kommen neben 


| 


Blaue Eß⸗ und blaue Rieſen⸗ 
Kartoffeln 


verkauft Schondorff, Brattwin. 


ARERKINARRRE 
Enteneier % 


8 verkauft à Mandel 1 Mk. von 


roßen Enten 9118 
52 | 505 Dom. Seehauſen bei Rebden 


Bi 


tpr. 
BRRERERREARER 


Echt Original- 
Tauben -Witterung 
vorzügliches Mittel zur Eingewöhnung der 
Tauben, fesselt jede Taube dauernd an den 
Schlag. Beim Ausflug angebracht, lockt 
diese Witterung jede Taube unter Garantie 
an, dass sie den Schlag aufsucht. Geg. 
Nachn. od. Eins. v. 1,75 4 à Fl. mit 
Gebrauchsanwsg. innerhalb Deutschlands 
nur durch H. Kiko, Werl i/W., Bachstr. 


Perlhuhneier 


von ſilbergrauen Perlhühnern, & DD. 
2 Mark, hat abzugeben Dom. Ribenz, 
Kreis Culm Weichſel. [2057] 


EN 


IN 
Da 


Holzmarkt. 


Holzverkauf 
im Königlichen Forſtrevier 
Charlottenthal. 


n dem Holzverſteigerungstermin, 


Milinoch. deu 2. Ani ll. 


Vormittags 11 Uhr 


her Herrn Dr. Hope meinen beſten Dank Brennhölzern aller Sortimente auch 


Gieß⸗ 


aus. (gez.) Auguſt Stenzel, Gie 
25 [1084 


mannsdorf. 


ö Gute blaue 


Saatlupinen 


offerirt 


120501 
Julius Solty, Siſchofsburg. 


Marienburger 
Geld- Lotterie 
3372 Geldgewinne ſofort und 
ohne Abzug zahlbar. Hauptgew. 
90000, 30 000, 15000 Mk. uſw. 
ichung ſchon 21. u. 22. Juni cr. 
boſe a 3 Mk., 10 Looſe 28 Mt. 
Porto und Liſte 30 Pf. Nach⸗ 
nahme 20 Pf. mehr. 18432 
Oscar Böttger, 
Marienwerder Wpr. 


Segelyadıt „Elfe 


konſtruirt von Saefkor, geeignet für 
Binnen und See, iſt billig zu verkaufen. 
Infanterie⸗Kaſino Dt. Eylau. 


200 Centner Daber’iche 12058] 


Eß kartoffeln 


find verkäuflich in Bobrau beim 
Gutspächter Glawe. 


1 


—— — —— ———— ͤ —w——ʒ—ĩ— . — ne 


300 bis 400 im. 


Kiefernlangholz aller Taxklaſſen aus 
den Totalitätsſchlägen des hieſigen 
Reviers zum öffentlichen Ausgebote. 


Charlottenthal, 
78] den 14. Mai 1895. 
Der Forſtmeiſter. Dühring. 


Luudwirchſcgaflicge 
Auktion. 


5 Aufgabe der Pachtung der 
Königl. Domaine Wierschutzin, Kreis 
Lauenburg i. Pom. (Bahnſtation: Lauen⸗ 
burg i. P. u. Neuſtadt Wpr.) wird 


am Donnerstag, 20. Juni ir. 
Uhr ab 


von Vormittags 8 Uhr 
das ſämmtliche lebende und todte In⸗ 
ventarium, beſtehend aus: 12036 
88 guten Milchkühen (Ditfrieien, 
Wilſtermarſch⸗Kreuzung), 25 Stück 
1—13/jähr. Jungvieh, 2 Wilſter⸗ 
marſchbullen (3jähr.), 16 Pferden, 
10 Arbeitswagen, 2 Milchwagen, mehr. 
Spazierwagen, 7 Arbeitsſchlitten, 2 
Spazierſchlitten, div. Pflügen (darunter 
8 Sacks'ſche), Eggen, 1 Kartoffel⸗ 
Furchenzieher mit Steuerung, 2 
Ringelwalzen. 1 Ber drillmaſchine, 
1 Breitſäemaſchine, 1 Trier, 1 Kar⸗ 
toffeldämpfapparat und verſchiedenen 
kleinen Maſchinen, ſowie ſämmtlichen 
anderen fh cad cheaten, 
ferner: Herrſchaftl. und Geſindebetten, 
einem ſehr gutem Pianino, 
Tiſchen, Spinden, Sophas, 1 Teſchener 
Zündnadelflinte, 1 Weil'ſchen heiz⸗ 
baren Badeſtuhl, 1 Doucheapparat, 
„1 Ruderboot und anderen Sachen 
öffentlich meiſtbietend freihändig gegen 
agrzahlung verſteigert werden. 
Auskunft über Poſtverbindung pp. 
wird eventl. der Unterzeichnete ertheilen. 


Schöllner, 
Gerichtsvollzieher, Sauenburg i. Pom. 


Rmpkelsämereibn 


Grünkopf. Rieſenmöhren, Wenden 


SIPOCHHI+FHFOHHHYSHHH® 


09906 ,% 


2 Ganzen oder getbeilt. 


3 Expedition des Geſelligen richten. & 
SSS 9020200600099908 


Eine gute Ladeneinrichtung. 
beſtehend aus großem Repoſitorium mit 
einem Glasſpinde, langer Ladentiſch mit 
Fächer, kurzer Ladentiſch mit Schub⸗ 
ficher, Pult, Tritt⸗ langer Glaskaſten, 
zwei Regäle, ö 
Verkauf, für den billigen Preis von 
250 Mk. Gefl. Off. bitte W. S. voſtl. 
Dit. Krone zu richten. 


300 Sir. NberſcheSctkartoffeln 
200 Centner Magnum bonum- 


hat noch abzugeben Domaine Heim⸗ 
foot bei Thorn. 


Prima friſche ſorteureine Hotel = Omnibus 


r ca. 6 Perſonen durch Anſchaffung 
4 ee entbehrlich geword., ſowie 


einen eiſernen Kochheerd 


Ctr. 10 Pfd 5 
hat billig zu verkaufen 2096] 
. 3 125 300 ° Ma Boes 4 Hotelbeſitzer, 
Rolhe Edendorier 17,00 2, Narienwerder Weitpr. 
Bei größerer Abnahme billiger. Zum Ankauf von 


Littauer 
.. 
Füllen 
empfehle mich auch in dieſem Jahr und 


7 Nach Baube⸗ © erbitte gefl. Kaufaufträge baldınd lichſt. 
ae ir 3 2 Schmidt, Partitulier in Inſterburg. 


900 m Feldbahn 


nebſt zugehörigen 12 Wagen im 2 
Anfragen 2 
wolle man sub J. N. 8609 an die 3 


2e, billigit. 
Ia Taunenklee p. Ctr. 40 Mark. 


Gustav Dahmer, Briesen Wp. 


S no 


Viehverkäufe. 


Zwei eleg., br. 12068 


Wagenpferde 


10 F. alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, billi 
verkäuflich in Wroblewo bei Gro 
Schönbrück Wpr. 
—— .. N 
Füchſe. 
Ein Baar hochelegante Füchſe, 3 Zoll 
groß, zum Herbſt 5 übrig, für 1000 Mk. 
zu verkaufen. Meld. werden brieflich 


m. d. Aufſchr. Nr. 1768 d. d. Exped. 
1.30, d. Geſelligen erbeten. 


Reitpferd. 


— Ajähr. braune Stute 
vom Vollbluthengſt Puck und eine 


SHängelanıpe ſteht zum 


11932 


Setzkartoffeln a Mk. 1,50 


[1664 
Die Guts⸗Verwaltung. 


9 ddeſchäfſ 
in ſchwarz, weiß und ge⸗ 
ſcheckt, ſich beſonders zum 
Geſchenk für Kinder eig⸗ 
ehr wohlſchmeckend, ähnlich 


fertig geritten, flotter Gänger ver⸗ 

käuflich in Gr. Jauth p. Roſenberg. 
Anjiedelungsgut Gr. Tillitz per 

Neumark Weſtpr. hat 1183 


5 Maſtochſen 


zum ſofortigen Verkauf. 
0 — 24 Stück — 


Fettvieh 


8 ze 


Bretter, Kantholz und 


verkäuflich in Schoetzau bei Rehden. 


= Eber „Samson“ erhielt in Strassburg i/E. einen 1. und einen Siegerpreis. 


1993: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Collectiv- Ausstellung. % 
A Wien: Siegespreis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 


des Rechnungsbetrages bei Franko-Zurücksendung der i r 


5 Stück Littauer) ſtehen 
gleich zum Verkauf und 200 Centner 
ausgeleſene 


Daber. Kartoffeln 


bei A. Nagorski, Jaſtrzembie per 
Strasburg Weſtpr. 12063 


40 Stück fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf beim Freiſchulzen⸗ 


utsbeſitzer Glaza, Kelp in, Kreis 
Tuchel. 11971 


Rolhbnchen⸗ u. che 


Sügeſpähne 


oe räuchern und Streu liefert 
ranco Waggon Lauenburg i. Pom. 
den Centner mit 15 Pf. 1568 


4 Max Duröge, Lauenburg 1 ron. 
Faß⸗ und Stabholz⸗Fabrik mit 
Dampfbetrieb. 


— 100 Stück — 


Rambonillet⸗ 
Mukterſchaf 


Eromene Bohlen 


6/4, 5/4, , / Zoll, 


Schaalbretter n choetzau bei 98719 0 
1 . n : 1 71 „00 Stück 
ronsohn, Gollub. Ban ſch 
4 bis 500 Centner ſchöne [1819] | n 5 Laufer Weine 


aus geſundem Stalle, zu verkaufen. An⸗ 
fragen werden brieflich mit Aufſchrift 


Eßkartoffelu 


Nr. 2173 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


— de 
- - n D 
i n N 
8 * * pr 


Stammzüchterei der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 


der Domäne Friedrichswerth, S.-Coburg-Gotha, Station Friedrichs- 
Werth. Wiederholt prämürt. Auf den Ausstellungen der D. L.-G. 1887 
Frankfurt a/M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magdeburg 14 
Preise. 1890 Strassburg i/E. 12 Preise. Bremen 25 Preise. Internat. 
Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichunng: Staats- 
A Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Internat. Ausstellung 
a Wien: 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K. K. Hoheit Erzherzog Albrecht. 


besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Erhaltung einer 
derben Constitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit #8 
und höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die Güte der Thiere stehen 
von Emptängern derselben in Menge zur Verfügung. Nur formvoll- # 
endete Thiere mit gutem Stammbau werden zu Zuchtzwecken ausge- 
sucht und versandt. Mit Grund tadelnswerthe Zuchtthiere werden 
A zurückgenommen. Unter 2 Monat alte Thiere werden nicht abgegeben. 
Die Preise sind fest u. verstehen sich ab Friedrichswerth unter Nachn. 


Es kosten: = Monat alte Eber 60 Mk., Säue 50 M 


—4 * * 1] 80 ” * 70 75 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter), 
Sprungfähige Eber (150400 Mk.), gedeckte u. hochtragende volljährige 
Frstlingssäue (Gewicht bis 3½ Ctr., 200—300 Mk.) sind stets vorhanden. 
Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor der Domäne. ; 

Friedrichswerth, 1895. d. Meyer. 
A Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station Deutschlands und Oester- 
reich - Ungarns übernimmt der Versender und werden während der 
Wintermonate die Käfige mit dicken Säcken verwahrt, so dass die Thiere 
vollständig gegen Kälte geschützt sind. 150 


Oſtpr. Stute für leichteres Gewicht, # 


Geſucht eln 12066 
Wirihſchafter⸗Reitpferd 
das ein Gewicht von 190 Pfund trägt, 
ohne Untugenden und ſicher auf den 
Beinen er auch im Wagen gehen. 


Sefällige Offerten nebſt Preisangaben 
an Dom. Schwirſen Wpr. erbeten. 


80—100 Stück gute 


Abſatzferkel 


zu kaufen geſucht aus 
nachweisbar geſunden 


Heerden. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. he durch die e 
un Gr 5 


des G G 


lligen in Graude 
Preis pro einspaltige 
Kolonelszeile 15 Pf. 


Arbeitsmarkt 


Bei Berechnung des In- 
sertionspreises ale man 
A11 Silben gleich einer Zeile . 
r er 29.8 — — 


Materialiſt 
19 Jahr alt, kath., der beiden Landesſp. 
mächtig, ſucht zum 1. Juni anderweitig 
Eugagement als Verkäufer od. Lageriſt, 
Pa. eugmifie und Empfehl. ſtehen zur 
Seite. Gefl. Ofl. erb. unt. Chiff. F. M. 
50 poſtl. Dt. Krone Wpr. [2106] _ 


Ein junger Commis 


für das Galanterie⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren-Gejchäft ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen per 1. Juli Stellung. Off. 
unter O. 110 poſtl. Gollub erbeten. 


9999999297999 99994999 


7 . 4 
Ein junger Mann 2 
8 Eiſenhändler, 20 Jahre alt, der & 
5 polniſchen Sprache mächtig, ſucht, © 
% geſtützt auf gute Zeugniſſe, per 2 

bald oder ſpäter Stellung. Gefl. 2 

Offert. unt. B. 8. 100 poſtlagernd 3 

Poſeu erbeten. 12193 3 
990009204900 3006909400969 


Ein früherer Gutsbeſitzer, auch poln. 
ſprech., ſucht von gleich oder ſpäter einen 
Vertrauenspoſten 
gleichviel in welcher Branche. Derſelbe 
iſt 40 J. alt, verheirath. Kaution kann 
eſtellt werden. Gefl. Off. an Eckloff, 

chareyken, Kreis Oletzto. [1884 


Ein unverh., evang., ſolider, energ., 
theor. u. prakt. gebild., mit Rübenbau 
wie auch mit leichtem Boden vertrauter, 
federgewandter 

Inspektor 
Anf. 30, ſucht bei einem Anfangsgehalte 
von 600 Mark und Dienſtpferd vom 
1. Juli ab möglichſt dauernde Stellung. 
Gefl. Off. unter Nr. 2013 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Nachdem es mir gelungen iſt, von 
den ſich zu der Wirthſchaftsinſpektor⸗ 
ſtelle bei mir gemeldeten 69 Bewerbern 
11 Herren unterzubringen, wozu die 
Expedition des Geſelligen durch das 
freundliche Entgegenkommen der Auf⸗ 
nahme meiner diesbezüglichen Kund⸗ 
gebung in den Spalten dieſes Blattes 
nicht unweſentlick beigetragen hat, 
möchte ich gern aus der großen Zahl 
der Bewerber noch einen beſonders 


energiſchen, zuverläſſigen und erfahrenen 


unverheirath. Wirthſchaftsbeamten 
eine Stellung verſchaffen. Deshalb em⸗ 
pfehle ich meineu Berufsgenoſſen dieſen 
Wirthſchaftsbeamten aufs Wärmſte und 
bemerke, daß er bereit iſt, ſogleich einzu⸗ 
treten. Seine Gehaltsanſprüche ſind 
jährlich 500 Mk., und ich glaube, daß 
dies Verlangen in Anbetracht ſeiner 
Leiſtungen nicht zu hoch geſtellt iſt. 

J. Dembek⸗Marienhof 
20731 p. Neumark Weſtpr. 


Ein unverh. Juſpektor 


30 Jahre alt, noch ich Stellung, ſucht 
von ſogleich oder ſpäter anderweitige 
Stelle. Offerten mit Angabe des Ge⸗ 
halts unter A. B. 100 poſtlagernd 
Marienwerder erbeten. 1987 


Sees 

S. e et , Tat @ 

3 Volontair 8 

S Die, Atet 

8. e & 
N 


r. 2104 durch die Exped. des 
Geſell. Graudenz erbeten. 


Ein verh. Brennerei⸗Verwalter 
ev., 2 K., im Beſitz er Zeugniſſe ſucht 
5 1. Juli cr. od. ſp. d. Stell. Brenneiſch. 

eſ. Off. u. 2188 br. an d. Exp. d. Geſ. 


Maſchiniſt 


mit guten Zeugniſſen auf Dampfer oder 


Station⸗Maſchinen, ſucht ſofort oder 


vom 1. k. Mts. Stellung. Gefl. Offert. 
unter Danzig, Kneipab 34, Hof. [2105 
Ein Dampf⸗, a und Wind⸗ 
müller ſucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2103 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Ich ſuche für meinen Sohn, 14 Jahre 
alt, eine 12133 
287” Lehrlingsstelle 734 
als Goldarbeiter. C. R. Lambert, 
Goldarbeiter in Gneſen. 


Für mein. Neffen, der in mein. Co’ 
lonial⸗, Deitillat.-, Eiſen⸗ u. Kurzw.⸗Ge⸗ 
ſchäft 1 Jahr Be ſuche in ein, größ. 
. u. Deſtillat.⸗Geſchäft behufs 

eiterer 5 54010 
Ausbildung eine Lehrſtelle. 

Aug. Goergens, Pieckel a. W. 
—————— —ͤ — 


Buchhalter 


kann ſogleich eintreten 12176 
Trinkeſtraße 24. 


cu wi 


Hi 2 a 4 0 A ee 


S 
825 | 


größ. 
behufs 
elle. 
W. 


— 
— 


12176 
e 24. 
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w 


ae e une cine zwei Schneidergeſellen 


Aigen, ſelbſtſtändigen 11745 NC finden ſofortige und 

Verkäufer Neiſege d mb Derpfitigt. En 
ge polniſchen Sprache mächtig, per H. Manthey, auch rmeiſter, 
1. Juni. Czersk Weſtpr. 


H. Zeimann, Culm a/ W. , Se d ee 

We für men Deſtillatlons- 2—3 td). Schueidergeſellen 

Geſchäft per 1. Juni cr. einen können ſofort eintreten. 1748 

tüchtigen Verkäufer. — m Bölte, Freyſtadt Wor.— 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen an Sattlergehilſe 

©. gem renn Wal erfahr. u. ſelbſt. auf beſſ. Wagen⸗ u. 

— Möbelarbeit, für dauernd ſofort geſucht. 

Ein gewandter Verkäufer Nur guter Arbeit. wolle ſich melden. 


Louis Knispel, Wagenbauer, 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 


2 n bund Wreſchen. 12117 
n meiner Colonſialwaarenhandlung zum Sad . 7 2 
1. Juli er. Stellung 12445 Sattler: und Schmiedegeſelle ver 


2 langt [2053] Gründer, Wagenbauer. 
. Lindner, Bromberg. Zu Johanni geſucht: 120001 


„Ver 15. Juni cr. findet ein [2048 
tüchtiger Verkäufer und 
ein Lehrling 


in meinem Tuch- u. Manufakturwaaren⸗ 
gelnätt Stellung. Polniſche Sprache 


Bedingung. 
A. Aſcher, Culmſee. 


In meinem Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft findet ein 5 119520 
tüchtiger Verkäufer 
welcher vollſtändig der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, am 1. Juli dauernde Stellg. 
Reflektanten wollen ihre Gehalts - An- 
Be und Zeugniß⸗Kopien an mich ein- 
enden. J. Lichtenſtein, 

Löbau Weſtpr. 
Suche zum 1. Juli einen wirkli 5 
Ehen, Alteren 8 11009 A e e e 
A r dir aft helfen 
jungen Maun muß, wird von Jofort gejucht in [1918 
f. Kolonialw.⸗ u. Schankgeſchäft. Zeug⸗[Vorw. Jamielnick p. Jamielnick Wp. 


1 Schmied mit Burſchen 
1 Schäfer m. Schäferknecht 
1 Kuhmeiſter m. Gehilfen. 


Dorguth, Raudnitz Weſtpr., 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Tücht. Schmiedegeſelle 
der auch einen Dampfdreſchapparat zu 
führen verſteht, find. v. ſof. dau. Beſchäft. 
Zimmermann, Schmiedemſtr., Schwetz 
2064] Kreis Graudenz. 


— 2 U 4œfœNUU—ä— 


chmied. 


a erwünſcht. Retourmarken] Suche zwei tüchtige 11148 
erbeten. 5 
H. Eſau, Kalthof bei Marienburg. Stellmachergeſellen 


wie meine 8 ir Werk⸗ lem Lohn und dauernder Be- 
eug⸗Handlung, Magazin für Haus⸗ u. 8 

üchengeräthe ſuche ich per 1. Juni] G. Manthey, Wagenbauer, Strelno. 
oder ſpäter einen tüchtigen, branche⸗ Einen tüchtigen 11537 


kundigen, der polniſchen Sprache mächt. Schoruſtein 0 er⸗Ge ellen 
zungen Dann und braucht von 120 je ge ſpäter) 
einen Lehrling. A. Lewin, Bez.⸗Schornſteinfegermſtr. 
Richard Kickbuſch, Inowrazlaw. Saalfeld Opr. 


Einen jungen Maun Zwei füchtige Zieglergehilfen 
kuchtigeg Exheblenten, b in flotte Dachyſannenſtreicher, können bei 
enter, dee fr, mei | ebe de an eee 
Vorſtellung erforderlich. 12150 Ziegelei Lindenhof bei Milten. 

F. Marquardt, Graudenz. Kraemer. 


Defitla don⸗Heſcaft 010 Zwei tüchtige Vöttchergeſellen 


N 2 auf Holzband gewandt, ſucht per ſofort 
einen Commis bei dauernder S0 2 39] 
per 1. Juli er., welcher der polnifchen | Böttcherei O. Wendt, Löbau Weſtpr. 


Sprache vollkommen mächtig iſt. 
S. Simon, Thorn. 


Ich ſuche per 1. Juni cr. einen 
jüngeren Gehilfen 


Materialiſt, der polniſchen Sprache Ler Groß Waplitz Kr. Stuhm Wpr. 
ens A kürzlich feine Lehrzeit be- 
a 


endet u. dem eine gute Empfehlung Ein zuverläſſiger Müller 
zur Seite ſteht. Adalbert Friedrich, der in mahlfreier Zeit gegen Vergütig. 
[1990] Vorſchloß Stuhm. auch in der Wirthſchaft behilflich ſein 
ann, findet bei perſönlicher Vorſtellung 
57 ͤ ͤ TTT jogleich Stellung in Gr. Pacoltowo 
Ein jung. Burean⸗Vorſteher be. Neumark Wer. [2034] 


ber polnischen Sprache mächtig, RNNKN NZN 


kann 
ſich per j 95 lden bei 2069 5 2 
Machksanwalk Sacob, Tbokn. & Ein Müllergeſelle 
e e ee ne, 
Ein jüngerer Braugehilfe = der Feine Beanchterkeit len 


als zweiter Kellerburſche, kann ſofort jute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
eintreten. Ad. Axt, Schneidemühl. ndet dauernde Stellung bei 


Suche 2 Branergehilien F. Wiechert jun., Kunſtmühle, 


x Br. Stargard. 
u. 1 Böttchergeſellen F schrank der Jenanſſſe denden. 
Georg Prowe, Pr. Holland. 


Malergehilfe 


Tüchtiger Müllergeſelle 
der gut auf Kundenmüllerei eingearbeitet 
und dabei guter Scharfmacher iſt, kann 
ſich melden in Mühle Tillendorf 


RN 


Einen Windmüllergeſellen 
ſucht von ſofort 11983 


Hinz, Koniczewitz bei Kulmſee. 


finden ſofort dauernde und Zwei chigen machung. 
lohnende Beſchäftigung bei Schachtmeiſt 

19031 R. Lau, Rieſenburg. ſowie . 3 
E, tücht. Konditorgehilſe l., ve den rarbeiter 


auf der Chauſſee⸗ 


ucht vom 1. Juni cr. Stellung. Gefl. Neubau⸗Strecke Kallinowen⸗Millewen, 


erten unter Chiff. R. B. poſtlagernd 2 
Kulmſee. » [2139] Kreis Lyck. 


Ein tüchtiger, energiſcher 


Zimmerpolier 


von mittlerem Alter und nüchterner 
Lebensweiſe, wird für ein größeres Bau⸗ 
Geſchäft jetzt oder ſpäter auf längere 
Dauer als Platzpolier geſucht. Ange⸗ 
bote mit zeugniſſen und Lohnforderung 
l 275 Br a in 6 115 an kann ee 3 5 
e Exped. des Geſelligen in Grauden „Jun eintreten be 
E. ziosten. F. Manthey, Bärermitr. Langeſtr. 4. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 


auf Bauarheit, finden dauernde Arbeit 
von ſofort bei 20 
Tiſchlermeiſter A. Darabaſch, 


Schönſee Wpr. geſucht. Meld. w. b 

Ti hi 5 fi [ Nr. 2077 d. d. Exped. d. Gejell. erbeten. 
I} ige Ball iſch et Sprache müchtiger der N 

finden d de Beſchäftigung, 2143 A Met 
8. ut, Dampf. Liichtere bir >. Wirthſchaftsbeamter 
Zwei Tiſchler⸗Geſellen für Hof und Feld, wird als zweiter 
auf Bauarbeit ſucht 11831 om 1. Juni cr. 7 Meldungen 
R. Mielieh, Dt. Eylau. bitte erſt in 14 Tagen an mich ge⸗ 


7 = z langen zu laſſen. 

Ein Gärtnergehilfe Dombrowken bei Gr. Neudorf. 
tüchtig in Topfpflanzen und Landſchafts⸗ . Meiſel. 
gärtnerei kann zum 1. Juni eintreten. Ich ſuche zum 1. Juli einen älteren, 
Gehalt 18—24 Mk. pro Monat bei freier im Rübenbau perfekten, einfachen 


tation. H. Grothe, Gärtnereibeſitzer, Wirthſchaftsbeamten. 


1955] lenſtein. 8 
Aufangsgehalt 1000 Mk. m nächſten 
Daſelbſt kann auch Jahre Tantiame v. Rüben 6% ein. Anbau 
ein Lehrling v. 600 Morgen. Perſönliche Vorſtellung 
plazirt werden. nach 5 Correſpondenz 
S d . Rittmeiſter von Buſſe, 
Ein Gärtner u Forſinaun Latkowo bei Inowrazlaw. [2074] 
0 N Ein unverheiratheter, nüchterner u. 
ndet von ſofort bei reichlichem Ein⸗ erfahrener Hofmeiſter, der gut ſäen 
Dom. Fre ung. Weißenböb A — — 3 . 
eimarkb. enhöhe a. .] wird von ſofort ge 
Die Gutsverwaltung. Zigankenberg 4 bei Danzig. 


20 Steinſchläger 


für 5 werden beim 

Kanalbau der Zuckerfabrik Niezychowo, 

Kreis Wirſitz, geſucht. 2085 
Kampmann & Co. 

Ein tüchtiger, zuverläſſiger 12195 


Ein tüchtiger 
Wirthſchaftsbeamter 


kath. Relig, wird bei einem Anfangs⸗ 
gehalt von 400 Mark zum 1. Juli 
riefl. m. Aufſchr. 


RNRNÆE NN NN 


W. Kubelke, Bauunternehmer. an 


Einen Ober⸗ und 


einen Unterſchweizer 
dieß Melker und Viehpfleger, ſucht für 
iefige Heerde zum 1. Juli cr. Dom 
Taubendorf per Rehden Wpr. [1895 


Ein Unternehmer 
mit 20 Leuten zu Rüben⸗ und Ernte⸗ 
arbeit kann von ſogleich eintreten. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Harſing, Folgowo b. Wrotzlawken. 


Für ein Getreide- und Spiritus⸗ 
Geſchäft größeren Umfanges, in einem 
kleinen Orte der Provinz Poſen, wird 
zum 1. Juli er. 8 11890 

ein Lehrling 
aus achtbarer Familie mit guter Schul⸗ 
bildung und ſchöner Handſchrift geſucht. 
. Offerten werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1890 d. d. Erpedition 
d. Geſelligen erbeten. 


Zwei Lehrlinge 
mit genügenden Schulkenntniſſen ſucht 
ſofort [2041 
E. Danielczid, Biſchofsburg, 
Drogenhandlung und Mineralwaſſer⸗ 
j Fabrik. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. [1714 

Heinrich Kanſchus, Dirſchau. 

Zwei Lehrlinge 

zur Fleiſcherei ſucht [1843] 
L. Adloff, Marienwerderſtraße 35. 
Für unſer Manufaktur⸗,Garderoben⸗, 
Material-, Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per ſogleich oder ſpäter 
einen Lehrling 
moſaiſch. [2115 
Moritz & Comp., Neuwarp. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten, Beköſtigung außer 
dem Hauſe, bei 2183 

Oswald Früngel, Goldarbeiter. 

Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen [2168 
Lehrling oder Volontair 
der polniſchen Sprache mächtig. 

H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


Einen Glaſerlehrling 
ſucht zum dpi Antritt 

M. Buſſe, Glaſermeiſter, 

11774] Neuſtadt Wpr. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 

Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, Kenntniß 
polniſchen Sprache erwünſcht, 
nicht Bedingung. 
L. S. Eiſenſtädt, Stuhm Wpr. 

Lehrling 

kann gleich eintreten. 12177 

Max Breuning, Maler. 

Suche einen 1780 

Kellner⸗Lehrling 

von ſogleich für meine Bahnhofs⸗ 

wirthſchaft. 

Emil Grauſtein, Marienwerder. 

Für mein Holzgeſchäft, berbunden 

mit Dampfſägewerk, ſuche ich von 17 5 


der 


oder 1. Juni cr. 


einen Lehrling 
welcher im Beſitz des einjährigen Zeug⸗ 
niſſes iſt und eine gute Handſchrift 
chreibt. Vom 2. Jahre ab gewähre ich 
nach den Leiſtungen eine Vergütigung. 
Penſion im Hauſe. 
J. Littmann’s Sohn, 
Brieſen Wpr. 


— 


NS, Für Frauen und Je 


74 


Madchen. = 


jener 


Ein jung, anſtänd. Mädchen, welch. 
noch nicht in Stellg, war, wünſcht auf 
em. groß. Gute die Landwirthſchaft od. 
Meierei bei freier Station u. Familien⸗ 
ſchluß zu erlernen. Off. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1929 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


8 


F. e. geb. j. Mädchen v. Lande, 
21. J., wird Gtellg. in gut. Haufe geſ. 
Dieſ. iſt in all. Zweig. des Haushalts, 
auch f. Küche durch energ. Anleitg. einer 
ſehr tüchtig. Mutter ausgebild. und mit 
einer kernfeſten Geſundheit, dab. befähigt 
einer Hausfrau nach jed. Richtung hin, 
hülfreich zur Seite zu ſtehen. Auch iſt 
ſie durch ſehr gute Schulbildung im 
Stande, Kinder bei den Schularbeiten 
zu beaufſichtigen. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft, Familienanſchluß Bed. Off. 
an Fr. Grueneberg, Lippenze bei 
Droſſen. 12187 


ä 


Aelt. einf. Fräul., ev., m. g. gu. 
ſucht z. 1. Oktbr. Stell. z. Füh. d. Wirth. 
e. H. od. Dame in St. od. L. Off. Wirth⸗ 
ſchaftsfr. i. Risk b. Diesdorf (Altmark). 


elterl. chäft, f. Conditorei, . m. 
der Buchführung vertr., ſucht Stellun 
als Kaſſirerin od. Verkäuferin., w. mögl. 
in f. Conditorei od. Confitüren⸗Geſch. 
b. fr. Station. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2189 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Tücht. gew. Verkäuferin 


moſ., a. achtb. Haufe, m. g. Zeug., ſucht 
1. Juli Stell., ga . welche Branche. 
Off. u. Nr. 1945 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Junge Dame 
nicht unter 20 Jahre alt, mit guter 
Handſchrift, möglichſt Stenographiſtin, 
wird für ein Komptoir in Graudenz 
Md Antritt nach Vereinbarung. 
eldungen werden brieflich unt. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2055 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


.und einem Knaben von 8 Jahren, von 


Geb. Geß Mädch., mehrere Jahre im 9 
E 


um 1. Juli eventl. früher findet 
au ere 12083 


Buchhalterin 


Stellung. Offerten einzureichen unter 
K. 10 an die Expedition des „Kreis⸗ 
u. Lokalblattes“ in Lauenburg i. Pom. 


Eine evang., muſik, geprüfte 
Erzieherin 
wird zu zwei Mädchen, 11 und 7 Jah. 
bald geſucht. Gehalt 300 Mk. pro anno. 


Offerten bitte unter M. J. poſtlagernd 
Sommerau Weſtpr einzuſenden. [1766 


Eine geprüfte, muſikaliſche, anſpruchs⸗ 
loſe, evangel. 5 en [2141 
Erzieherin 
wird zum 1. Juli d. Is. zu 5 Kindern 
aufs Land geſucht. Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften zu ſenden an 
C. Weſtphal, Mühlenverwalter in 

Gremenz per Pokrzydowo Wpr. 


Cb. Erzieherin 


geſucht v. freiisr. Familie in 
Ruſſ. Polen nahe der preuß. 
Grenze. Alle Schulfächer, vorz. 
Muſik, frz. Couw. Bedingung. 
Bei freier Station nach Ueber⸗ 
einkuuft 800 —1000 Mk. Ge- 
halt. Off. erb. Nr. 113 Thorn 
Leibitſcherſtr. 46, pt. 12152 


Ein beſſeres, anſpruchsloſes 
Mädchen 
wird b. einem kinderloſen Ehepaar für 
einen kl. ſtädtiſchen Haushalt geſucht. 
Zeugnißabſchr., Gehaltsfor I ſind 
beizufügen. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2093 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Krankenpflegerin. 

Ein anſtänd., kräſtiges Mädchen, 
welches in der Krankenpflege Erfahrung 
hat, wird zur Pflege und RE 
für eine alte gelähmte Dame geſucht. 
Bewerbungen nebſt Zeugnißabſchriften 
bezw. Empfehlungen und Photographie 
ſind zu richten an das Dom. Ka 
berg bei Nieſenbuegg. 12065 

Zum 1. Juli d. 38. wird ein an⸗ 
ſtändiges, kräftiges, N [2071 

junges Mädchen 
evaug. Konfeſſion, am liebſten kleine 
Beſitzerstochter vom Lande, zur Hilfe 
und Erlernung der Landwirthſchaft, bei 
Familienanſchluß und kleinem Anfangs⸗ 
gehalt geſucht. Gefällige Offerten unt. 
A. B. 86 poſtlag. Wernersdorf 
Weſtpr. erbeten. 12071 

Suche f. m. Manufaktur, Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſch. e. anſt. 5 Mäspchen, b. 
Landesſpr. mäch., die i. Nähen u. Haush. 
bew. iſt, von jof. od. 1. Juni. Zeugn., 
Gehaltsanſp. u. Photogr. zu richten an 
Frau Lewiſohn, Kruſchwitz. [2190 


; 7 = am: 
Ein geſittetes Mädchen 
oder Frau, die nöthigenfalls bei Haus⸗ 
arbeiken mithilft, wird als Stütze der 
Hausfrau gegen hohes Gehalt von ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten zu richten an 
Grohn, Gr. Falkenau, Bahnſtation 
Pelplin. 11913 


Zu ſofortigem Antritt juche für meine 
Bäckerei, Conditorei (ohne Reſtaurant) 
eine ältere, tüchtige, in dieſer Branche 
erfahrene und zuverläſſige 11769 

Verkäuferin 

zur Führung meiner Commandite. Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriften, Alters⸗ 
angabe, Gehaltsanſpr. u. kurzer Lebens⸗ 
lauf mit Angabe der Confeſſion ſind 
einzureichen an Bäckermeiſter Carl 
Bendzulla, Oſterode Opr., Bader⸗ 
ſtraße Nr. 12. Unvollkommene Offert. 
können nicht berückſichtigt werden. 


Für mein Colonialwaaren n, 
Schankgeſchäft ſuche per bald 
oder 1. Juli eine perfekte 


Verkäuferin 


(moſaiſch), beider Landesſprachen 
mächtig. [2049 


6. Chaskel Nachfolger, Argenau. 


In meinem Galanterie-, Kurz⸗ und 

Weißwaaren⸗Geſchäfte finden 5 
2 flotte Verkäuferinnen 
von angenehmen Aeußern Stellung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften erbeten 11963 
S. Salzmann, Allenſtein. 


Eine anſtändige, gut empfohlene, 
junge Meierin kann in a 


ſchäft als 


Verkäuferin 
ſofort eintreten. Gehalt 120 Mark bei 
freier Station. 
C. F. Hallier, Molkereibeſ., Dt. Eylau. 

Zwei perfekte, wohlempfohlene 

Verkäuferinnen 

für Kurz⸗, Glanterie⸗ und Spielwaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort geſucht. Offerten 
nur mit . erbeten. [1751 

C. 5. Müller, Raſtenburg Dftvr. 


NR NN 882588 


Für unſer Putz⸗, Kurz⸗ und * 
22 Weißwgarengeſchäft ſuchen per 
1. Juni oder 1. Juli eine flotte 


K erſte Verkäuferin 8 


bei hohem Salair. Photogr, 88 
% Zeugniſſe erwünſcht 12084 

Geſchw. Leibholz, 8 

Stolp in Pom. 


1 fücht. Verkäuferin gur derar), 
1 tücht. Verkäuferin Sah, 


zwei Lehrmädchen 
gleich w. Confeſſion, d. poln. Spr. mächt., 
pr. ſof. od. 1. Juni zu eng. geſ. [2142] 
Samuel Lewin, Brieſen, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Schuhwaaren. 


Suche per ſofort oder 1. Juli für m. 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft, 
welches Sonnabends u. israel. Feſttage 
eſchloſſen, eine tüchtige, der polniſchen 
Sprache mächtige 118971 


Verkäuferin oder 


kräftiges Lehrmädchen. 

D. Spiro, Neuſtadt bei Pinne. 
Zum 1. Juli ſuche ich ein nicht zu 
junges Mädchen in Haus⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft erfahren, als Stütze im 

aushalt bezw. Wirthin. 12037] 
Anerbietungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche zu richten an Forſt⸗ 
meiſter Schultz in Jammin b. Garnſee. 


55 [1919 
ches Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, bei gänz⸗ 
lichem Familienanſchluß, am liebſten 
Waiſe. Meldungen unter L. M. poſt⸗ 
lagernd Dorf Schwetz, Kreis Graudenz. 


Ein junges Mädchen 
welches Luſt hat, das Molkereifach zu 
erlernen, kann unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu ſofort oder zum 1. Juni 
eintreten. 17 

Molkerei Brieſen Weſtpr. 


3. Stütze d. Hans fr. ſuche v. ſogl. 
ein einfach, anſtänd. Mädchen, das b. 
Kälb.⸗ u. Schweineaufz. u. b. Melken be⸗ 
hilfl. ſein muß. Gefl. Off. m. Gehalts⸗ 
anſpr. b. z. richt. an A. Beuker, Wonno 
bei Schwarzenau Weſtpr. [1940] 

Kinderloſes, älteres Ehepaar a. d. 
Lande ſucht vom 1. Juni anſtänd, jung. 
Mädchen zur 11964 


Stütze. 
3 ev. geſtattet. Off. mit 


eugn. an Lehrer Radler in Königs⸗ 
brunn b. Strelno, Bez. Bromberg. 
Für eine alleinſtehende ältere Dame 
wird ein ua 1 12146] 
jüdiſches Mädchen 
aus anſtändigem Hauſe geſucht, die 
ſämmtliche Hausarbeiten verrichtet. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen ſind an 
M. Roſenberg, Inowrazlaw, zu 
richten. 


Ein junges Mädchen 
zum nähen ſucht 216: 
Clara Kuleiſa, Mauerſtr. 9, I. 
Eine tüchtige evangel. 


Meierin 
mit feiner Butter⸗ und Käſebereitung 
erfahren findet e Geil. 
Offerten nebſt Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 1413 an die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 

Wirthin 
bei beſcheidenen Anſprüchen zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines kleinen Haus⸗ 
haltes auf dem Lande geſucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
Abſchriften zu richten an die Guts⸗ 


9 verwaltung Friedrichsfelde bei 


Schwentainen Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Zum 1. Juli werden eine in allen 
Zweigen vollkommen perfekte 12076 
Wirthin 
und ein tüchtiges und gewandtes 


Stubeumädchen 
geſucht. Zeugniſſe und nähere Angaben 
an Frau Rittergutsbeſitzer Gertr. 
Schulemann, Groß Leiſtenau. 

Suche zum 1. Juli eine; 12116 

Wirthſchafterin 
evangeliſch, die in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahren iſt. Gehalt 
nach Uebereinkommen. Abſchrift der 
Zeugniſſe nebſt Photographie erbeten. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Alt Pruſſi bei Gotthelp Wpr. 
H. Sennecke, Rittergutsbeſitzer. 


Dom. Kirſchenau, Kreis Löbau 
Weſtpr. ſucht zum 1. Juli 8 [1421 
eine Wirthin 
mit aueh Anſprüchen. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gebaltsangabe bitte 
einzujenden. [1421 


Für kleine Hauswirthſchaft ſuche ich 
von fogleich, eine ältere, zuverläſſige 
Wirthſchafterin 
mit beſcheidenen Anfprüchen. [18921 
E. Schulz, Uhrmacher, Kruſchwitz, 

Prov. Poſen. 

Eine ältere Wirthin vom 1. Juni 

f. m. Wirthſchaft in Grabowitz ſucht 
Grünenberg, Kgl. Dombrowken. 


RERAWRUERUR 


„as Mädchen & 
* 9 vom 15. Se 2 5 


8 Sawlowib, bei Rebden. ** 
NNNNNRNRNNR& 


Geſucht von ſofort oder 1. Juni für 
einen kleinen Landhaushalt 121471 


ein Stubenmädchen 
bewandert in Maſchinen⸗Nähen und 
Glanzplätten. Dom. Birkenau, Stat. 
Tauer Weſtpr. 


Zur Wartung eines Kindes ſuche für 
einige Stunden des Nachmittags ein 
kräftiges Mädchen. 
Frau T. Schirmacher, 
[2194] Getreidemarkt 3. 
Tüchtige Mädchen 
C. Bara⸗ 


erhalten gute Stellen durch 
nowsti’s Miethskomtoir Thoru, 
Breite⸗ und Schillerſtr. Ecke 30. 
Mädchen 
nach Bromberg geſ. Herrenſtr. 2, III. 
Frauen 


zur Gartenarbeit ſucht Th. French. 


— 


— — — 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. = 


Silberne u. gold. Medaille 
; für vorzügl. Leistungen. 


IIIIIIIIHIIIHIIIHIIIHIHHHi 


200 Stück 


hochfeine Cigarren verſenden unter 
Nachnahme zu [53 
nur 6 Mark. 


Bei Abnahme von 1000 Stück werden 


50 Probe⸗Cigarren umſonſt 


in beſſeren Qualitäten beigelegt. 


Bommers & Schuchart, Iserlohn. 
N. B. Wir bitten, die Cigarren nicht 
mit gewöhnlich. Marktwaare z. vergleich. 


Kreuzsaitige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 

Bj construction mit 
bester Repe- 
titions-Me- 


geeignet lur 

Unterrichts- und 

Uebungszwecke von 
NM. 450,— ab, 


Beilfedern und Daunen 


doppelt gereinigt, auf Drahtgewebe 

lagernd, daher Garantie, daß kein Staub 

oder ſonſtige Subitanzen, die der Feder 

one verurſachen, ſich 1 1 

e Preiſe ſind 5505 ſt ar ſtell 

Betijenern 1500 30 5 N.. 75 Pf. 

Halbdaunen a id. 180 Mi. 

Daunen ſog. e Daunen 
à Pfd. 2,5 76 

Extra en das Beſte von weißen 

ettfedern, A Bid. 2,50 3,00 3,50 ME. 

Beih- Daunen ae 350, ff. Pfd. 4,50, 
hochfein à Pfd. 

SBettköper und 5 in 70, 80, 
86, 115, 130, 140, 172 Centim. Breite 
in jeder Preislage. 

Proben von Bettfedern werden nicht 
unter 5 Pfd. verſandt, gegen Nachnahme. 
Bei größerer Beſtellung franko. Nicht⸗ 
gefallendes nehme ſofort zurück. 


Wilh. . jr. 


adt thagen 
Erſtes S Lippeſches Verſandt⸗ 
haus. — Abth. Bettfedern. 


Würzburger Tuchversandt-Geschäft N 
A. Gundersheim 
liefert enorm billig und ſranko 
Anzug u. n. Ueberzieherſto 68 

/ Meter Tbevſot 1 


8 chwarz zum u 


8 ‚12, ar 
| belle elegante Deſſins 10 11 u. 
13 Mark. Muſterfranko. 


chörige 


außerſt ſolid gebaute 
Concert⸗Zugharmo⸗ 
Inika mit Glockenbe⸗ 


Eine 2 
1 


Di gteita., 35 cm bodı, 10 
Taſten, 2 Dopvelbäite, 

alt vollitänd. fein. Nickel⸗ 
Eckenbeſchlag, Verdeck 
inLaubſäge⸗Arbeit, auf 
: Wunſch auch offene Cla⸗ 
diatur, dauerhafter weit ausziehbarer 
Zfacher Doppelbalg, jede Falte m. Metall 
ſchußecken, veſte Neunlb.⸗Stimmen, daher 
volle Orgelmuſik: wirkliche grosse 
D Prachtinsirumente "@@ 
men Regiſtern, 40 Stimm. M. 5.00 
„ Zechten „ 60 8 „ 7.00 
„ Aechten 80 900 

verſenden gegen Nachnahme“ 197121 


Gebr. Gündel, Klingenthal i.S. 


Harmonika- Fabrik (kein Zwiſchenhdl.) 
Schule gratis. Umtauſch geitattet. _ 


& Direct > 
aus dem Gebirge 


stammt meine 


N 


7 Speolalität 


2 Schl. Gehirgshalbleinen 
x 74 cm breit f. 13 M., 

80 em breit 14 M., meine 
Soll. Gebirgsreinleinen 


IN 76 em breit für 16 M., 
2 82 cm breit für 17 M., ‚dus 


2 


** zu den feinsten Qual. 
Viele Anerkennungs-Schreiben. 

Bpec. Musterbuch von sätmatlichen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, ktand- u. Taschen» 
tär her, Tischtüicher, Satin, Wallin, 
Pidie - Barchen etc. etc. franco- 
J. GRUBER, 
ober- Glogau 1. Schr. 

— —. — — 


Cravattenfabrik 


P. H. Preyers jr. 
St. Tönis-Crefeid. 
Billigſte Bezugsguelle. 
Stoffmuſter und illuſtr. 
Preisliſte — und frei. 


Bpecialität: Drehrotlen 
für Hand- und Dampfbetrleb. 
Nur von 88 Hölzern Werfen der 
Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 
. 20D, Maschinenfabrik, 
SROMSERG. 


Hl. Hege 


Möbels-Fabrik mit Dampfbetrieb 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. — 


Complettezimmer in jedem Hp 
Styl zur Ansicht gestellt. WE 


BROMBERG 


Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln Türen 


en, | ES ee A 
Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 5 


Hercules-Fahrräder 8 


stehen seit 10 Jahren unerreicht da und geniessen 
durch ihre genaue Arbeit den besten Ruf. 
Weyen Vertretung wende man sich an das Werk 
Nürnberger Veloci ped-Fabrik 
Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


= 2 Vertreter für Graudenz: Bar Otte Bu Grandenz. W 


En 10 bis 15 Minuten feinfte Gafelbutter 


| erhalten Landwirthe nur mittelſt der neueſten geſetzl. geſchüsten ö 


& Schnellbutter maschine. 


a Dieſelbe iſt von erſten Sachverſtändigen anerkaunt und ermöglicht 
bei einfachſter Handhabung und ſpielend leichter Arbeit den denk⸗ 
bar höchſten Grad der Ausbutterung. 15 vn für 1 Maſchine 


zum Vetbuttern ven —12 0 e 


15 20 35 45 Mark. 

Grossartiger Erfolg. der Gegenwart. Unübertroffene Putzerei. Verſandt gegen Nachnahme. Proſpekte u. feinfte Zeugniſſe gratis u. frfo. MM 

Badenia, Fabrik landw. Maſchinen, vorm. Wm. Platz Höhne A.-G. Weinheim. Fabrik von R. v. Hünersdorff Nachf., Stuttgart. 
Brief-Adr.: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 3° 

Neu! Neu! 


Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Dleusten. — 
75 Nachfl Pferderechen Triumph 
dW. Zimmermann Nach. b. n . No. 07 
fuſſtgen 8 Holztheile fallen fort, dauerhaft gebaut, die Entleerung geſchieht nur 


prämiirt mit vielen goldenen u. en Medaillen, 
* 2 . 
> ER und fager e Lüchmarkt 20021 
. ch etwas noch vorne Neigung des Körpers, ein Knabe genügt vollſtändig zur 


iſt unſtreitig der beſte Rechen der Gegenwart, alle 
— 
Er dur 
sh N Bedienung deſſelben, keine Reparaturen, in 10 Minuten auseinander zu nehmen. 
pi 5 son der Herren Beſitzer ſollte nicht 5 id. Habe Bat dert ach 
Be welche gerne frei zugeſan ir abe ſte ie Rechen 
= N. neu und gebraucht ER — : von mir zu verlangen, welch 


— auf Lager. Bitte um recht baldige Beſtellung, damit ich pünktlich liefern kann. 
kauf⸗ und miethsweiſe. Emil Hoffmann, Maſchinen⸗Handlung, 
Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 


8 Graudenz, Rehdenerſtraße Nr 11. 
5 See = wein | — Neparatur⸗Werlſtätte Unterthornerfrafe. 


Wer aus erster Hand » 
feinst. Tuoh-, Buckskin-, Ohevlot-, Kammgarn-, Paletot- f 
stoffe zu Fabrikpreisen kaufen will, versäume nicht, unsere 
reichhaltige neue Musterkollektion zu verlangen, die wir auch N 
an Private frei versenden u. geben damit Gelegenheit, Preise u.) 
Qualität mit der Konkurrenz zu vergleichen. — Gleichzeitig Eu 
erste Bezugsquelle für Schneidermeister nnd Wiederverkäufer. 
Lehmann & — Tuchfabrikanten, Spremberg N. -L. 4 


Die [1045 | 


Dreschmaschinen || 


1 


una Lokomobilen acr BADENIA in Weinheim 
mit allen Verbesserungen u Schutzworrichtungen der Neuzeit 
sind die anerkannt besten, beliebtesten und leistungsfähigsten. 


Vertreter für Posen u. 5 Marien 
werder: H. J. 3 Inowrazlaw. 


Sperrräder, Sperrklinken, Sperrnaben und über⸗ 


Dachpappen u. sämmtl. 

Dachdeck-Materi.lien zu 

pilligten Preisen in nur 
bester Qualität. 


Dachpappen u. sämmtl. 

Dachdeck-Materialien zu 

billigsten Preisen in nur 
bester Qualität, 


— — — 


Dampſteſſelverkauf. : 


1 acht. inna robe Daun Rel, 25 


er 


— Q DD 1 „ „ „ = 
t 125 1. Pom 1 u Melee ne 2 1 * 5 ” * 
neuen Einflammrohr⸗ Oo „ * ” ” 
gegründet 1874. 1 do. NMöhrenkeſſel, ia 0 

ER P en a 1 do. Ouerſiedekeſſel, „ er BE 

us führung, von doppella gigen und einfachen Pa chern 

Ueberkl are Sr schadhafter air dere 17 L. Zobel. Bromberg, 

nach eigenem System durch selbst ausge ildete Leute. [49] Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Garantien werden bis zu 30 J: ahren übernommen, 


Ausführung von Holzcementbedachungen und 
. Abdeckung von freistehenden Mauern, 
Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels 
mit Asphalt - -Isolirplatten oder unserer Abdeckungsmasse. 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen, 


Ausführung von Schieferdächern und Eindeckung von 
Ziegeldächern mit Goudron -Papp“ treifen. 


ee 5 
* Mi 1 


Feldbahnfabrik 
Danzig, fleiſchergaſſe 55 


offeriren käuflich u. miethsweiſe 


feſte u. transportable bleife = 
Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries 
el alle I Erna riet ab Danziger, Bromberger, 8 Der I 


W. A. Brosowsky 
Jasenitz bei Stettin 


baut als einzige Spezialität ſeit 1843 


Torf- u. Kalkstechmaschinen 


Hi 8 I Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. 
ö Zweiggeschäfte kg gleicher Firma . 


5 Dt.-Eylau Wpr. | Königsberg 1. Pr. Posen 75 


Osteroderstrasse 14. Gesekiusplatz No. 1. Theaterstr. 2. 


Orenstein & ae 


Shlähleri pereniger Napf in fr N. 
Eingetrag. Genoſſenſch. mi mit beſchr. Haftpfl. 

egen en gcgen Kleinfleiſch bree e Bor dee 

franko jeder Bahnſtation Oſt⸗ und Weſtpreußens excl. Emballage bei Entnahme 

von mindeſtens 50 Pfd. auf einmal. Gleichzeitig machen wir auf unſere 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren von 6“ bis 25“ Tiefgang. 10087 


aufmerkſam, die in unſeren Filialen in Allenſtein, Danzig, Deutſch Eylau RE 
Elbing, Freiſtadt, Königsberg, Marienwerder, dem fi ig Velenbure, | — — nn — 3 


Roſenberg, Strasburg und Stuym täglich friſch zu we ind 5 = : 
5 Pollere⸗ Batdinenfubil Tau nm 


Als befonders vortheilhaft offeriren wir unter anderem: 
Hildesheim, Hannover. * Danzig, Milchkanneng. 18. 


e I in Rinderdarm & 55 1 rg = Em größeren Bezügen 
— 2 eee 


— er Verband 


— Hack Mafchinen =; 
fowie alle ſonſtigen Golan at Conſtruktionen 


5 Hand⸗Hackpflüge, Had- u. Häufelpflüge 4 


Kartoffel⸗ Hänfelpflüge 
Gras⸗Mähemaſchinen 
Getreide-Mähemaſchinen 


Pferderechen, Tiger und Hollingwath 


empfehlen [1197 


Carl Beermann, Bromberg. 


Bevollmächtigter Vertreter: . Otto Heinschke. 


m. 


ue peN euepIoH 
ue S unuqoezsny 
ejsI0 00% eqn 
Preis-Blätter mit 
Zeichnungen 
unentgeltlich und 
postfrei 


liefert vollſtändige 


Molkerei-Anlagen nach allen Systemen 


und einzelne Geräthe 43 
wie . Butterfäſſe . Nate er e Ber 


Blechwaaren, Milchkühler, Molfereis-Bedarisartitet u. |. w 
General-Vertretung für Burmeister & Wains- Centrifugen. 


Qual) 3 


